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1 Vorwort
Liebe Kundin, lieber Kunde,

es freut uns, dass Sie sich fur STIHL entschie-
den haben. Wir entwickeln und fertigen unsere
Produkte in Spitzenqualitat entsprechend der
Bedirfnisse unserer Kunden. So entstehen Pro-
dukte mit hoher Zuverlassigkeit auch bei extre-
mer Beanspruchung.

STIHL steht auch flr Spitzenqualitat beim Ser-
vice. Unser Fachhandel gewahrleistet kompe-
tente Beratung und Einweisung sowie eine
umfassende technische Betreuung.

STIHL bekennt sich ausdricklich zu einem nach-
haltigen und verantwortungsvollen Umgang mit
der Natur. Diese Gebrauchsanleitung soll Sie
unterstutzen, Ihr STIHL Produkt Uber eine lange
Lebensdauer sicher und umweltfreundlich einzu-
setzen.

Wir danken lhnen fiir Ihr Vertrauen und wiin-
schen Ihnen viel Freude mit lhrem STIHL Pro-
dukt.

e 4

Dr. Nikolas Stihl

WICHTIG! VOR GEBRAUCH LESEN UND AUF-

BEWAHREN.

2

Informationen zu dieser
Gebrauchsanleitung

2.1 Geltende Dokumente

Es gelten die lokalen Sicherheitsvorschriften.

> Zusatzlich zu dieser Gebrauchsanleitung fol-

gende Dokumente lesen, verstehen und auf-

bewahren:

— Gebrauchsanleitung Akku STIHL AR

— Gebrauchsanleitung Komfort-Tragsystem

— Gebrauchsanleitung ,Gurteltasche AP mit
Anschlussleitung®

— Sicherheitshinweise Akku STIHL AP

— Gebrauchsanleitung Ladegerate
STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501

— Sicherheitsinformation fiir STIHL Akkus und
Produkte mit eingebautem Akku:
www.stihl.com/safety-data-sheets

22 Kennzeichnung der Warnhin-

weise im Text

A wrrnuNG

Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu

schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren

kénnen.

> Die genannten MaRnahmen kénnen
schwere Verletzungen oder Tod vermeiden.
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HINWEIS

Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu

Sachschaden flihren kénnen.

> Die genannten MalRnahmen kénnen Sach-
schaden vermeiden.

2.3 Symbole im Text

Dieses Symbol verweist auf ein Kapitel in
dieser Gebrauchsanleitung.

0458-812-9821-B
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3 Ubersicht

3  Ubersicht
3.1 Blasgerat
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3.2 Tragsysteme

0000-GXX-B487-A0

1 Dise
Die Duse fiihrt und blndelt den Luftstrom.

2 Blasrohr
Das Blasrohr fiihrt den Luftstrom.

3 Ciriffstelle
Die Griffstelle dient zum Flhren des Blasge-
rats, wenn ein Tragsystem verwendet wird.
4 Bedienungsgriff
Der Bedienungsgriff dient zum Bedienen,
Fihren und Tragen des Blasgerats.

5 Buchse
Die Buchse dient zum Einstecken des Steck-
ers der Anschlussleitung.

6 Schutzgitter
Das Schutzgitter schitzt den Benutzer vor
sich bewegenden Teilen im Blasgerat.

7 Tragbse
Die Trag6se dient zum Einhangen des Trag-
systems.

8 Entsperrschieber
Der Entsperrschieber dient zum Einschalten
des Blasgerats und zum Einstellen der Leis-
tungsstufe.

9 LEDs
Die LEDs zeigen die eingestellte Leistungs-
stufe an.

10 Schalthebelsperre
Die Schalthebelsperre entsperrt den Schalt-
hebel

11 Schalthebel
Der Schalthebel schaltet das Blasgerat ein
und aus.

12 Feststellgas-Taste
Die Feststellgas-Taste arretiert die aktuelle
Blaskraft.

# Leistungsschild mit Maschinennummer

0458-812-9821-B

0000-GXX-B520

1 Akku STIHLARL
Der Akku STIHL AR L kann das Blasgerat mit
Energie versorgen.

2 Anschlussleitung
Die Anschlussleitung verbindet das Blasgerat
mit dem Akku oder der ,Grteltasche AP mit
Anschlussleitung®.

3 Stecker der Anschlussleitung
Der Stecker der Anschlussleitung verbindet
das Blasgerat mit der ,Gurteltasche AP mit
Anschlussleitung” oder einem Akku
STIHL AR.

4 Komfort-Tragsystem
Das Komfort-Tragsystem dient zum Tragen
des Blasgerats am Akku STIHL AR L oder
Akku STIHL AR.

5 Akku STIHL AR
Der Akku STIHL AR kann das Blasgerat mit
Energie versorgen.

6 Anlagepolster
Das Anlagepolster dient zum Befestigen des
Blasgerats am Akku STIHL AR oder dem
Tragsystem mit eingebauter ,Gurteltasche AP
mit Anschlussleitung®.

7 Tragsystem mit eingebauter ,Giirteltasche AP
mit Anschlussleitung”
Das Tragsystem kann das Blasgerat mit
Energie versorgen.

8 ,Giirteltasche AP mit Anschlussleitung®

Die ,Gurteltasche AP mit Anschlussleitung*
kann das Blasgerat mit Energie versorgen.
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9 Akku-Giirtel mit angebauter ,Giirteltasche AP
mit Anschlussleitung”
Der Akku-Glrtel kann das Blasgerat mit Ener-
gie versorgen.

3.3 Symbole

Die Symbole kdnnen auf dem Blasgerat sein und
bedeuten Folgendes:

t n Entsperrschieber nach vorne schieben,
L um das Blasgerat einzuschalten und
=n die Leistungsstufen einzustellen.

o
Garantierter Schallleistungspegel nach
Lwa Richtlinie 2000/14/EG in dB(A) um
Schallemissionen von Produkten ver-
gleichbar zu machen.

K Produkt nicht mit dem Hausmdill entsorgen.
o Feststellgas-Taste aktivieren und
@ deaktivieren.

4  Sicherheitshinweise
4.1 Warnsymbole

Die Warnsymbole auf dem Blasgerat bedeuten
Folgendes:

Sicherheitshinweise und deren Mal3-
nahmen beachten.

Gebrauchsanleitung lesen, verstehen
und aufbewahren.
‘% Schutzbrille tragen.

Lange Haare so sichern, dass sie nicht
in das Blasgerat hineingezogen wer-

£\

Sicherheitshinweise zu hochgeschleu-
3 derten Gegenstanden und deren Maf3-
A nahmen beachten.
Stecker der Anschlussleitung wahrend
Arbeitsunterbrechungen, des Tran-
sports, der Aufbewahrung, Reinigung,

Wartung oder Reparatur aus der
Buchse ziehen.

o | Sicherheitsabstand einhalten.

den kénnen.

~=-5m (16 ft)

1

4 Sicherheitshinweise

4.2 Bestimmungsgemalie Verwen-
dung

Das Blasgerat STIHL BGA 200 dient zum Blasen
von Laub, Gras, Papier und ahnlichen Materia-
lien.

Das Blasgerat kann bei Regen verwendet wer-
den.

Dieses Blasgerat wird von einem Akku STIHL AP
zusammen mit der ,Gurteltasche AP mit
Anschlussleitung” oder einem Akku STIHL AR
mit Energie versorgt.

A WARNUNG

m Akkus, die nicht von STIHL firr das Blasgerat
freigegeben sind, kdnnen Brande und Explosi-
onen auslésen. Personen konnen schwer ver-
letzt oder getotet werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Blasgerat mit einem Akku STIHL AP

zusammen mit der ,Glrteltasche AP mit
Anschlussleitung” oder einem Akku STIHL
AR verwenden.
® Falls das Blasgerat oder der Akku nicht
bestimmungsgeman verwendet wird, knnen
Personen schwer verletzt oder getotet werden
und Sachschaden kann entstehen.
> Blasgerat so verwenden, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

> Akku so verwenden, wie es in der
Gebrauchsanleitung ,Gurteltasche AP mit
Anschlussleitung” oder der Gebrauchsanlei-
tung Akku STIHL AR beschrieben ist.

4.3 Anforderungen an den Benut-
zer

A WARNUNG

® Benutzer ohne eine Unterweisung kénnen die
Gefahren des Blasgerats nicht erkennen oder
nicht einschatzen. Der Benutzer oder andere
Personen kénnen schwer verletzt oder getotet
werden.

> Gebrauchsanleitung lesen, verste-
hen und aufbewahren.

> Falls das Blasgerat an eine andere Person
weitergegeben wird: Gebrauchsanleitung
mitgeben.
> Sicherstellen, dass der Benutzer folgende
Anforderungen erfillt:
— Der Benutzer ist ausgeruht.
— Der Benutzer ist korperlich, sensorisch
und geistig fahig, das Blasgerat zu

0458-812-9821-B



4 Sicherheitshinweise

bedienen und damit zu arbeiten. Falls
der Benutzer korperlich, sensorisch
oder geistig eingeschrankt dazu fahig
ist, darf der Benutzer nur unter Aufsicht
oder nach Anweisung durch eine ver-
antwortliche Person damit arbeiten.

— Der Benutzer kann die Gefahren des
Blasgerats erkennen und einschatzen.

— Der Benutzer ist volljahrig oder der
Benutzer wird entsprechend nationaler
Regelungen unter Aufsicht in einem
Beruf ausgebildet.

— Der Benutzer hat eine Unterweisung
von einem STIHL Fachhandler oder
einer fachkundigen Person erhalten,
bevor er das erste Mal mit dem Blasge-
rat arbeitet.

— Der Benutzer ist nicht durch Alkohol,
Medikamente oder Drogen beeintrach-
tigt.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

4.4 Bekleidung und Ausstattung
A WARNUNG

m \Wahrend der Arbeit kdnnen lange Haare in
das Blasgerat hineingezogen werden. Der
Benutzer kann schwer verletzt werden.

> Lange Haare so zusammenbinden
- und so sichern, dass sie sich ober-
A halb der Schultern befinden.

m \Wahrend der Arbeit kdnnen Gegenstéande mit
hoher Geschwindigkeit hochgeschleudert wer-
den. Der Benutzer kann verletzt werden.

> Eine eng anliegende Schutzbrille tra-
gen. Geeignete Schutzbrillen sind
nach Norm EN 166 oder nach natio-

nalen Vorschriften geprift und mit

der entsprechenden Kennzeichnung

im Handel erhaltlich.
> Eine lange Hose tragen.

m \Wahrend der Arbeit kann Staub aufgewirbelt
werden. Eingeatmeter Staub kann die
Gesundheit schadigen und allergische Reakti-
onen auslosen.
> Falls Staub aufgewirbelt wird: Eine Staub-

schutzmaske tragen.

® Ungeeignete Bekleidung kann sich in Holz,
Gestriipp und im Blasgerat verfangen. Benut-
zer ohne geeignete Bekleidung kénnen
schwer verletzt werden.

» Eng anliegende Bekleidung tragen.
> Schals und Schmuck ablegen.

0458-812-9821-B
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m Falls der Benutzer ungeeignetes Schuhwerk

tragt, kann er ausrutschen. Der Benutzer kann

verletzt werden.

> Festes, geschlossenes Schuhwerk mit grif-
figer Sohle tragen.

4.5 Arbeitsbereich und Umgebung
A WARNUNG

® Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere kon-
nen die Gefahren des Blasgerats und hochge-
schleuderter Gegenstande nicht erkennen und
nicht einschatzen. Unbeteiligte Personen, Kin-
der und Tiere kdnnen schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.
> Unbeteiligte Personen, Kin-
'l"‘s"‘ (e der und Tiere im Umkreis
von 5 m um den Arbeitsbe-
reich fernhalten.
> Einen Abstand von 5 m zu Gegenstanden
einhalten.
> Blasgerat nicht unbeaufsichtigt lassen.
> Sicherstellen, dass Kinder nicht mit dem
Blasgerat spielen kdnnen.
Elektrische Bauteile des Blasgerats kénnen
Funken erzeugen. Funken kénnen in leicht
brennbarer oder explosiver Umgebung Brande
und Explosionen auslésen. Personen kénnen
schwer verletzt oder getttet werden und Sach-
schaden kann entstehen.

> Nicht in einer leicht brennbaren und nicht in
einer explosiven Umgebung arbeiten.

4.6 Sicherheitsgerechter Zustand
Das Blasgerat ist im sicherheitsgerechten
Zustand, falls folgende Bedingungen erfiillt sind:
— Das Blasgerat ist unbeschadigt.

— Das Blasgerat ist sauber.

Die Bedienungselemente funktionieren und
sind unverandert.

Original STIHL Zubehor fir dieses Blasgerat
ist angebaut.

Das Zubehor ist richtig angebaut.

A WARNUNG

® |n einem nicht sicherheitsgerechten Zustand

kénnen Bauteile nicht mehr richtig funktionie-

ren und Sicherheitseinrichtungen auRer Kraft

gesetzt werden. Personen kdnnen schwer ver-

letzt oder getotet werden.

> Mit einem unbeschadigten Blasgerat arbei-
ten.

> Falls das Blasgerat verschmutzt ist: Blasge-
rat reinigen.
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> Blasgerat nicht verandern. Ausnahme:
Anbau einer fir dieses Blasgerat passen-
den Duse.

> Falls die Bedienungselemente nicht funktio-
nieren: Nicht mit dem Blasgerat arbeiten.

> Original STIHL Zubehor fiir dieses Blasge-
rat anbauen.

> Zubehdr so anbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung oder in der
Gebrauchsanleitung des Zubehors
beschrieben ist.

> Gegensténde nicht in die Offnungen des
Blasgerats stecken.

> Abgenutzte oder beschadigte Hinweisschil-
der ersetzen.

> Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

4.7 Arbeiten
A WARNUNG

® Der Benutzer kann in bestimmten Situationen
nicht mehr konzentriert arbeiten. Der Benutzer
kann stolpern, fallen und schwer verletzt wer-
den.
> Ruhig und Uberlegt arbeiten.
> Falls die Lichtverhaltnisse und Sichtverhalt-

nisse schlecht sind: Nicht mit dem Blasge-

rat arbeiten.

Blasgerat alleine bedienen.

Nicht Uber Schulterhéhe arbeiten.

Auf Hindernisse achten.

Auf dem Boden stehend arbeiten und das

Gleichgewicht halten. Falls in der Hhe

gearbeitet werden muss: Eine Hubarbeits-

blhne oder ein sicheres Gerust verwenden.
> Falls Ermidungserscheinungen auftreten:
Eine Arbeitspause einlegen.
> In Windrichtung blasen.

m \Wahrend der Arbeit kdnnen Gegenstande mit
hoher Geschwindigkeit hochgeschleudert wer-
den. Personen und Tiere kdnnen verletzt wer-
den und Sachschaden kann entstehen.

> Nicht in Richtung von Personen,
é Tieren und Gegenstanden blasen.

m Falls sich das Blasgerat wahrend der Arbeit
verandert oder sich ungewohnt verhalt, kann
das Blasgerat in einem nicht sicherheitsge-
rechten Zustand sein. Personen kénnen
schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Arbeit beenden, Stecker der Anschlusslei-

tung aus der Buchse ziehen und einen
STIHL Fachhandler aufsuchen.

vyvYyVvYy

4 Sicherheitshinweise

m \Wahrend der Arbeit kénnen Vibrationen durch
das Blasgerat entstehen.
> Arbeitspausen machen.
> Falls Anzeichen einer Durchblutungssto-
rung auftreten: Einen Arzt aufsuchen.
® Durch aufgewirbelten Staub kann sich das
Blasgerat elektrostatisch aufladen. Unter
bestimmten Umgebungsbedingungen (z.B.
trockene Umgebung), kann sich das Blasgerat
schlagartig entladen und Funken kdnnen ent-
stehen. Funken kénnen in leicht brennbarer
oder explosiver Umgebung Brande und Explo-
sionen ausldsen. Personen kénnen schwer
verletzt oder getotet werden und Sachschaden
kann entstehen.
> Nicht in einer leicht brennbaren und nicht in
einer explosiven Umgebung arbeiten.

4.8 Transportieren

A WARNUNG

m \Wahrend des Transports kann das Blasgerat
umkippen oder sich bewegen. Personen kén-
nen verletzt werden und Sachschaden kann
entstehen.

> Stecker der Anschlussleitung aus
der Buchse ziehen.

> Blasgerat mit Spanngurten, Riemen oder
einem Netz so sichern, dass es nicht
umkippen und sich nicht bewegen kann.

4.9 Aufbewahren
A WARNUNG

m Kinder kénnen die Gefahren des Blasgerats
nicht erkennen und nicht einschatzen. Kinder
kénnen schwer verletzt werden.

> Stecker der Anschlussleitung aus
der Buchse ziehen.

> Blasgerat auRerhalb der Reichweite von
Kindern aufbewahren.

m Die elektrischen Kontakte am Blasgerat und
metallische Bauteile kdnnen durch Feuchtig-
keit korrodieren. Das Blasgerat kann bescha-
digt werden.

> Stecker der Anschlussleitung aus
der Buchse ziehen.

> Blasgerat sauber und trocken aufbewahren.

0458-812-9821-B



5 Blasgerat einsatzbereit machen

410 Reinigen, Warten und Reparie-

ren

A WARNUNG

m Falls wahrend der Reinigung, Wartung oder
Reparatur der Stecker der Anschlussleitung
eingesteckt ist, kann das Blasgerat unbeab-
sichtigt eingeschaltet werden. Personen kon-
nen schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.

> Stecker der Anschlussleitung aus
der Buchse ziehen.

m Scharfe Reinigungsmittel, das Reinigen mit
einem Wasserstrahl oder spitzen Gegenstén-
den kénnen das Blasgerat beschadigen. Falls
das Blasgerat nicht so gereinigt wird, wie es in
dieser Gebrauchsanleitung beschrieben ist,
kénnen Bauteile nicht mehr richtig funktionie-
ren und Sicherheitseinrichtungen aufRer Kraft
gesetzt werden. Personen kénnen schwer ver-
letzt werden.
> Blasgerat so reinigen, wie es in dieser

Gebrauchsanleitung beschrieben ist.
m Falls das Blasgerat nicht richtig gewartet oder
repariert wird, kdnnen Bauteile nicht mehr
richtig funktionieren und Sicherheitseinrichtun-
gen auler Kraft gesetzt werden. Personen
kénnen schwer verletzt oder getotet werden.
> Blasgerat nicht selbst warten oder reparie-
ren.

> Falls das Blasgerat gewartet oder repariert
werden muss: Einen STIHL Fachhandler
aufsuchen.

5 Blasgeréat einsatzbereit
machen

5.1 Blasgerét einsatzbereit machen

Vor jedem Arbeitsbeginn missen folgende

Schritte durchgefiihrt werden:

> Sicherstellen, dass sich folgende Bauteile im
sicherheitsgerechten Zustand befinden:

— Blasgerat, (1 4.6.

— Akku, wie es in der Gebrauchsanleitung
Akku STIHL AR oder wie in der Gebrauchs-
anleitung ,Gurteltasche AP mit Anschluss-
leitung” beschrieben ist.

> Akku so prifen, wie es in der Gebrauchsanlei-
tung Akku STIHL AR oder in der Gebrauchs-
anleitung ,Gurteltasche AP mit Anschlusslei-
tung“ beschrieben ist.

0458-812-9821-B
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Akku vollstandig laden, wie es in der

Gebrauchsanleitung Ladegerate STIHL

AL 101, 301, 301-4, 500, 501 beschrieben ist.

> Blasgerat reinigen, [ 14.

> Dise einstellen, 1 6.1.

> Akku STIHL AR, Tragsystem oder ,Giirtelta-
sche AP mit Anschlussleitung” anlegen und
einstellen, £ 6.

> Bedienungselemente prifen, E19.1.

> Falls die Schritte nicht durchgefiihrt werden

kénnen: Blasgerat nicht verwenden und einen

STIHL Fachhandler aufsuchen.

6 Blasgerat fir den Benutzer
einstellen

6.1 Dise verstellen

Die Duse kann abhangig von der KoérpergroRe

des Benutzers und der Arbeitssituation in 3 Posi-

tionen eingestellt werden. Die Positionen sind

am Blasrohr markiert.

> Blasgerat ausschalten und Stecker der
Anschlussleitung herausziehen.

0000-GXX-B488-A0

> Rasthebel (2) driicken und gedriickt halten.

> Dise (1) bis zur gewlinschten Position auf das
Blasrohr (3) schieben.

> Rasthebel (2) loslassen.
Dise (1) bewegen, bis der Rasthebel (2) ein-
rastet.

6.2 Verwendung mit Akku STIHL
ARL

Tragsystem auf die KérpergréRe des
Benutzers einstellen

6.2.1

Das Tragsystem kann abhangig von der Kérper-
groéfRe des Benutzers auf die Stufen S, M oder L
eingestellt werden.
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6 Blasgerat fur den Benutzer einstellen
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0000-GXX-A271-A0
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0000-GXX-A274-A0
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> Rastnase (1) driicken und in Pfeilrichtung
schieben.
> Schiene (2) abnehmen.

:E@@ T
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H@] U]?/p/;«3
DDQRHL 1l

> Markierung (3) an der Markierung (4) so aus-
richten, dass diese miteinander fluchten.

> Schiene (2) einlegen.

> Schiene (2) entgegen der Pfeilrichtung ziehen.
Die Schiene (2) rastet mit einem Klick ein.

> Schiene (2) am linken und rechten Schulter-

gurt auf die gleiche Stufe einstellen.

6.2.2 Anschlussleitung verlegen und einstel-

len

Die Anschlussleitung muss abhangig von der
KorpergroRe des Benutzers, den unterschiedli-
chen Akku-Produkten und der Anwendung ver-
legt und eingestellt werden.

> Anschlussleitung durch die Fihrung (1) am
Traggurt und die Schnallen (2) oder seitlich an
der Rickenplatte mit den Schnallen (2) befes-
tigen.

> Falls die Anschlussleitung zu lang ist: Lange
der Anschlussleitung tber eine Schlaufe auf
dem Akku (3) oder eine seitliche Schlaufe (4)
einstellen.

> Anschlussleitung so verlegen, dass sie so kurz
wie moglich ist, nicht geknickt wird und das
Arbeiten nicht behindert.

6.2.3 Tragsystem anlegen und einstellen
> Akku auf den Ricken setzen.

0000-GXX-A275-A0

> Verschluss (2) des Huftgurts schlie3en.
> Verschluss (1) des Brustgurts schlieRen.

0000-GXX-A276-A0

> Gurte straffen bis der Hiftgurt an der Hifte
und die Rickenpolster am Riicken anliegen.

> Gurtende des Hiftgurts durch die Schnallen (3
und 4) fadeln.

6.2.4 Tragsystem ablegen

> Gurte lockern.

> Verschluss am Brustgurt und Huftgurt 6ffnen.
> Akku vom Rucken absetzen.

0458-812-9821-B



6 Blasgerat fir den Benutzer einstellen

6.3 Verwendung mit Akku STIHL
AR

Anschlussleitung verlegen und einstel-
len

6.3.1

Die Anschlussleitung muss abhangig von der
KoérpergroRe des Benutzers, den unterschiedli-
chen Akku-Produkten und der Anwendung ver-
legt und eingestellt werden.

0-GXX-2801-A0

> Anschlussleitung durch die Fihrung (1) am
Traggurt und die Schnallen (2) oder seitlich an
der Riickenplatte mit den Schnallen (2) befes-
tigen.

0000-GXX-2803-A0

> Falls die Anschlussleitung zu lang ist: Ladnge
der Anschlussleitung Uber eine Schlaufe auf
dem Akku (3) oder eine seitliche Schlaufe (4)
einstellen.

> Anschlussleitung so verlegen, dass sie so kurz
wie moglich ist, nicht geknickt wird und das
Arbeiten nicht behindert.

6.3.2 Tragsystem anlegen und einstellen
> Akku auf den Ricken setzen.

0000-GXX-2828-A0

> Verschluss (2) des Huftgurts schlief3en.
> Verschluss (1) des Brustgurts schlie3en.

0458-812-9821-B

0000-GXX-2815-A1

> Gurte straffen bis der Hiftgurt an der Hifte
und das Ruckenpolster am Ricken anliegt.

> Gurtende des Hiiftgurts durch die Ose (3)
fadeln.

6.3.3 Tragsystem ablegen

> Gurte lockern.

> Verschluss am Brustgurt und Huftgurt 6ffnen.
> Akku vom Ricken absetzen.

6.4 Komfort-Tragsystem anbauen

Das Komfort-Tragsystem dient zum Befestigen
des Blasgerats am Akku STIHL AR L oder Akku
STIHL AR.

0000-GXX-B933-A0

> Schrauben (1) herausdrehen.
> Halter (2) einsetzen.
> Schrauben (1) eindrehen und fest anziehen.

0000-GXX-B34-A0

> Schnallen (3 und 4) &ffnen.
> Gurt (6) von hinten durch die Offnung (5) fiih-
ren.



0000-GXX-B935-A0

> Schnalle (3) schlieRen.
Die Schnalle (3) rastet horbar ein. Der Gurt
befindet sich auf der Riickseite zwischen der
Schnalle (3) und dem Komfort-Tragsystem.

» Komfort-Tragsystem so verschieben, dass es
seitlich am Oberschenkel mittig anliegt.

> Schnalle (4) schlieRen.
Die Schnalle (4) rastet hérbar ein und das
Komfort-Tragsystem ist fixiert.

0000-GXX-B494-A3

> Schraube (7) herausdrehen.

> Platte (8) auf die KdrpergréRRe des Benutzers
einstellen.

> Schraube (7) eindrehen und fest anziehen.

0000-GXX-B495-A1

> Blasgerat in das Komfort-Tragsystem einhan-
gen.
Die Hohe der Platte (8) ist richtig eingestellt,
wenn der Arm des Benutzers beim Fihren des

10

6 Blasgerat fur den Benutzer einstellen

Blasgerats an der vorderen Giriffstelle (9) leicht
gebeugt ist.

6.5
6.5.1

Verwendung mit Tragsystem

Anschlussleitung verlegen und einstel-
len

Die Anschlussleitung muss abhangig von der
KorpergroRe des Benutzers und der Anwendung
verlegt und eingestellt werden.

0000-GXX-3953-A0

Die Anschlussleitung kann durch folgende Off-
nungen gefuhrt werden:

— die obere linke Offnung (1)

— die obere rechte Offnung (2)

— die untere linke Offnung (3)

— die untere rechte Offnung (4)

0000-GXX-3954-A0

> Falls die Anschlussleitung durch die obere

linke Offnung (1) oder die obere rechte Off-

nung (2) gefuhrt wird:

> Druckknopfe (5) 6ffnen.

> Anschlussleitung Giber den Schultergurt (6)
fuhren.

> Druckknopfe (5) schlieRen.

Falls die Anschlussleitung durch die untere

linke Offnung (3) oder die untere rechte Off-

nung (4) gefiihrt wird: Verwendete Offnung (3

oder 4) mit dem Klettverschluss (7) verschlie-

Ren.

Anschlussleitung so verlegen, dass sie so kurz

wie moglich ist, nicht geknickt wird und das

Arbeiten nicht behindert.

6.5.2 Tragsystem anlegen und einstellen
> Akku auf den Ricken setzen.

\

\
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6 Blasgerat fir den Benutzer einstellen

deutsch

0000-GXX-2828-A0

[ By
|

3 N

e D
e
——

GXX-B537-A0

0000

> Verschluss (2) des Huftgurts schlief3en.
> Verschluss (1) des Brustgurts schlie3en.

0000-GXX-2815-A1

> Gurte straffen bis der Hiftgurt an der Hufte
und das Ruckenpolster am Rucken anliegt.

> Gurtende des Huftgurts durch die Ose (3)
fadeln.

> Anlagepolster so anbauen, wie es im Beilage-
blatt des Anlagepolsters beschrieben ist.

0000-GXX-3033-A1

> Traggurt (1) so einstellen, dass sich der Kara-
binerhaken (2) etwa eine Handbreit unterhalb
der rechten Hifte befindet.

6.6 Anlagepolster anlegen

Das Anlagepolster dient zum Befestigen des

Blasgerats am Akku STIHL AR L oder Akku

STIHL AR oder dem Tragsystem mit eingebauter

,Gurteltasche AP mit Anschlussleitung®.

> Anlagepolster so anbauen, wie es im Beilage-
blatt des Anlagepolsters beschrieben ist.

0458-812-9821-B

> Traggurt (1) so einstellen, dass sich der Kara-
binerhaken (2) etwa eine Handbreit unterhalb
der rechten Hifte befindet.

> Tragose (3) in den Karabinerhaken (2) einhan-
gen.

6.7 Verwendung mit Akku-Giirtel

6.7.1 .Glrteltasche AP mit Anschlusslei-

tung” anbauen

-

0000-GXX-3660-A1

> Klettverschluss am Gurt (1) 6ffnen und den
Gurt (1) aus der Ose (2) ziehen.
> Gurt (1) durch den Gurtel (3) fuhren.

0000-GXX-3416-A2

> Gurt (1) durch die Ose (2) und den Giirtel (3)
zurickfuhren.
> Klettverschluss am Gurt (1) schlieRen.

0000083018_004.
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> Akku (4) bis zum Anschlag in die Glrtelta-
sche (5) driicken.
Ein kurzer Signalton ertont.

> Akku (4) mit dem Klettverschluss (6) sichern.

6.7.2

Die Anschlussleitung muss abhangig von der
KorpergroRe des Benutzers und der Anwendung
eingestellt werden.

Anschlussleitung einstellen

0000-GXX-3418-A1

> Falls die Anschlussleitung zu lang ist: Lange
der Anschlussleitung Uber eine Schlaufe (1)
einstellen und mit der Schnalle (2) an der Giir-
teltasche (3) befestigen.

> Anschlussleitung so verlegen, dass sie so kurz
wie moglich ist, nicht geknickt wird und das
Arbeiten nicht behindert.

7  Stecker der Anschlusslei-
tung einstecken und
herausziehen

71 Stecker der Anschlussleitung
einstecken

0000-GXX-4434-A0

> Stecker (2) der Anschlussleitung so ausrich-
ten, dass der Pfeil am Stecker (2) der
Anschlussleitung auf den Pfeil an der
Buchse (1) zeigt.

> Stecker (2) der Anschlussleitung in die
Buchse (1) stecken.
Der Stecker (2) der Anschlussleitung rastet
ein.

12

7 Stecker der Anschlussleitung einstecken und herausziehen

7.2 Stecker der Anschlussleitung
herausziehen

0000-GXX-4435-A0

> Stecker (2) der Anschlussleitung mit der Hand
greifen.

> Stecker (2) der Anschlussleitung aus der
Buchse (1) ziehen.

8 Blasgerat einschalten und
ausschalten

8.1 Blasgerat einschalten

> Blasgerat mit der rechten Hand am Bedie-

nungsgriff so festhalten, dass der Daumen
den Bedienungsgriff umschlieft.

0000-GXX-B527-A0

S

> Schalthebelsperre (1) mit der Hand driicken
und gedriickt halten.

> Entsperrschieber (2) mit dem Daumen in Pfeil-
richtung schieben und zurtick federn lassen.
Die LEDs leuchten und zeigen die zuletzt ein-
gestellte Leistungsstufe an.

> Schalthebel (3) mit dem Zeigefinger driicken

und gedriickt halten.

Das Blasgerat beschleunigt und Luft stromt

aus der Dise.

Je weiter der Schalthebel (3) gedruckt ist, umso
mehr Luft strémt aus der Duse.

Das Blasgerat kann auch eingeschaltet werden,
indem zuerst der Entsperrschieber (2) und inner-
halb von 5 Sekunden (solange die LEDs blinken)
die Schalthebelsperre (1) gedriickt wird. Der
Schalthebel (3) ist damit entsperrt und das Blas-
gerat einsatzbereit.

Wenn der Schalthebel (3) und die Schalthebel-
sperre (1) nach dem Einschalten losgelassen

0458-812-9821-B



9 Blasgerat prifen

werden blinken die LEDs noch 5 Sekunden lang.
So lange die LEDs blinken, kann das Blasgerat
ohne Betatigen des Entsperrschiebers (2) erneut
eingeschaltet werden.

8.2 Blasgerat ausschalten

> Schalthebel und Schalthebelsperre loslassen.
Luft strdomt nicht mehr aus der Dise.

> Falls weiterhin Luft aus der Dise strémt: Ste-
cker der Anschlussleitung aus der Buchse zie-
hen und einen STIHL Fachhandler aufsuchen.
Das Blasgerat ist defekt.

9 Blasgerét priifen
9.1 Bedienungselemente priifen

Schalthebel

> Stecker der Anschlussleitung aus der Buchse
ziehen.

> Versuchen, den Schalthebel zu driicken, ohne
die Schalthebelsperre zu driicken.

> Falls sich der Schalthebel driicken lasst: Blas-
gerat nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.
Die Schalthebelsperre ist defekt.

> Entsperrschieber mit dem Daumen in Pfeilrich-
tung schieben und zuriick federn lassen.

> Schalthebelsperre driicken und gedriickt hal-

ten.

Schalthebel driicken.

Schalthebel und Schalthebelsperre loslassen.

Falls der Entsperrschieber, der Schalthebel

oder die Schalthebelsperre schwergéngig sind

oder nicht in die Ausgangsposition zurlickfe-

dern: Blasgeréat nicht verwenden und einen

STIHL Fachhandler aufsuchen.

Der Entsperrschieber, der Schalthebel oder

die Schalthebelsperre sind defekt.

v

v

v

Blasgeréat einschalten

» Stecker der Anschlussleitung einstecken.

> Schalthebelsperre mit der Hand driicken und
gedriickt halten.

> Entsperrschieber mit dem Daumen in Pfeilrich-
tung schieben und zurick federn lassen.

> Schalthebel driicken und gedrtickt halten.
Luft strémt aus der Diise.

> Falls 3 LEDs am Akku rot blinken: Stecker der
Anschlussleitung aus der Buchse ziehen und
einen STIHL Fachhandler aufsuchen.
Im Blasgerat besteht eine Stérung.

> Schalthebel loslassen.
Luft strémt nicht mehr aus der Dise.

0458-812-9821-B
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> Falls weiterhin Luft aus der Diise stromt: Ste-
cker der Anschlussleitung aus der Buchse zie-
hen und einen STIHL Fachhandler aufsuchen.
Das Blasgerat ist defekt.

10 Mit dem Blasgerat arbeiten

10.1 Blasgerét halten und filhren

0000-GXX-B538-A0

> Blasgerat mit der rechten Hand am Bedie-
nungsgriff so festhalten und fihren, dass der
Daumen den Bedienungsgriff umschlief3t.

> Falls ein Komfort-Tragsystem oder Anlage-
polster verwendet wird, das Blasgerat daran
befestigen und das Blasgerat mit der Hand an
der Giriffstelle fuhren.

10.2 Leistungsstufe einstellen

Abhangig von der Anwendung kénnen 3 Leis-
tungsstufen eingestellt werden. Die LEDs zeigen
die eingestellte Leistungsstufe an. Je hoher die
Leistungsstufe, umso mehr Luft kann aus der
Dise stromen.

Die eingestellte Leistungsstufe beeinflusst die
Akkulaufzeit. Je niedriger die Leistungsstufe,
umso langer ist die Akkulaufzeit.

0000-GXX-B528-A0

> Schalthebelsperre (1) dricken und gedrickt
halten.

> Entsperrschieber (2) mit dem Daumen in Pfeil-
richtung schieben und zurtick federn lassen.
Die LEDs leuchten und zeigen die eingestellte
Leistungsstufe an.

> Entsperrschieber (2) nach vorne driicken und
zurlick federn lassen.
Die nachste Leistungsstufe ist eingestellt.
Nach der dritten Leistungsstufe folgt wieder
die erste Leistungsstufe.

13
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> Entsperrschieber (2) so oft nach vorne dri-
cken und zuriick federn lassen, bis die
gewunschte Leistungsstufe eingestellt ist.

10.3 Feststellgas aktivieren und

deaktivieren

Unabhangig von der eingestellten Leistungsstufe
kann das Feststellgas aktiviert werden. Jede
gewulnschte Blaskraft Iasst sich Uber das Fest-
stellgas arretieren.

0000-GXX-B489-A0

> Blasgerat einschalten.
> Leistungsstufe einstellen.
> Blaskraft (iber den Schalthebel (1) einstellen.
> Feststellgas-Taste (2) driicken.
Die Blaskraft ist arretiert. Der Schalthebel
kann losgelassen werden.

Um das Feststellgas zu deaktivieren, die Fest-
stellgas-Taste (2) erneut driicken.

10.4 Boost-Funktion aktivieren

Unabhangig von der eingestellten Leistungsstufe
kann die Boost-Funktion aktiviert werden. Wenn
die Boost-Funktion aktiviert ist, blast das Blasge-
rat mit maximaler Leistung.

Die Boost-Funktion beeinflusst die Akkulaufzeit.
Je langer die Boost-Funktion aktiviert ist, umso
kirzer ist die Akkulaufzeit.

0000-GXX-4439-A0

> Schalthebel (1) Uberdriicken und gedriickt hal-
ten.
Die LEDs blinken nacheinander auf. Die
Boost-Funktion ist aktiviert.

Wenn der Schalthebel (1) losgelassen wird, ist
die Boost-Funktion deaktiviert. Die zuletzt ver-
wendete Leistungsstufe ist wieder eingestellt.

14

11 Nach dem Arbeiten

10.5 Blasen

0000-GXX-4440-A0

> Dise auf den Boden richten.
> Langsam und kontrolliert vorwarts gehen.

11 Nach dem Arbeiten
11.1  Nach dem Arbeiten

> Blasgerat ausschalten und Stecker der
Anschlussleitung aus der Buchse ziehen.

> Falls das Blasgerat nass ist: Blasgerat trock-
nen lassen.

> Blasgerat reinigen.

12 Transportieren

12.1 Blasgerat transportieren
> Blasgerat ausschalten, Stecker der Anschluss-
leitung aus der Buchse ziehen.

Blasgerét tragen
> Blasgerat mit einer Hand am Bedienungsgriff
tragen.

Blasgerét in einem Fahrzeug transportieren
> Blasgerat so sichern, dass das Blasgerat nicht
umkippen und sich nicht bewegen kann.

13 Aufbewahren

13.1  Blasgerat aufbewahren
> Blasgerat ausschalten und Stecker der
Anschlussleitung aus der Buchse ziehen.
> Blasgerat so aufbewahren, dass folgende
Bedingungen erfiillt sind:
— Das Blasgerat kann nicht umkippen und
sich nicht bewegen.
— Das Blasgerét ist aulRerhalb der Reichweite
von Kindern.
— Das Blasgerat ist sauber und trocken.

14 Reinigen

14.1 Blasgerat reinigen

> Blasgerat ausschalten und Stecker der
Anschlussleitung aus der Buchse ziehen.

> Blasgerat mit einem feuchten Tuch reinigen.

> Liftungsschlitze mit einem Pinsel reinigen.

0458-812-9821-B



15 Warten und Reparieren

> Schutzgitter mit einem Pinsel oder einer wei-

chen Blurste reinigen.

15 Warten und Reparieren

15.1

tervalle:
Jahrlich

Wartungsintervalle

Wartungsintervalle sind abhéangig von den
Umgebungsbedingungen und den Arbeitsbedin-
gungen. STIHL empfiehlt folgende Wartungsin-

deutsch

> Blasgerat von einem STIHL Fachhandler pri-

fen lassen.

15.2

Blasgerat warten und reparie-
ren

Der Benutzer kann das Blasgerat nicht selbst

warten und nicht reparieren.

> Falls das Blasgerat gewartet werden muss
oder defekt oder beschadigt ist: Einen STIHL

Fachhandler aufsuchen.

16 Stdérungen beheben

16.1  Stérungen des Blasgerats und des Akkus beheben
Stoérung LEDs am Akku |Ursache Abhilfe
Das Blasgerat 1 LED blinkt Der Ladezustand des [> Akku so laden, wie es in der Gebrauchs-

lauft beim Ein-
schalten nicht
an.

grun.

Akkus ist zu gering.

anleitung Ladegerate STIHL AL 101,
301, 301-4, 500, 501 beschrieben ist.

1 LED leuchtet
rot.

Der Akku ist zu warm
oder zu kalt.

\

v

Stecker der Anschlussleitung aus der
Buchse ziehen.
Akku abkulhlen oder erwarmen lassen.

3 LEDs blinken
rot.

Im Blasgerat besteht
eine Storung.

A\

vy

Stecker der Anschlussleitung aus der
Buchse ziehen und erneut einstecken
Blasgerat einschalten.

Falls weiterhin 3 LEDs rot blinken: Blas-
gerat nicht verwenden und einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

3 LEDs leuch-
ten rot.

Das Blasgerat ist zu
warm.

A\

v

Stecker der Anschlussleitung aus der
Buchse ziehen.
Blasgerat abkiihlen lassen.

4 LEDs blinken
rot.

Im Akku besteht eine
Stoérung.

A\

vy

Stecker der Anschlussleitung aus der
Buchse ziehen und erneut einstecken.
Blasgerat einschalten.

Falls weiterhin 4 LEDs rot blinken: Akku
nicht verwenden und einen STIHL Fach-
handler aufsuchen.

Die elektrische Ver-
bindung zwischen
dem Blasgerat und
dem Akku ist unter-
brochen.

>

>

Stecker der Anschlussleitung aus der
Buchse ziehen und erneut einstecken.
Falls weiterhin das Blasgerat beim Ein-
schalten nicht anlauft: Kontaktflachen
der Anschlussleitung reinigen, wie es in
der Gebrauchsanleitung Akku STIHL AR
oder ,Gurteltasche AP mit Anschlusslei-
tung“ beschrieben ist.

Das Blasgerat oder
der Akku sind feucht.

>

Blasgerat oder Akku trocknen lassen.

Der Schalthebel ist
vor dem Betatigen
des Entsperrschiebers
bereits gedruckt.

>

Blasgerat so einschalten, wie es in die-
ser Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

Das Blasgerat
schaltet im
Betrieb ab.

0458-812-9821-B

3 LEDs leuch-
ten rot.

Das Blasgerat ist zu
warm.

>

Stecker der Anschlussleitung aus der
Buchse ziehen.
Blasgerat abkuhlen lassen.

Es besteht eine elekt-
rische Storung.

>

Stecker der Anschlussleitung aus der
Buchse ziehen und erneut einstecken.

15
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17 Technische Daten

Stdérung LEDs am Akku |Ursache

Abhilfe

> Falls weiterhin das Blasgerat im Betrieb
abschaltet: Kontaktflachen der
Anschlussleitung reinigen, wie es in der
Gebrauchsanleitung Akku STIHL AR
oder ,Gurteltasche AP mit Anschlusslei-
tung“ beschrieben ist.

Blasgerat einschalten.

\

Die Betriebszeit
des Blasgerats
ist zu kurz.

Der Akku ist nicht voll-|> Akku vollstandig laden, wie es in der
sténdig geladen.

Gebrauchsanleitung Ladegerate STIHL
AL 101, 301, 301-4, 500, 501 beschrie-
ben ist.

ten.

Die Lebensdauer des
Akkus ist Gberschrit-

> Akku ersetzen.

17 Technische Daten

17.1 Blasgerat STIHL BGA 200

— Zulassige Akkus:

— STIHL AR

— STIHL AP zusammen mit ,Gurteltasche AP
mit Anschlussleitung

Blaskraft: 21 N

Maximale Luftgeschwindigkeit: 84 m/s

Durchschnittliche Luftgeschwindigkeit: 70 m/s

Luftdurchsatz: 940 m3h

Gewicht: 3,2 kg

Die Laufzeit ist unter www.stihl.com/battery-life

angegeben.

17.2  Schallwerte und Vibrations-
werte

Der K-Wert fur die Schalldruckpegel betragt

2 dB(A). Der K-Wert fur die Schallleistungspegel
betragt 2 dB(A). Der K-Wert fur die Vibrations-
werte betragt 2 m/s?.

STIHL empfiehlt, einen Gehdrschutz zu tragen.
— Schalldruckpegel L,x gemessen nach
EN 50636-2-100: 80 dB(A).
— Schallleistungspegel L,a gemessen nach
EN 50636-2-100: 91 dB(A).
— Vibrationswert a;,, gemessen nach
EN 50636-2-100, Bedienungsgriff: 0,7 m/s?.

Die angegebenen Vibrationswerte wurden nach
einem genormten Prifverfahren gemessen und
kénnen zum Vergleich von Elektrogeraten heran-
gezogen werden. Die tatsachlich auftretenden
Vibrationswerte kdnnen von den angegebenen
Werten abweichen, abhangig von der Art der
Anwendung. Die angegebenen Vibrationswerte
kénnen zu einer ersten Einschatzung der Vibrati-
onsbelastung verwendet werden. Die tatsachli-
che Vibrationsbelastung muss eingeschatzt wer-

16

den. Dabei kbnnen auch die Zeiten bertcksich-
tigt werden, in denen das Elektrogerat abge-
schaltet ist, und solche, in denen es zwar einge-
schaltet ist, aber ohne Belastung lauft.

Informationen zur Erfullung der Arbeitgeberricht-
linie Vibration 2002/44/EG sind unter
www.stihl.com/vib angegeben.

17.3 REACH

REACH bezeichnet eine EG-Verordnung zur
Registrierung, Bewertung und Zulassung von
Chemikalien.

Informationen zur Erfullung der REACH Verord-
nung sind unter www.stihl.com/reach angege-
ben.

18 Ersatzteile und Zubehor

18.1  Ersatzteile und Zubehor

STIHL Diese Symbole kennzeichnen original
&l STIHL Ersatzteile und original STIHL
Zubehor.

STIHL empfiehlt, original STIHL Ersatzteile und
original STIHL Zubehdr zu verwenden.

Ersatzteile und Zubehor anderer Hersteller kon-
nen durch STIHL hinsichtlich Zuverlassigkeit,
Sicherheit und Eignung trotz laufender Marktbeo-
bachtung nicht beurteilt werden und STIHL kann
fur deren Einsatz auch nicht einstehen.

Original STIHL Ersatzteile und original STIHL
Zubehor sind bei einem STIHL Fachhandler
erhaltlich.
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19 Entsorgen

19 Entsorgen
19.1 Blasgerat entsorgen

Informationen zur Entsorgung sind bei der ortli-
chen Verwaltung oder bei einem STIHL Fach-
héndler erhaltlich.

Eine unsachgemafe Entsorgung kann die

Gesundheit schadigen und die Umwelt belasten.

> STIHL Produkte einschlieflich Verpackung
gemal den ortlichen Vorschriften einer geeig-
neten Sammelstelle fir Wiederverwertung
zufiihren.

> Nicht mit dem Hausmdill entsorgen.

20 EU-Konformitatserklarung

20.1 Blasgerat STIHL BGA 200

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralle 115
D-71336 Waiblingen

Deutschland

erklart in alleiniger Verantwortung, dass
— Bauart: Akku-Blasgerat

— Fabrikmarke: STIHL

— Typ: BGA 200

— Serienidentifizierung: BAO1

den einschlagigen Bestimmungen der Richtlinien
2011/65/EU, 2006/42/EG, 2014/30/EU und
2000/14/EG entspricht und in Ubereinstimmung
mit den jeweils zum Produktionsdatum gtiltigen
Versionen der folgenden Normen entwickelt und
gefertigt worden ist: EN 55014-1, EN 55014-2,
EN 60335-1 und EN 50636-2-100.

Zur Ermittlung des gemessenen und des garan-
tierten Schallleistungspegels wurde nach Richtli-
nie 2000/14/EG, Anhang V verfahren.

— Gemessener Schallleistungspegel: 91 dB(A)
— Garantierter Schallleistungspegel: 93 dB(A)

Die Technischen Unterlagen sind bei der Pro-
duktzulassung der AND-
REAS STIHL AG & Co. KG aufbewahrt.

Das Baujahr, das Herstellungsland und die
Maschinennummer sind auf dem Blasgerat
angegeben.

Waiblingen, 01.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Ny
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deutsch

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

21 UKCA-Konformitatserkla-
rung

21.1  Blasgerat STIHL BGA 200

UK
cCA

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralBe 115
D-71336 Waiblingen

Deutschland

erklart in alleiniger Verantwortung, dass
— Bauart: Akku-Blasgerat

— Fabrikmarke: STIHL

— Typ: BGA 200

— Serienidentifizierung: BA01

den einschlagigen Bestimmungen der UK-Ver-
ordnungen The Restriction of the Use of Certain
Hazardous Substances in Electrical and Electro-
nic Equipment Regulations 2012, Supply of
Machinery (Safety) Regulations 2008, Electro-
magnetic Compatibility Regulations 2016 und
Noise Emission in the Environment by Equip-
ment for use Outdoors Regulations 2001 ent-
spricht und in Ubereinstimmung mit den jeweils
zum Produktionsdatum glltigen Versionen der
folgenden Normen entwickelt und gefertigt wor-
den ist: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 60335-1
und EN 50636-2-100.

Zur Ermittlung des gemessenen und des garan-
tierten Schallleistungspegels wurde nach UK-
Verordnung Noise Emission in the Environment
by Equipment for use Outdoors Regulations
2001, Schedule 8 verfahren.

— Gemessener Schallleistungspegel: 91 dB(A)
— Garantierter Schallleistungspegel: 93 dB(A)

Die Technischen Unterlagen sind bei der AND-
REAS STIHL AG & Co. KG aufbewahrt.

Das Baujahr, das Herstellungsland und die
Maschinennummer sind auf dem Blasgerat
angegeben.

Waiblingen, 01.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Ny
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Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

22 Anschriften
STIHL Hauptverwaltung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

STIHL Vertriebsgesellschaften
DEUTSCHLAND

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Stralle 13
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Telefon: +49 6071 3055358

OSTERREICH
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Fachmarktstralle 7

2334 Voésendorf

Telefon: +43 1 86596370
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8617 Monchaltorf
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Obsah

K U TR 18
2  Informace k tomuto navodu k pouZiti........ 18
3 Prehled......coimiicicerecesenenns ..19
4  Bezpecnostni pokyny..... ..20
5  Priprava foukace k praci.............. .23
6  Nastaveni foukacCe pro uzZivatele............... 23
7  Zastréeni a vytaZeni zastrcky pfipojovaciho

Kabelu.......cccovieiieir

8  Zapnuti a vypnuti foukace..
9  Kontrola foukace................
10 Prace s foukatem.........coevevremrensenssensenns
11  Po skonéeni prace.........ccceemnvirrrerssmnnnnnen,
12 Pfeprava.......cccevue

13 Skladovani..
14 Cisténi.....
15 Udrzba a opravy.......
16 Odstranéni poruch...
17 Technicka data..........ccervnrerernrmrsersnnseesennns

18 Nahradni dily a pfisluSenstvi...........ccoernne 32
19 Likvidace........coceeererreeerernenene ..32
20 Prohlaseni o konformité EU...... .32

21 UKCA-Prohlaseni o konformité................. 33

22 Anschriften
22 AdIESY...ceeeereeeeeeceeeereeieie et reeseneeaeas 33%
r o
1 Uvod g
Vazena zakaznice, vazeny zakazniku, "é’
tési nas, ze jste se rozhodli pro firmu STIHL. '§

Vyvijime a vyrabime nase vyrobky ve Spickové
kvalité podle potieb nasich zakaznikd. Tim vzni-
kaji vyrobky s vysokym stupném spolehlivosti i
pfi extrémnim namahani.

11znod 3 NPOABU OYJUIgUIBLIO PEpfold

STIHL je zarukou Spickové kvality také v servis-
nich sluzbach. Nas odborny prodej zajistuje
kompetentni poradenstvi a instruktaz, jakoz i
obsahlou technickou podporu.

STIHL se vyslovné zasazuje za trvale udrzitelné
a zodpovédné zachazeni s pfirodou. Tento
navod k pouziti Vam ma byt oporou pfi bezpec-
ném a ekologickém pouzivani Vaseho vyrobku
STIHL po dlouhy ¢as.

Dékujeme Vam za Vasi dlivéru a prejeme mnoho
spokojenosti s Vasim vyrobkem STIHL.

(e o

Dr. Nikolas Stihl

‘Kujeyenopihoal af Jided

nijded wauajaq 9A0I0|Y0Zad BU OUISHAA

DULEZITE! PRED POUZITIM SI NAVOD PRE-
CTETE A ULOZTE JEJ PRO DALSi POTREBU.

2 Informace k tomuto navodu
k pouziti
2.1 Platné dokumenty

Plati lokalni bezpeénostni predpisy.
> Kromé tohoto navodu k pouziti je tfeba si pre-
Cist nize uvedené dokumenty, porozumét jim a
ulozZit je pro pozdéjsi pouziti:
— Navod k pouziti pro akumulator STIHL AR
— navod k pouziti pro komfortni nosny systém
— navod k pouziti pro ,opaskovou brasnu AP s
pfipojovacim kabelem*
— Bezpecénostni pokyny pro akumulator
STIHL AP
— Navod k pouziti pro nabijecky STIHL
AL 101, 301, 301-4, 500, 501
— Bezpeénostni informace pro akumulatory
STIHL a vyrobky s integrovanym akumula-
torem: www.stihl.com/safety-data-sheets

Y2IN'ZVA "8-1286-C18-8510

G202 OM 00 B OV THILS SYIHANY ©
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https://www.stihl.com/safety-data-sheets

3 Prehled

2.2 Oznaceni varovnych odkaz(l v
textu

A varovini

m Odkaz upozoriuje na nebezpeci, ktera mohou
vést k tézkym Urazim &i usmrceni.
> Uvedena opatfeni mohou zabranit tézkym
UrazGm ¢i usmrceni.

UPOZORNEN/

m Odkaz upozornuje na nebezpedi, ktera mohou
vést k vécnym Skodam.
> Uvedena opatfeni mohou zabranit vécnym
Skodam.

2.3 Symboly v textu

”..u Tento symbol odkazuje na kapitolu v tomto
==l navodu k pouziti.

3 Prehled
3.1 Foukad

0000-GXX-B487-A0

1 Hubice
Hubice vede a koncentruje proud vzduchu.

2 Foukaci trubka
Foukaci trubka vede proud vzduchu.

3 Hmatec
Hmatec slouzi k vedeni foukace, kdyz je pou-
Zivan nosny systém.

4 Ovladaci rukojet’
Ovladaci rukojet slouzi k obsluze, vedeni a
noseni foukace.

5 Zditkova zasuvka
Zditkova zasuvka slouzi k zasunuti zastréky
pripojovaciho kabelu.

6 Ochranna mfizka
Ochranna mfizka chrani uzivatele pred pohy-
blivymi ¢astmi foukace.

7 Zavésny drzak
Zavésny drzak slouzi k zavéSeni nosného
systému.

0458-812-9821-B
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8 Deblokaéni Soupatko
Deblokaéni Soupatko slouzi k zapnuti foukace
a k nastaveni vykonnostniho stupné.

9 Svétla LED
Svétla LED udavaji nastaveny vykonnostni
stupen.

10 Pojistka spinace

Pojistka spinace deblokuje spinac.
11 Spinaé

Spina¢ fouka¢ zapina a vypina.

12 Tlacitko pevného nastaveni plynu
Tlagitko pevného nastaveni plynu aretuje
aktualni foukaci silu.

# Vykonovy Stitek s vyrobnim Eislem

3.2 Nosné systémy

0000-GXX-B520

1 Akumulator STIHL AR L
Akumulator STIHL AR L muze fouka¢ napajet
energii.

2 Pripojovaci kabel
PFipojovaci kabel spojuje fouka¢ s akumulato-
rem nebo s ,opaskovou brasnou AP s pfipojo-
vacim kabelem®.

3 Zastréka pripojovaciho kabelu
Zastréka pripojovaciho kabelu spojuje foukac
s ,opaskovou brasnou AP s pfipojovacim
kabelem® nebo s akumulatorem STIHL AR.

4 Nosny systém Komfort
Nosny systém Komfort slouzi k noSeni fou-
kac¢e na akumulatoru STIHL AR L nebo aku-
mulatoru STIHL AR.
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5 Akumulator STIHL AR
Akumulator STIHL AR muze foukac napajet
energii.

6 Opérny polstarek
Opérny polstarek slouzi pro pfipevnéni fou-
kace na akumulator STIHL AR nebo na nosny
systém s integrovanou ,opaskovou brasnou
AP s pfipojovacim kabelem®.

7 Nosny systém s integrovanou ,opaskovou
brasnou AP s pfipojovacim kabelem*”

Nosny systém mUGze fouka¢ zasobovat ener-
gii.

8 ,Opaskova brasna AP s pfipojovacim kabe-
lem*“

,Opaskova brasna AP s pfipojovacim kabe-
lem* muze fouka¢ zasobovat energii.

9 Opasek pro akumulatory s integrovanou ,opa-
skovou brasnou AP s pfipojovacim kabelem*
Akumulatorovy opasek muze fouka¢ napajet
energii.

3.3 Symboly

Tyto symboly mohou byt uvedeny na foukaci a
maji nasledujici vyznam:

t ] K zapnuti foukace a nastaveni vykon-
L nostnich stupnt posurite deblokacéni
HL Soupatko dopredu.

o
Zarucena hladina akustického vykonu
Lwa podle smérnice 2000/14/ES v dB(A) za

ucelem porovnatelnosti akustickych
emisi vyrobku.
E Vyrobek nelikvidujte s domacim odpadem.

o Aktivujte a deaktivujte tlacitko pevného
@ nastaveni plynu.

4  Bezpeénostni pokyny
4.1 Varovné symboly

Varovné symboly na foukaci maji nasledujici
vyznam:

Dbejte na bezpecnostni pokyny a na
jejich opatfeni.

Navod k pouziti je tfeba si precist,
porozumét mu a ulozit ho pro dalSi
potiebu.
Noste ochranné bryle.
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Dlouhé vlasy zajistéte tak, aby nemo-
hly byt vtazeny do foukace.

Dbejte na bezpecnostni pokyny tykajici
se predmétl vymrstovanych do vysky
a na bezpecnostni opatfeni.

Béhem pracovnich prestavek, pre-
pravy, skladovani, Cisténi, udrzby nebo
opravy vytahnéte zastréku pfipojova-
ciho kabelu ze zditkové zasuvky.

Dodrzujte bezpe¢nostni odstup.

W<—5m 61y R

42  Radné pouzivani
Fouka¢ STIHL BGA 200 slouzi ke sfoukavani

spadaného listi, travy, papiru a podobnych mate-
riald.

Fouka¢ mUze byt pouzivan za desté.

Tento foukac je napajen energii akumulatorem
STIHL AP spole¢né s ,opaskovou brasnou AP s
pfipojovacim kabelem* nebo s akumulatorem
STIHL AR.

A VAROVANI

m Akumulatory, které nejsou firmou STIHL pro
foukac¢ povoleny, mohou zpUsobit pozary a
exploze. Muze tim dojit k tézkym drazdm ci
umrti osob a ke vzniku vécnych $kod.
> Fouka¢ pouzivejte s akumulatorem

STIHL AP spole¢né s ,opaskovou brasnou
AP s pfipojovacim kabelem® nebo s akumu-
latorem STIHL AR.
m Pokud fouka¢ nebo akumulator nejsou pouzi-
vany v souladu s jejich ucelem, mize dojit k
tézkym drazim ¢i imrti osob a mohou vzni-
knout vécné Skody.
> FoukacC pouzivejte tak, jak je to popsano v
tomto navodu k pouziti.

> Akumulator pouzivejte tak, jak je to
popsano v navodu k pouziti pro ,opaskovou
brasnu AP s pfipojovacim kabelem” nebo v
navodu k pouziti pro akumulator STIHL AR.

4.3 Pozadavky na uzivatele

A VAROVANI

m Uzivatelé bez instruktaze nemohou rozpoznat
nebo dobfe odhadnout nebezpeci hrozici fou-
kacem. Uzivatel nebo jiné osoby mohou utrpét
tézka nebo smrtelna zranéni.

0458-812-9821-B



4 Bezpecnostni pokyny

> Navod k pouziti je tfeba si precist,
porozumét mu a ulozit ho pro dalsi
potiebu.

> Pokud bude fouka¢ pfedavan dalSi osobé:
zaroven s nim predejte navod k pouziti.

> Zajistéte, aby uzivatel splfoval nize uve-
dené pozadavky:

— UzZivatel je odpocaty.

— UzZivatel je télesné&, senzoricky a
dusevné schopen foukac obsluhovat a
pracovat s nim. Pokud je uzivatel
télesné, senzoricky a duSevné zpusobily
pouze Caste¢né, smi s vyrobkem praco-
vat pouze pod dohledem nebo po
zaskoleni odpovédnou osobou.

— Uzivatel nemUGze rozpoznat a dobfe
odhadnout nebezpedi hrozici foukacem.

— Uzivatel je plnolety nebo bude podle
narodnich predpisli pod dohledem
zaskolovan pro vykon povolani.

— Uzivatel obdrzel instruktaz od odbor-
ného prodejce vyrobkl STIHL nebo od
osoby znalé odborné tématiky jesté
dfive, nez s foukaCem zacne poprvé
pracovat.

— Uzivatel neni pod vlivem alkoholu, 1€k
nebo drog.

> V pfipadé nejasnosti: vyhledejte odborného
prodejce vyrobkd STIHL.

4.4 Oblec€eni a vybaveni
A VAROVANI

m Béhem prace mohou byt dlouhé vlasy vtazeny
do foukace. Uzivatel mize utrpét tézka zra-
néni.

> Dlouhé vlasy svazte a zajistéte tak,
A‘ aby se nachazely nad rameny.

m Béhem prace mohou byt pfedméty vymrstény
velkou rychlosti nahoru. Uzivatel mdze byt

zranén.
obchodé se prodavaji s patficnym

oznacenim.

> Noste dlouhé kalhoty.

m Béhem prace muze dojit k rozvifeni prachu.
Vdechovany prach mize poskodit zdravi a
vyvolat alergické reakce.
> Pokud bude rozviten prach a vznikne

prasna mlha: noste ochrannou protipracho-
vou masku.

> Noste tésné pfiléhajici ochranné
bryle. Vhodné ochranné bryle jsou
prezkouseny podle normy EN 166
nebo podle narodnich predpist a v

0458-812-9821-B
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® Nevhodny odév se mize zachytit ve dfevé, ve
kfovi a ve foukaci. UzZivatelé bez vhodného
odévu mohou utrpét tézka zranéni.
> Noste té&sné pfiléhajici odév.
» Saly a ozdoby odlozte.

® Pokud uzivatel nosi nevhodnou obuv, mize
uklouznout. UzZivatel mdze byt zranén.
> Noste pevnou uzavienou obuv s hrubou

podrazkou.

4.5 Pracovni pasmo a okoli

A VAROVANI

m Nezucastnéné osoby, déti a zvifata nemohou
rozpoznat ani odhadnout nebezpeci hrozici
foukacem a predméty vymrsténymi do vysky.
Nezucastnéné osoby, déti a zvifata mohou
utrpét tézka zranéni a mize dojit k vécnym
Skodam.

w<—5m (16 t)

> Od predmétu zachovaveijte odstup 5 m.

> Fouka¢ nenechavejte bez dohledu.

> Zaijistéte, aby si déti nemohly s foukacem
hrat.

Elektrické soucastky foukace mohou vytvaret

jiskry. Jiskry mohou ve snadno hoflavém nebo

explozivnim okoli vyvolat pozary nebo

exploze. Muze tak dojit k tézkym Urazim &i

umrti osob a ke vzniku vécnych Skod.

> Nikdy nepracujte ve snadno hoflavém nebo
explozivnim okoli.

> Dbejte na to, aby nezucast-
néné osoby, déti a zvifata
zachovavaly odstup 5 m od
pracovniho okruhu.

4.6 Stav odpovidajici bezpecnosti

Foukac je ve stavu odpovidajicim bezpecnosti,

kdyZz jsou splnény nize uvedené podminky:

— Fouka€ neni poskozen.

— Foukac je Cisty.

— Ovladaci prvky funguji a nejsou zménény.

— Je namontovano originalni pfislusenstvi
STIHL ur€ené pro tento foukac.

— PrisluSenstvi je namontovano spravne.

A VAROVANI

m Ve stavu neodpovidajicim bezpecnosti nemo-
hou konstrukéni dily jiz bezpecné fungovat a
bezpecnostni zafizeni mohou byt vyfazena z
provozu. Muze dojit k tézkym urazim nebo
usmrceni osob.
> Pracujte pouze s neposkozenym foukacem.
> Pokud je foukac¢ znecistén: foukac vyci-

stéte.
> FoukaC neménte. Vyjimka: montaz hubice
vhodné pro tento foukac.
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> Pokud nefunguji ovladaci prvky: S fouka-
¢em nepracujte.

> Na stroj montujte originalni pfislusenstvi
STIHL uréené pro tento foukac.

> PrisluSenstvi montujte tak, jak je to
popsano v tomto navodu k pouziti nebo v
navodu k pouziti daného pfislusenstvi.

> Do otvort foukace nestrkejte Zzadné pred-
méty.

> Opotiebované nebo poskozené informacni
Stitky vyménite.

> V pfipadé nejasnosti: vyhledejte odborného
prodejce vyrobkd STIHL.

4.7 Pracovni postup

A VAROVANI

m UZzivatel jiz nemuZze za urditych situaci koncen-

trované pracovat. Uzivatel mGze zakopnout,

upadnout a tézce se zranit.

> Pracujte klidné a s rozvahou.

> Pokud jsou svételné pomeéry a viditelnost
Spatné: s foukacem nepracuijte.

> Foukac¢ obsluhuje jenom sam uzivatel.

> Nikdy se strojem nepracujte nad vysi
ramen.

> Davejte pozor na prekazky.

> P¥i préaci stujte na zemi a udrzujte rovno-
vahu. Pokud je nutné pracovat ve vyskach:
pouzivejte vysokozdviznou pracovni ploSinu
nebo bezpecné leseni.

> Pokud se dostavi znamky unavy: udélejte si
pracovni prestavku.

> Foukejte po vétru.

m Bé&hem prace mohou byt predméty vymrstény
velkou rychlosti nahoru. Muze dojit k razdm
osob a zvirat a ke vzniku vécnych Skod.

> Nikdy nefoukejte smérem k osobam,
é zvifatim a pfedmétim.

m Pokud se fouka¢ béhem prace zméni nebo se
chova nezvyklym zplsobem, miize byt v pro-
vozné nebezpecném stavu. Mize dojit k téz-
kym Urazdm osob a ke vzniku vécnych skod.
> Ukoncete praci, zastréku pfipojovaciho

kabelu vytahnéte ze zdifkové zasuvky a
vyhledejte odborného prodejce vyrobki
STIHL.

m Béhem prace miize fouka¢ zpUsobit vznik
vibraci.
> Praci prerusujte prestavkami.
> Pokud se vyskytnou naznaky poruch pro-

krveni: vyhledeijte Iékare.

m Rozvifeny prach muze foukac elektrostaticky
nabit. Za uréitych okolnich podminek (napf.
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suché okoli) se fouka¢ mize znenadani vybit
a mohou vzniknout jiskry. Jiskry mohou ve
snadno hoflavém nebo explozivnim okoli
vyvolat pozary nebo exploze. Muze tim dojit k
téZkym urazim &i umrti osob a ke vzniku
vécnych $kod.
> Nikdy nepracujte ve snadno hoflavém nebo
explozivnim okoli.

4.8 Pfeprava

A VAROVANI

m Béhem prepravy se muze foukac prevratit
nebo pohnout. Miize dojit k Uraztm osob a ke
vzniku vécnych skod.

> Vytahnéte zastrcku pfipojovaciho
kabelu ze zdifkové zasuvky.

> Foukac zajistéte upinacimi popruhy, feme-
nem nebo sitkou tak, aby se nemohl pre-
vratit ani pohnout.

4.9 Skladovani
A VAROVANI

m Déti nemohou rozpoznat ani odhadnout
nebezpedi hrozici foukacem. Déti mohou
utrpét tézké urazy.

> Vytahnéte zastrcku pfipojovaciho
kabelu ze zdifkové zasuvky.

> Fouka¢ skladujte mimo dosah déti.

m Elektrické kontakty na foukaci a kovové kon-
strukéni dily mohou pod vlivem vlhka zkorodo-
vat. Fouka¢ mize byt poSkozen.

> Vytahnéte zastrcku pFipojovaciho
kabelu ze zditkové zasuvky.

> Fouka¢ skladujte v Cistém a suchém stavu.
410 Cisténi, udrzba a opravy
A VAROVANI

® Pokud je béhem ¢isténi, udrzby nebo opravy
zastrcka pfipojovaciho kabelu zastréena,
muze dojit k nechténému zapnuti foukace.
Muze dojit k tézkym Grazdm osob a ke vzniku
vécnych $kod.
> Vytahnéte zastrcku pFipojovaciho
kabelu ze zditkové zasuvky.

m Agresivni Cistici prostfedky, ¢isténi pomoci
vodniho proudu nebo $pi¢atymi predméty

0458-812-9821-B



5 Priprava foukace k praci

mohou foukacéku poskodit. Pokud neni foukac

¢istén tak, jak je to popsano v tomto navodu k

pouziti, nemohou konstrukéni dily jiz spravné

fungovat a bezpecnostni zafizeni mohou byt

vyfazena z provozu. Osoby mohou utrpét

tézka zranéni.

> Foukac Cistéte tak, jak je to popsano v
tomto navodu k pouziti.

® Pokud neni fouka¢ spravné udrzovan nebo

opravovan, nemohou konstrukéni dily jiz

spravné fungovat a bezpec€nostni zafizeni

mohou byt vyfazena z provozu. MGze dojit k

téZkym Urazdm nebo usmrceni osob.

> Foukac¢ nikdy neopravujte ani neprovadéjte
udrzbarské ukony sam/sama.

> Pokud musi byt provedena udrzba ¢i
oprava foukace: vyhledejte odborného pro-
dejce vyrobkd STIHL.

5 Priprava foukaCe k praci
5.1 Priprava foukace k praci

Pred kazdym zapocetim prace se musi provest

nize uvedené kroky:

> Zajistéte, aby se nize uvedené konstrukéni
dily nachazely v bezpe¢ném stavu:

— Fouka¢, @ 4.6.

— Akumulator, jak je to popsano v navodu k
pouziti pro akumulator STIHL AR nebo v
navodu k pouziti pro ,opaskovou brasnu AP
s pripojovacim kabelem®.

> Akumulator zkontrolujte tak, jak je to popsano
v navodu k pouziti pro akumulator STIHL AR
nebo v navodu k pouziti pro ,opaskovou
brasnu AP s pfipojovacim kabelem®.

> Akumulator zcela nabijte tak, jak je popsano v
navodu k pouziti pro nabijec¢ky STIHL AL 101,
301, 301-4, 500, 501.

> Foukag¢ vycistéte, I 14,

> Provedte sefizeni hubice, E16.1.

» Nasadte a nastavte akumulator STIHL AR,
nosny systém nebo ,opaskovou brasnu AP s
pfipojovacim kabelem*, (1 6.

> Zkontrolujte ovladaci prvky, E19.1.

> Pokud tyto kroky nemohou byt provedeny: fou-
kac¢ nepouzivejte a vyhledejte odborného pro-
dejce STIHL.

6 Nastaveni foukaCe pro uzi-
vatele
6.1 Nastaveni hubice

Hubice mGze byt v zavislosti na té€lesné vysce
uzivatele a pracovni situace nastavena do 3
poloh. Polohy jsou ozna€eny na foukaci trubici.

0458-812-9821-B
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> Foukac¢ vypnéte a zastréku pripojovaciho

kabelu vytahnéte.

0000-GXX-B488-A0

> Zarazkovou packu (2) stisknéte a stisknutou ji

drzte.

> Hubici (1) nastréte az do pozadované polohy

na foukaci trubku (3).

> Zarazkovou packu (2) pustte.

Hubici (1) pohybuijte tak, az se zarazkova
packa (2) zaaretuje.

6.2 Pouziti s akumulatorem STIHL

AR L

6.2.1 Nastaveni nosného systému na vel-

ikost uzivatele

Nosny systém mUze byt nastaven v zavislosti na
velikosti uzivatele na stupné S, M nebo L.

///

LLJV
U

% 1

N~

-

1
!

0000-GXX-A271-A0

>

>

Stisknéte zarazkovy vystupek (1) a posunite jej
ve sméru Sipky.
Sejméte listu (2).

\l

ﬂ[w I

Dﬂm , s

0000-GXX-A272-A1

>

>

>

Znacku (3) vyrovnejte podle znacky (4) tak,
aby spolu licovaly.

Vlozte listu (2).

Tahnéte liStu (2) proti sméru Sipky.

Lista (2) se s cvaknutim zaaretuje.
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> Nastavte liStu (2) na levém a pravém ramen-
nim pasu na stejny stupern.

6.2.2 Ulozeni a nastaveni pripojovaciho
kabelu

Pripojovaci kabel musi byt ulozen a nastaven v
zavislosti na télesné vySce uzivatele, na rozdil-
nych akumulatorovych vyrobcich a na pouziti.

0000-GXX-A273-A0

> Pripojovaci kabel pfipevnéte skrz voditko (1)
na zavésném zafrizeni a prezky (2), nebo
boc¢né na zadové desce prezkami (2).

0000-GXX-A274-A0

N 2
> Pokud je pfipojovaci kabel prilis dlouhy: délku
pfipojovaciho kabelu nastavte prostfednictvim
smycky na akumulatoru (3) nebo bo¢ni
smycky (4).
> PFipojovaci kabel ulozte tak, aby byl co nej-
kratsi, nebyl zalomeny a neprekazel v praci.

6.2.3 Nasazeni a nastaveni nosného
systému
> Akumulator nasadte na zada.

6 Nastaveni foukace pro uzivatele

0000-GXX-A276-A0

0000-GXX-A275-A0

> Uzavrete uzavér (2) kycelniho pasu.
> Uzavrete uzavér (1) hrudniho pasu.

24

> Pasy napnéte tak, aby kycelni pas pfiléhal ke
kyclim a zadové polstarky k zadam.

> Konec kycelniho pasu protahnéte prezkami (3
a4).

6.2.4 Sejmuti nosného systému

> Pasy povolit.

> Uzavér na hrudnim pasu a na bedernim pasu
otevrit.

> Akumulator sejmout ze zad.

6.3 Pouziti s akumulatorem
STIHL AR

6.3.1 Ulozeni a nastaveni pripojovaciho
kabelu

PFipojovaci kabel musi byt ulozen a nastaven v
zavislosti na télesné vySce uzivatele, na rozdil-
nych akumulatorovych vyrobcich a na pouziti.

0000-GXX-2801-A0

> Pripojovaci kabel pfipevnéte skrz voditko (1)
na zavésném zafizeni a prezky (2), nebo
boc¢né na zadové desce prezkami (2).

0000-GXX-2803-A0

> Pokud je pfipojovaci kabel pfili§ dlouhy: délku
pfipojovaciho kabelu nastavte prostfednictvim
smycky na akumulatoru (3) nebo bocni
smycky (4).

0458-812-9821-B



6 Nastaveni foukace pro uzivatele

> Pripojovaci kabel uloZte tak, aby byl co nej-
krats$i, nebyl zalomeny a nepfekazel v praci.

6.3.2 Nasazeni a nastaveni nosného
systému
> Akumulator nasadit na zada.

0000-GXX-2828-A0

> Uzavfit uzavér (2) ky€elniho pasu.
> Uzavfit uzavér (1) hrudniho pasu.

0000-GXX-2815-A1

> Pasy napnout tak, aby kycelni pas priléhal ke
kyclim a zadovy polstarek k zadim.
> Konec kycelniho pasu protahnout ockem (3).

6.3.3 Sejmuti nosného systému

> Pasy povolit.

> Uzavér na hrudnim pasu a na bedernim pasu
otevrit.

> Akumulator sejmout ze zad.

6.4 Provedte montaZ nosného
systému Komfort
Nosny systém Komfort slouzi k upevnéni fou-

kace na akumulator STIHL AR L nebo STIHL
AR.

0000-GXX-BI33-A0

> VysSroubujte Srouby (1).
> Vsadit drzak®(2).
> Srouby (1) zaSroubovat a pevné utahnout.

0458-812-9821-B

0000-GXX-B934-A0

> Otevrete prezky (3 a 4).
> Zavésné zafizeni (6) prostréte zezadu otvo-
rem (5).

0000-GXX-B935-A0

> Uzavrete prezku (3).
Prezka (3) se slySitelné zaaretuje. Zavésné
zafizeni je umisténo na zadni strané mezi pre-
zkou (3) a nosnym systémem komfort.

> Nosny systém Komfort pfesunte tak, aby dolé-
hal na boku doprostied stehna.

> Uzavrete prezku (4).
Prezka (4) se slySitelné zaaretuje a nosny
systém Komfort je zafixovan.

0000-GXX-B494-A3

> VysSroubujte Sroub (7).

> Desku (8) nastavte podle velikosti téla uziva-
tele.

> ZasSroubujte Sroub (7) a pevné jej utahnéte.

25



Cesky

0000-GXX-B495-A1

» Zaveéste fouka€ do nosného systému Komfort.
VysSka desky (8) je spravné nastavena, kdyz je
ruka uzivatele pfi vedeni foukace mirné
ohnuta na pfednim hadicovém hmatci (9).

6.5
6.5.1

Pouziti s nosnym systémem
UloZeni a nastaveni pfipojovaciho
kabelu

Pripojovaci kabel musi byt uloZzen a nastaven v
zavislosti na télesné vysce uzivatele a na pouziti.

0000-GXX-3953-A0

PFipojovaci kabel mize byt veden niZe uvede-
nymi otvory:

— hornim levym otvorem (1)

— hornim pravym otvorem (2)

— spodnim levym otvorem (3)

— spodnim pravym otvorem (4)

0000-GXX-3954-A0

> Pokud bude pfipojovaci kabel veden hornim
levym otvorem (1) nebo hornim pravym otvo-
rem (2):
> Rozpojte patentky (5).
> PFipojovaci kabel vedte pfes ramenni

popruh (6).

> Sepnéte patentky (5).

> Pokud bude pfipojovaci kabel veden dolnim
levym otvorem (3) nebo dolnim pravym otvo-
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6 Nastaveni foukace pro uzivatele

rem (4): pouzity otvor (3 nebo 4) uzavrete
suchym zipem (7).

> PFipojovaci kabel uloZte tak, aby byl co nej-
krat$i, nebyl zalomeny a neprekazel v praci.

6.5.2 Nasazeni a nastaveni nosného
systému

> Akumulator nasadte na zada.

0000-GXX-2828-A0

> Uzaviete uzaver (2) ky€elniho pasu .
> Uzavrete uzaveér (1) hrudniho pasu.

0000-GXX-2815-A1

> Pasy napnéte tak, aby kyCelni pas pfiléhal ke
kyclim a zadovy polstarek k zadlm.

> Konec kycelniho pasu protahnéte ockem (3).

> Prilozny polStarek pripevnéte tak, jak je to
popsano v pribalovém listku pfilozného pol-
Starku.

0000-GXX-3033-A1

> Nosny pas (1) nastavte tak, aby karabinka (2)
leZela asi o Sitku jedné dlané pod pravym
bokem.

6.6 Nasazeni prilozného polstarku

PFilozny polstarek slouzi pro pfipevnéni foukace
na akumulator STIHL AR L nebo na akumulator
STIHL AR nebo na nosny systém s integrovanou
Lopaskovou brasnou AP s pfipojovacim kabe-
lem®.

0458-812-9821-B



7 Zastr€eni a vytazeni zastrcky pfipojovaciho kabelu

> Prilozny polStarek pfipevnéte tak, jak je to
popsano v pfibalovém listku pfilozného pol-
starku.

0000-GXX-B537-A0

> Nosny pas (1) nastavte tak, aby karabinka (2)
leZela asi o Sitku jedné dlané pod pravym
bokem.

> Zavésny drzak (3) zavéste do karabinky (2).

6.7 PouZiti s opaskem pro akumu-

latory
6.7.1 MontaZ ,opaskové brasny AP s pfipo-
jovacim kabelem*
—
1
2|

> Otevrete suchy zip na pasu (1) a pas (1)
vytahnéte z ocka (2).
> Pas (1) protahnéte opaskem (3).

0000-GXX-3416-A2

> Pas (1) opét protahnéte zpét ockem (2) a opa-
skem (3).
» Uzavrete suchy zip na pasu (1).

0458-812-9821-B
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0000083018_004

> Akumulator (4) zamacknéte az na doraz do
opaskové brasny (5).
Ozve se kratky signalni ton.

> Akumulator (4) zajistéte suchym zipem (6).

6.7.2

Pfipojovaci kabel musi byt nastaven v zavislosti
na télesné vysce uzivatele a na pouziti.

Nastaveni pfipojovaciho kabelu

0000-GXX-3418-A1

> Pokud je pripojovaci kabel pfili§ dlouhy: délku
pripojovaciho kabelu nastavte prostfednictvim
smycky (1) a pfipevnéte prezkou (2) na opa-
skové brasné (3).

> Pripojovaci kabel ulozte tak, aby byl co nej-
kratSi, nebyl zalomeny a nepiekazel v praci.

7  Zastr€eni a vytazeni zastr-
¢Kky pripojovaciho kabelu

71 Zastréeni zastrcky pripojova-
ciho kabelu

0000-GXX-4434-A0

> Zastréku (2) pfipojovaciho kabelu vyrovnat
tak, aby Sipka na zastréce (2) pfipojovaciho
kabelu smérovala k Sipce na zdifkové
zasuvce (1).
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> Zastrcku (2) pfipojovaciho kabelu zasunout do
zdifrkové zasuvky (1).
Zastrcka (2) pfipojovaciho kabelu se zaare-
tuje.

7.2 Vytazeni zastréky pripojova-
ciho kabelu

0000-GXX-4435-A0

» ZastrCku (2) pfipojovaciho kabelu uchopit
rukou.

» Zastrcku (2) pfipojovaciho kabelu vytahnout
ze zdifkové zasuvky (1).

8 Zapnuti a vypnuti foukace

8.1 Zapnéte foukad

> Fouka¢ drzte pevné pravou rukou na ovladaci
rukojeti tak, aby palec obepinal ovladaci ruko-
jet’.

0000-GXX-B527-A0

> Rukou stisknéte pojistku spinace (1) a drzte ji
stisknutou.

> Deblokovaci Soupatko (2)posurite palcem ve
sméru Sipky a nechejte ho zpét odpruzit.
Svétla LED sviti a udavaji naposledy nasta-
veny vykonnostni stupen.

> Ukazovackem stisknéte fadici paku (3) a drzte
ji stisknutou.
Foukac akceleruje a z hubice proudi vzduch.

Cim dale se spinag (3) tiskne, tim vice vzduchu
proudi z hubice.

Foukac Ize zapnout také tak, ze nejprve stis-
knete deblokacni tla€itko (2) a béhem 5 sekund
(zatimco blikaji svétla LED) stisknete pojistku
spinace (1). Spinac (3) je nyni odblokovan a fou-
kac je pfipraven k pouziti.
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8 Zapnuti a vypnuti foukace

Kdyz se po nastartovani spinac (3) a pojistka
spinace (1) pusti, blikaji svétla LED jesté po
dobu 5 sekund. Po dobu blikani svétel LED se
muze foukac opét zapnout, aniz by byla zaktivo-
vana pojistka spinace (2).

8.2 Vypnuti foukace

> Spinac a pojistku spinace pustte.
Z hubice jiz zadny vzduch neproudi.

> Pokud nadale proudi vzduch z hubice:
zastreku pfipojovaciho kabelu vytahnéte ze
zdifkové zasuvky a vyhledejte odborného pro-
dejce vyrobkd STIHL.
Foukac je defektni.

9 Kontrola foukace
9.1 Kontrola ovladacich prvku

Spinaé

> Vytahnéte zastrcku pripojovaciho kabelu ze
zditkové zasuvky.

Zkuste stisknout spina¢ bez stisknuti pojistky
spinace.

Pokud se spinac¢ da stisknout: fouka¢ nepouzi-
vejte a vyhledejte odborného prodejce vyrobku
STIHL.

Pojistka spinace je defektni.

> Deblokacéni Soupatko posunte palcem ve
sméru Sipky a nechejte je odpruzit zpét.
Stisknéte pojistku spinace a stisknutou ji drzte.
Stisknéte spinac.

Spinac a pojistku spinace pustte.

Pokud Ize deblokaénim Soupatkem, spinacem
nebo pojistkou spinace tézko pohybovat nebo
se neodpruzi do vychozi polohy: fouka¢
nepouzivejte a vyhledejte odborného prodejce
vyrobk( STIHL.

Deblokacni Soupatko, spinac¢ nebo pojistka
spinace jsou defektni.

v

v

Yy vy VvYyYy

Zapnuti foukace
> Zastréte zastrcku pfipojovaciho kabelu.
> Rukou stisknéte pojistku spinace a drzte ji
stisknutou.
Deblokacni Soupatko posunte palcem ve
sméru Sipky a nechejte je odpruzit zpét.
> Stisknéte spinac a stisknuty ho drzte.
Z hubice proudi vzduch.
Pokud blikaji 3 LED na akumulatoru cervené:
zastréku pfipojovaciho kabelu vytahnéte ze
zdifkové zasuvky a vyhledejte odborného pro-
dejce vyrobkd STIHL.
Ve foukadi je porucha.
> Pustte spinac.

Z hubice jiz zadny vzduch neproudi.

v

v
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10 Prace s foukacem

> Pokud nadale proudi vzduch z hubice:
zastréku pfipojovaciho kabelu vytahnéte ze
zdifkové zasuvky a vyhledejte odborného pro-
dejce vyrobkd STIHL.
Foukac je defektni.

10 Prace s foukacem

10.1  Jak fouka¢ drzet a vést

0000-GXX-B538-A0

> Foukac€ drzte pevné pravou rukou na ovladaci
rukojeti a vedte tak, aby palec obepinal ovla-
daci rukojet.

> Pokud pouzivate nosny systém Komfort nebo
opérny polstarek, pfipevnéte k nému foukac a
vedte foukac¢ rukou u hadicového hmatce.

10.2  Nastaveni vykonnostniho

stupné

V zavislosti na pouziti mohou byt nastaveny

3 vykonnostni stupné. Svétla LED udavaji nasta-
veny vykonnostni stupefi. Cim vy3si je vykon-
nostni stupen, tim vice vzduchu proudi z hubice.

Nastaveny vykonnostni stupen ovliviiuje provo-

0000-GXX-B528-A0

» Stisknéte pojistku spinace (1) a drzte ji stis-
knutou.

> Deblokovaci Soupatko (2)posurite palcem ve
sméru Sipky a nechejte ho zpét odpruzit.
Svétla LED sviti a udavaji nastaveny vykon-
nostni stupen.

> Deblokaéni Soupatko (2) tlacte dopredu,

kratce jej pfidrzte a nechejte odpruzit zpét.

0458-812-9821-B
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Tim je nastaven nasledujici vykonnostni stu-
pen. Po tfetim vykonnostnim stupni nasleduje
opét prvni vykonnostni stupen.

> Tlacte deblokaéni Soupatko (2) dopredu a
nechavejte jej odpruzit zpét tak dlouho, az se
nastavi pozadovany vykonnostni stupen.

10.3 Aktivace a deaktivace pevného
nastaveni plynu

Nezavisle na nastaveném vykonnostnim stupni

je mozno aktivovat pevné nastaveni plynu.

Kazda pozadovana foukaci sila se da zaaretovat
prostfednictvim pevného nastaveni plynu.

0000-GXX-B489-A0

> Zapnéte foukac.

> Nastavte vykonnostni stupen.

> Foukaci silu nastavte prostfednictvim spi-
nace (1).

> Stisknéte tlacitko pro pevné nastaveni
plynu (2).
Foukaci sila je zaaretovana. Spina¢ mulze byt
pustén.

Pro deaktivaci pevného nastaveni plynu opétné

stisknéte tlacitko pevného nastaveni plynu (2).

10.4  Aktivace funkce Boost

Nezavisle na nastaveném vykonnostnim stupni
je mozno aktivovat funkci Boost. Kdyz je nasta-
vena funkce Boost, fouka fouka¢ s maximalnim
vykonem.

Funkce Boost ovliviiuje provozni dobu akumula-
toru. Cim déle je funkce Boost aktivovana, tim
kratsi je provozni doba akumulatoru.

0000-GXX-4439-A0
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> Spinac (2) tlakem presunout a v této poloze jej
drzet.
LED se postupné rozblikaji. Funkce Boost je
aktivovana.

Po pusténi spinace (1) je funkce Boost deaktivo-
vana. Opét se nastavi naposledy pouzity vykon-
nostni stupen.

10.5 Foukani

0000-GXX-4440-A0

> Hubici nasmérovat k zemi.
> Pomalu a kontrolované kracet vpred.

11 Po skoné&eni prace

11.1  Po skonéeni prace

> Fouka€ vypnéte a zastrcku pfipojovaciho
vedeni vytahnéte ze zdifkové zasuvky.

> Pokud je fouka¢ mokry: nechejte ho uschnout.

> Foukac vycistéte.

12 Preprava

121 Preprava foukaCe
> Foukac¢ vypnout, zastréku pfipojovaciho
vedeni vytahnout ze zdifkové zasuvky.

NoSeni foukace

> Foukac¢ noste jednou rukou za ovladaci ruko-
jet.

Preprava foukace ve vozidle

> Foukac zajistéte tak, aby se nemohl prevratit a
nemohl se pohnout.

16 Odstranéni poruch
16.1

11 Po skonceni prace

13 Skladovani

13.1  Skladovani foukace

> Fouka¢ vypnéte a zastrcku pfipojovaciho
kabelu vytahnéte ze zdifkové zasuvky.

> Foukac€ skladujte tak, aby byly spinény nize
uvedené podminky:
— Fouka¢ se nemuze prevratit a pohnout.
— Foukac je mimo dosah déti.
— Foukac je Cisty a suchy.

14 Cisténi

141 Foukad vycistéte

> Foukac¢ vypnout a zastréku pripojovaciho
vedeni vytahnout ze zdifkové zasuvky.

> Foukac vycistéte vihkym hadrem.

> Vycistéte vétraci Stérbiny Stétcem.

> Ochrannou mfizku vycistéte §tétcem nebo
mékkym kartacem.

15 Udrzba a opravy

15.1  Casové intervaly pro tdrzbu

Casové intervaly pro tdrzbu jsou zavislé na okol-
nich podminkach a na pracovnich podminkach.
STIHL doporucuje nize uvedené ¢asové intervaly
pro udrzbu:

Roéné
> Fouka¢ nechat zkontrolovat odbornym prodej-
cem pro vyrobky STIHL.

15.2  Udrzba a opravy foukate

Uzivatel nemuze na foukaci provadét sam

udrzbarské ukony a opravy.

> Pokud musi byt na foukaci provadény udrzbar-
ské ukony, nebo je poSkozen ¢i defektni:
vyhledat odborného prodejce vyrobkua STIHL.

Odstranéni poruch na foukaéi a akumulatoru

Svétla LED na
akumulatoru

Porucha Pfi¢ina

Odstranéni zavady

deny.

Foukac se pfi 1 svétlo LED |Stav nabiti akumula- |> Akumulator nabijejte tak, jak je popsano
zapnuti nero- blika zelené. toru je pfilis nizky. v navodu k pouziti pro nabijecky STIHL
zbéhne. AL 101, 301, 301-4, 500, 501.
1 svétlo LED  |Akumulator je pfili§ » Zastrcku prFipojovaciho kabelu vytahnéte
sviti Cervené. [teply nebo pfili§ stu- ze zdifkové zasuvky.

> Nechte akumulator vychladnout nebo
zahrat.
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17 Technicka data
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Porucha

Svétla LED na
akumulatoru

Pri€ina

Odstranéni zavady

3 svétla LED
blikaji Cervené.

Ve foukadi je porucha.

» Zastrcku pfipojovaciho kabelu vytahnéte
ze zdifkové zasuvky a opét ji zastréte.
Zapnéte foukac.

Pokud 3 svétla LED i nadale blikaji Cer-
vené: foukaC nepouzivejte a vyhledejte
odborného prodejce vyrobkd STIHL.

vy

3 svétla LED
sviti Gervené.

Foukac je prilis teply.

» ZastrCku pfipojovaciho kabelu vytahnéte
ze zdifkové zasuvky.
> Fouka¢ nechejte vychladnout.

4 LED blikaji V akumulatoru doslo k |> Zastrcku pfipojovaciho kabelu vytahnéte
Cervené. poruse. ze zdirkove zasuvky a opét ji zastrcte.
» Zapnéte foukag.
> Pokud 4 svétla LED i nadale Cervené bli-
kaji: akumulator nepouzivejte a vyhle-
dejte odborného prodejce vyrobku
STIHL.
Elektrické spojeni » Zastrcku pfipojovaciho kabelu vytahnéte
mezi foukaCem a aku- [ ze zdifkové zasuvky a opét ji zastrcte.
mulatorem je pferu-  [> Pokud se foukac stale pfi zapnuti nero-
Seno. zbiha: vycistéte kontaktni plochy pfipojo-
vaciho kabelu podle popisu v navodu k
pouziti pro akumulator STIHL AR nebo
Lopaskovou brasnu AP s pfipojovacim
kabelem®.
Fouka¢ nebo akumu- |> Fouka¢ nebo akumulator nechejte
lator je vihky. uschnout.
Spinac je pred aktiv- |> Foukac zapnéte tak, jak je to popsano v
aci deblokaéniho $ou- [ tomto navodu k pouziti.
patka jiz stisknuty.
Foukac se za 3 svétla LED Foukac je pfrilis teply. |> Zastréku pfipojovaciho kabelu vytahnéte
provozu vypina. |sviti Cervené. ze zdifkové zasuvky.

> Fouka€ nechejte vychladnout.

Vyskytla se elektricka
porucha.

» Zastrcku pripojovaciho kabelu vytahnéte
ze zdifkové zasuvky a opét ji zastréte.
Pokud se fouka¢ za provozu stéle
vypina: vycistéte kontaktni plochy pfipo-
jovaciho kabelu podle popisu v navodu k
pouziti pro akumulator STIHL AR nebo
Lopaskovou brasnu AP s pfipojovacim
kabelem®.

Zapnéte foukac.

\

\

Provozni doba
foukace je pfilis
kratka.

Akumulator neni zcela
nabity.

> Akumulator zcela nabijte tak, jak je pop-
sano v navodu k pouziti pro nabijecky
STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501.

Zivotnost akumulatoru
je prekrocena.

> Vymeénte akumulator.

17 Technicka data
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Fouka¢ STIHL BGA 200

— Pripustné akumulatory:

— STIHL AR

— STIHL AP spolu s ,opaskovou brasnou AP s

pfipojovacim kabelem*

— Foukaci sila: 21

— Maximalni rychlost vzduchu: 84 m/s
— Pramérna rychlost vzduchu: 70 m/s

0458-812-9821-B
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— Pruatok vzduchu: 940 m3/h
— Hmotnost: 3,2 kg

Doba zZivotnosti je uvedena na www.stihl.com/

battery-life.

17.2  Akustické a vibraéni hodnoty

Hodnota K pro hladinu akustického tlaku je

2 dB(A). Hodnota K pro hladinu akustického
vykonu je 2 dB(A). Hodnota K pro vibraéni hod-

noty je 2 m/s?.
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Cesky

STIHL doporuéuje nosit ochranu sluchu.

— Hladina akustického tlaku L,s méfena podle
EN 50636-2-100: 80 dB(A).

— Hladina akustického vykonu L, méfena podle
EN 50636-2-100: 91 dB(A).

— Vibraéni hodnota ay,, méfena podle
EN 50636-2-100, ovladaci rukojet: 0,7 m/s2.

Uvedené vibra¢ni hodnoty se méfily podle nor-
movaného zkusebniho postupu a mohou se pou-
Zit pro porovnani elektrickych stroju. Skute¢né
vznikajici vibraéni hodnoty se mohou od uvede-
nych hodnot odchylovat, zavisi to na druhu a
zpusobu pouziti. Uvedené vibraéni hodnoty se
mohou pouzit pro prvotni odhad vibra¢ni zatéze.
Skutecna vibraéni zatéz se musi odhadnout.
Mohou se pfitom zohlednit také doby, ve kterych
je elektricky stroj vypnuty, a takové doby, ve kte-
rych je sice zapnuty, ale bézi bez zatéze.

Informace ohledné spInéni pozadavki(i podle
smérnice pro zaméstnavatele 2002/44/ES o
vibracich jsou uvedeny pod www.stihl.com/vib.

17.3 REACH

REACH je nazvem ustanoveni EG o registraci,
klasifikaci a povoleni chemikalii.

Informace ohledné spinéni ustanoveni REACH
se nachazeji pod www.stihl.com/reach .

18 Nahradni dily a pfisluSen-
stvi

18.1  Nahradni dily a pfisluSenstvi

STIHL Tyto symboly oznaduji originalni
&), nahradni dily STIHL a originalni pfislu-
Senstvi STIHL.

STIHL doporu€uje pouzivat originalni nahradni
dily STIHL a originalni pfisluSenstvi STIHL.

Nahradni dily a pfislusenstvi jinych vyrobcl
nemohou byt i pfes peclivy monitoring trhu fir-
mou STIHL posouzeny ohledné jejich spolehli-
vosti, bezpec€nosti a vhodnosti a STIHL také
nemuze rudit za jejich pouziti.

Originalni nahradni dily STIHL a originalni pfislu-
Senstvi STIHL jsou k dostani u odborného pro-
dejce vyrobkd STIHL.

19 Likvidace
19.1 Likvidace foukace

Informace tykajici se likvidace jsou k dostani u
mistnich Urfadu a odborného prodejce vyrobku
STIHL.
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Nespravna likvidace muze byt zdravi Skodliva a

zatézovat zivotni prostredi.

> Vyrobky STIHL vcetné oball odevzdejte na
vhodném sbérném misté k opétovnému zhod-
noceni v souladu s mistnimi predpisy.

> Nelikvidujte s domacim odpadem.

20 Prohlaseni o konfor-
mité EU
20.1 Foukaé STIHL BGA 200

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralBe 115
D-71336 Waiblingen

Némecko

na vlastni zodpovédnost prohlasuje, Ze vyrobek
— Konstrukce: akumulatorovy foukaé
— vyrobni znacka: STIHL
— Typ: BGA 200
— sériova identifikace: BAO1
odpovida patficnym predpisiim ve znéni smérnic
2011/65/EU, 2006/42/ES, 2014/30/EU a
2000/14/ES a je vyvinut a vyroben podle nasle-
dujicich norem ve verzich platnych vzdy k datu
vyroby: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 60335-1 a
EN 50636-2-100.
Ke zjisténi namérené a zarucené hladiny akustic-
kého vykonu se postupovalo podle smérnice
2000/14/ES, pfiloha V.
— Nameérfena hladina akustického vykonu:

91 dB(A).
— Zaru€ena hladina akustického vykonu:

93 dB(A)

Technické podklady jsou ulozeny v oddéleni
homologace vyrobkud spole¢nosti AND-
REAS STIHL AG & Co. KG.

Rok vyroby, zemé vyroby a vyrobni &islo jsou
uvedeny na foukaci.

Waiblingen, 1.8.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

ol 1

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations
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21 UKCA-Prohlaseni o konformité

21 UKCA-Prohlaseni o konfor-
mité
21.1  Foukaé¢ STIHL BGA 200

UK
CA

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralte 115
D-71336 Waiblingen

Némecko

na vlastni zodpovédnost prohlasuje, Ze vyrobek
— Konstrukce: akumulatorovy fouka¢

— vyrobni znac¢ka: STIHL

— Typ: BGA 200

— sériova identifikace: BAO1

odpovida prfislusnym ustanovenim nafizeni Spo-
jeného kralovstvi The Restriction of the Use of
Certain Hazardous Substances in Electrical and
Electronic Equipment Regulations 2012, Supply
of Machinery (Safety) Regulations 2008, Electro-
magnetic Compatibility Regulations 2016 a Noise
Emission in the Environment by Equipment for
use Outdoors Regulations 2001 a byl vyvinut a
vyroben ve shodé s verzemi nize uvedenych
norem platnymi k datu vyroby: EN 55014-1,
EN 55014-2, EN 60335-1 a EN 50636-2-100.
Ke zjisténi namérené a zaru€ené hladiny akustic-
kého vykonu bylo postupovano podle nafizeni
Spojeného kralovstvi Noise Emission in the Envi-
ronment by Equipment for use Outdoors Regula-
tions 2001, Schedule 8.
— Namérfena hladina akustického vykonu:

91 dB(A).
— Zarucena hladina akustického vykonu:

93 dB(A).

Technické podklady jsou ulozeny ve spole€nosti
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Rok vyroby, zemé vyroby a vyrobni &islo jsou
uvedeny na foukadi.

Waiblingen, 1.8.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

il 1

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

22 Adresy
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Hlavni sidlo firmy STIHL

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

Distribuéni spole¢nosti STIHL
CESKA REPUBLIKA

Andreas STIHL, spol. s r.o
Chrlicka 753
664 42 Modfice
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1 Elészé

Tisztelt Vasarlonk!

Orémiinkre szolgal, hogy STIHL-termék mellett
dontott. Termékeink fejlesztése és gyartasa
csucsmindségben torténik, ugyfeleink szliksegle-
teinek megfelelden. igy magas megbizhatésagu
termékek jonnek létre, amelyek az extrém igény-
bevétel probajat is kialljak.

A STIHL a szervizelés terén is csicsmindséget
nyGjt Onnek. Markaszervizeink szakérté tanacs-
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adast és betanitast, valamint atfogd miszaki
segitséget nyujtanak.

A STIHL elkotelezett a kdrnyezettel szembeni
fenntarthat¢ és felelésségteljes eljarasok mellett.
A jelen hasznalati utasitas tamogatast ad, hogy
On biztonsagos és kérnyezetbarat médon hasz-
nalhassa STIHL-termékét, annak hosszu élettar-
taman keresztul.

K&szonjuk bizalmat és sok 6éréomet kivanunk a
STIHL-termék hasznalatahoz.

e b

Dr. Nikolas Stihl

FONTOS! HASZNALAT ELOTT OLVASSA EL,
ES ORIZZE MEG.

2 Erre a hasznalati Gtmuta-
téra vonatkozé informaciok

21 Vonatkoz6 dokumentumok

A helyi biztonsagi el6irasok érvényesek.
> A jelen hasznalati utasitason tul olvassa el,
értse meg és tartsa meg az alabbi dokumentu-
mokat is:
— A STIHL AR akkumulator hasznalati utasi-
tasa
— A hordozorendszer hasznalati utmutatéja
— ,Csatlakozovezetékes AP ovtaska“ haszna-
lati utasitas
— Biztonsagi utasitasok, STIHL AP akkumula-
tor
— STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501 toltoké-
szilékek hasznalati utasitasa
— Biztonsagi informaciok, a beépitett akkumu-
latorral ellatott STIHL-termékekre és akku-
mulatorokra vonatkoz6an: www.stihl.com/
safety-data-sheets

22

A figyelmeztetések jeldlése a
szbvegben

A FoveELvEzTETES

m QOlyan veszélyekre utal, amelyek sulyos séru-
léseket vagy halalt okozhatnak.
> A megnevezett intézkedésekkel sulyos
sérilések vagy halal kerulhetd el.
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2 Erre a hasznalati Utmutatéra vonatkozé informaciok

TUDNIVALO

m QOlyan veszélyekre utal, amelyek anyagi karo-
kat okozhatnak.
> A megnevezett intézkedésekkel anyagi
karok kerllhetok el.

2.3 Szimbélumok a szévegben

U. |J Ez a szimbolum e hasznalati itmutatd
==l egyik fejezetére utal.

3 Attekintés
3.1 Favéberendezés

0000-GXX-B487-A0

Favoka
A fuvoka vezeti és fokuszalja a légaramlatot.
Favécss
A fuvocesd vezeti a légaramlatot.
3 Fogantyurész
A fogantyurész a fuvoberendezés vezetésére
szolgal, amikor hordozérendszert hasznalnak.

4 Kezeléfogantyu
A kezel6fogantyu a fuvéberendezés kezelé-
sére, vezetésére és szallitasara szolgal.

5 Hively
A huvely a csatlakozovezeték dugaszanak
bedugasara szolgal.

6 Védodracs
A védéracs védi a felhasznalot a fuvoberen-
dezés mozgd részeitdl.

Hordozéfil
A hordozofiil a hordozérendszer beakaszta-
sara szolgal.

8 Kireteszel6 toloka
A kireteszel6 toloka a fuvéberendezés bekap-
csolasara és a teljesitményfokozat beallita-
sara szolgal.

9 LED-ek
A LED-ek a bedllitott teljesitményfokozatot
mutatjak.

10 Kapcsoléemeltyizar
A kapcsoléemelty(zar kireteszeli a kapcso-
I6emeltyit.

N
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4 Biztonsagi tudnivalok

11 Kapcsoléemeltyi
A kapcsoléemelty( be- és kikapcsolja a fuvo-
berendezést.

12 Fix gaz gombja
A fix gaz gombja rogziti az aktualis fuvéerét.

# Teljesitménytabla a gépszammal

3.2 Hordozérendszerek

0000-GXX-B520

1 Akkumulator, STIHL AR L
A STIHL AR L akkumulator el tudja latni a
fuvoberendezést energiaval.

2 Csatlakoz6vezeték
A csatlakozovezeték 6sszekdti a fuvoberen-
dezést az akkumulatorral vagy a ,Csatlakozé-
vezetékes AP Ovtaskaval®.

3 A csatlakoz6vezeték dugasza
A csatlakozovezeték dugasza 6sszekoti a
fuvoberendezést a ,Csatlakozdvezetékes
AP ovtaskaval” vagy egy STIHL AR akkumu-
latorral.

4 Komfort hordozérendszer
A Komfort hordozérendszer a fuvéberende-
zésnek a STIHL AR L vagy STIHL AR akku-
mulatoron térténd hordozasara szolgal.

5 STIHL AR akkumulator
A STIHL AR akkumulator el tudja latni a favo-
berendezést energiaval.

6 Parnabetét
A parnabetét a fuvoberendezésnek a STIHL
AR akkumulatoron vagy a beépitett ,Csatla-
kozovezetékes AP Ovtaskaval” ellatott hordo-
zérendszeren torténd rogzitésére szolgal.

0458-812-9821-B
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7 Beépitett ,Csatlakozévezetékes AP évtaska-
val” ellatott hordozérendszer
A hordozérendszer el tudja latni a fvoberen-
dezést energiaval.

8 ,Csatlakozévezetékes AP Svtaska”
A ,Csatlakozovezetékes AP Ovtaska” el tudja
latni a fuvoberendezést energiaval.

9 Raszerelt ,Csatlakozévezetékes AP Gvtaska-
val” ellatott akkumulatorszij
Az akkumulatorszij el tudja latni a favoberen-
dezést energiaval.

3.3 Szimbdlumok

Ezek a szimbolumok lehetnek a fuvéberendezé-
sen és a kovetkez6t jelenthetik:

tl Tolja el6re a kireteszel6 toldkat a fuvo-
L berendezés bekapcsolasahoz és a tel-
on jesitményfokozat beallitdsahoz.

)
Garantalt zajteljesitményszint dB(A)-
Lwa ban a 2000/14/EK iranyelv szerint, a
termékek zajkibocsatasanak 6sszeha-
sonlithatésagahoz.

A terméket ne dobja a haztartasi sze-
métbe.

o A fix gaz gombjanak aktivalasa és
@ inaktivalasa.

4  Biztonsagi tudnivaldk
41 Figyelmeztetd szimbdlumok

A fuvoberendezésen lévé figyelmeztetd szimbo-
lumok jelentése:

Tartsa be a biztonsagi utasitasokat és
azok intézkedéseit.

hasznalati utasitast.

Viseljen védészemiveget.
Roégzitse ugy a hosszu hajat, hogy az
- ne csipédhessen be a fuvoberende-
f/ A zésbe.

Tartsa be a felvert targyakra vonatkozé
é biztonsagi el6irasokat és azok intézke-

@ Olvassa el, értse meg, és tartsa meg a

déseit.

35



magyar

A munka megszakitasakor, szallitas-
kor, tarolas, karbantartas vagy javitas
esetén huzza ki a csatlakozdvezeték
dugaszat az aljzatbol.

° Tartsa be a biztonsagi tavolsa-
w*ﬁm (16 ft) i got

4.2 Rendeltetésszerii hasznalat

A STIHL BGA 200 favéberendezés a lomb, leva-
gott fli, papirdarabok és hasonlok elfujasara
hasznalhato.

A fuvoberendezést esdben is lehet hasznalni.

Ezt a fuvoberendezést egy ,Csatlakozévezeté-
kes AP ovtaskaval” ellatott STIHL AP akkumula-
tor vagy egy STIHL AR akkumulator latja el ener-
giaval.

A FIGYELMEZTETES

m A STIHL altal a favéberendezéshez nem
engedélyezett akkumulatorok tlizvészeket és
robbanasokat okozhatnak. Sulyos vagy hala-
los személyi sérllések és anyagi karok kovet-
kezhetnek be.
> A favoberendezést egy ,Csatlakozévezeté-

kes AP ovtaskaval” ellatott STIHL AP akku-
mulatorral vagy egy STIHL AR akkumula-
torral hasznalja.
= Amennyiben a fuvéberendezést vagy az akku-
mulatort nem rendeltetés szerint hasznaljak,
sulyos vagy halalos személyi sérilések, és
anyagi karok keletkezhetnek.
> A favoberendezést a jelen hasznalati utasi-
tasban leirt moédon hasznalja.

> Az akkumulatort oly médon hasznalja,
ahogy az a ,Csatlakozovezetékes
AP 6vtaska“ vagy a STIHL AR akkumulator
hasznalati utasitasaban le van irva.

4.3 A felhasznal6val szemben
tamasztott kdvetelmények

A FIGYELMEZTETES

m A felhasznalok oktatas nélkil nem tudjak a
fuvoberendezés veszélyeit felismerni vagy fel-
becsiilni. A felhasznalé vagy mas személyek
sulyos személyi sériiléseket szenvedhetnek el
vagy meg is halhatnak.

> Olvassa el, értse meg, és tartsa meg

a hasznalati utasitast.
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> Amennyiben a fuvéberendezést tovabbadja
mas személynek: Adja at vele egyltt a
hasznalati utasitast is.

> Bizonyosodjon meg arrdl, hogy a felhasz-
nalé megfelel a kdvetkezd kovetelmények-
nek:

— A felhasznalé kipihent.

— A felhasznal6 fizikai, érzékszervi és
szellemi képességeinél fogva kezelni
tudja a fuvéberendezést, és dolgozni
tud vele. Amennyiben a felhasznalo fizi-
kai, érzékszervi vagy szellemi képessé-
geinél fogva korlatozottan képes erre, a
felhasznalé csak felligyelet mellett vagy
egy felelés személy utasitasai szerint
dolgozhat a berendezéssel.

— A felhasznald képes felismerni és felbe-
cslilni a favéberendezés veszélyeit.

— A felhasznald nagykoru vagy a felhasz-
nalé a nemzeti jogszabalyok szerint fel-
Ugyelet mellett képzést fog kapni a
szakmara.

— A felhasznal6 részesiilt STIHL marka-
szerviz vagy szakember altali oktatas-
ban, miel6tt el6szor dolgozna a fuvébe-
rendezéssel.

— A felhasznalé nem all alkohol, orvossa-
gok vagy drogok hatasa alatt.

> Amennyiben bizonytalansagok meriilnének
fel: Forduljon STIHL markaszervizhez.

4.4 Ruhazat és felszerelés

A FIGYELMEZTETES

® Munkavégzés kdzben a hosszu haj becsipéd-
het a fuvéberendezésbe. A kezel6 sulyos
sérilést szenvedhet.

> A hosszu hajat ugy kell 6sszekotni
- és rogziteni, hogy a haj a vall felett
y A legyen.

® A munkavégzés soran nagy sebességgel fel-
repulhetnek targyak. A kezelé megsériilhet.
> Viseljen szorosan illeszkedé védoé-
@ szemiveget. A megfeleld védbsze-
mivegek megfelelnek az EN 166
szabvanynak vagy a nemzeti elira-
soknak és a megfeleld jelléssel
kaphatok a kereskedésekben.
> Viseljen hosszu nadragot.
® Munkavégzés kdzben por kavarodhat fel. A
belélegzett por karosithatja az egészséget és
allergias reakciokat valthat ki.
> Amennyiben por keveredik fel: Viseljen por-
védbémaszkot.
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4 Biztonsagi tudnivaldk magyar

®m A nem megfelelé ruhazat beakadhat faba, > Ha a fuvéberendezés piszkos: Tisztitsa
bozoétba és a fuvoberendezésbe. A nem meg- meg a fuvoberendezést.
felel6 ruhazatot viseld kezelbk sulyosan meg- > Ne mddositsa a fuvéberendezést. Kivétel:
sérilhetnek. Az ehhez a fuvéberendezéshez megfeleld
> Viseljen testhez simuld ruhazatot. fuvoka felszerelése.
> Vegye le a salakat és az ékszereket. > Amennyiben a kezeléelemek nem miikod-
® Ha a kezelé nem megfeleld labbelit visel, nek: Ne dolgozzon a fuvéberendezéssel.
elcsuszhat. A kezelé megsérilhet. > Kizéaroélag ehhez a fuvéberendezéshez illd,
> Viseljen kemény, recézett talpu, zart labbe- eredeti STIHL tartozékot szereljen fel.
lit. > A tartozékot a jelen hasznalati utasitasban
" . " vagy a tartozék hasznalati utasitasaban
4.5 MunkaterUlet és kdrnyezet leirt modon szerelje fel.
A FIGYE LM EZTETES > Ne dugjon targyakat a fivéberendezés nyi-
lasaiba.
m A beavatatlan személyek, a gyermekek és » Az elhasznalodott vagy megrongalddott
allatok nem tudjak a fuvoberendezés és a fel- tablakat ki kell cserélni.
repitett targyak veszélyeit felismerni és felbe- > Amennyiben bizonytalansagok meriilnének
cslilni. A beavatatlan szemelyek, a gyermekek fel: Forduljon STIHL méarkaszervizhez.
és allatok sulyos sériiléseket szenvedhetnek
és anyagi karok keletkezhetnek. 4.7 Munkalatok

tartsa 5 m-es korzetben tavol w A kezels bizonyos helyzetekben nem tud kon-
a munkaterulettdl.

> A beavatatlan személyeket, -
'n‘*s’“ e m a gyermekeket és aIIa){okat A FIGYELMEZTETES

centralt odafigyeléssel tovabb dolgozni. A

> A targyaktdl 5 m-es tavolsagot kell tartani. kezel6 megbotolhat, eleshet és sulyosan meg-
> Ne hagyja 6rizetlenil a fuvéberendezést. sérilhet.
> Gondoskodjon réla, hogy a gyermekek ne > Dolgozzon nyugodtan és meggondoltan.
tudjanak a fuvéberendezéssel jatszani. > Amennyiben a fény- és latasviszonyok
m A favoberendezés elektromos alkatrészei szik- gyengék: Ne dolgozzon a fuvéberendezés-
rakat gerjeszthetnek. A szikrak gyulékony sel.

vagy robbanékony kérnyezetben tlizvészeket > A fuvoberendezéssel egyedul dolgozzon.
és robbanasokat okozhatnak. Sulyos, akar > Vallmagassag felett dolgozni tilos.
halalos személyi sérilések kdvetkezhetnek > Ugyelien az akadalyokra.
be, és anyagi karok keletkezhetnek. > A talajon allva dolgozzon és tartsa meg
> Ne dolgozzon gyulékony vagy robbanékony egyensulyat. Ha a magasban kell dolgoz-
kérnyezetben. nia: Hasznaljon emel6 munkaallvanyt vagy
. , , biztonsagos allvanyzatot.
4.6 Biztonsagos allapot » Ha faradtsag jelei jelentkeznének: Iktasson
A fuvoberendezés akkor van biztonsagos alla- be egy sziinetet.
potban, amikor a koévetkezd feltételek teljestinek: > Széliranyba fujjon.
- Afavoberendezés sértetlen. ® A munkavégzés soran a targyak nagy sebes-
— A favoberendezés tiszta. séggel repiilhetnek fel. Személyek és allatok
— A kezelbelemek mikédnek és nincsenek sériiléseket szenvedhetnek és anyagi karok
modositva. keletkezhetnek.
— Ehhez a fuvéberendezéshez |”0, eredeti > Ne fuuon emberek, allatok és tar-
STIHL tartozék van raszerelve. A gyak iranyaba.
— A tartozék megfelel6en van beszerelve.

A FIGYELM EZTETES = Amennyiben a fuvoberendezés munkavégzés

= Nem bizt llapotb lkat K kézben valtozik vagy szokatlanul viselkedik,
em biztonsagos éllapotban az alkatrésze eléfordulhat, hogy a fuvéberendezés nincs biz-
nem mikodnek megfeleléen, és a biztonsagi

berendezések hatastalanna valnak. Sulyos tonsagos allapotban. Stlyos szemeélyi sérilé-

. P sek és anyagi karok keletkezhetnek.
vagy halalos személyi sértilések keletkezhet- > Hagyja abba a munkat, hizza ki a csatlako-
nek. ’

> Ne dol < riilt faveb dezéssel z6vezeték dugaszat a dugaszold aljzatbol,
€ dolgozzon serult ldvoberendezessel. és forduljon STIHL markaszervizhez.

0458-812-9821-B 37



magyar

m Munkavégzés kézben a fuvéberendezés rez-
géseket generalhat .
> Tartson munkakézi szlineteket.
> Amennyiben vérkeringési zavarok tiinetei

jelentkeznek: Forduljon orvoshoz.

m A felkavart portdl a fUvéberendezés elektro-
sztatikusan feltdltédhet. Bizonyos kérnyezeti
kortlmények (pl. szaraz kdrnyezet) a fuvébe-
rendezés hirtelen kisiilését eredményezhetik
és szikrak keletkezhetnek. A szikrak gyulé-
kony vagy robbanékony kdrnyezetben tlizvé-
szeket és robbanasokat okozhatnak. Sulyos
vagy halalos személyi sériilések és anyagi
karok kovetkezhetnek be.
> Ne dolgozzon gyulékony vagy robbanékony

kérnyezetben.

48  Szaliitas
A FIGYELMEZTETES

m Szallitas kdzben a fuvéberendezés felborulhat
vagy mozoghat. Személyi sériilések és anyagi
karok keletkezhetnek.

> Huzza ki a csatlakozdvezeték duga-
szat az aljzatbdl.

> Biztositsa a fivéberendezést feszitéheve-
derekkel, szijjal vagy egy haléval ugy, hogy
ne tudjon felborulni vagy mozogni.

4.9 Tarolas

A FIGYELMEZTETES

m A gyermekek nem tudjak a fuvoberendezés
veszélyeit felismerni és felbecsulni. A gyer-
mekek sulyos sériiléseket szenvedhetnek.

> Huzza ki a csatlakozdvezeték duga-
szat az aljzatbdl.

> A fuvéberendezést gyermekek eldl elzarva
tarolja.
m A favoberendezés elektromos érintkez6i és
fém alkatrészei nedvesség hatasara berozs-
dasodhatnak. A fuvoberendezés megronga-
I6dhat.
> Huzza ki a csatlakozovezeték duga-
szat az aljzatbdl.

> A favoberendezést tisztan és szarazon
tarolja.
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5 A favéberendezés hasznalatra kész allapotba hozasa

410 Tisztitas, karbantartas és javi-
tas
A FIGYELMEZTETES

® Amennyiben tisztitas, karbantartas vagy javi-
tas soran be van dugva a csatlakoz6vezeték
dugasza, a fuvéberendezés véletlenul beindul-
hat. Sulyos személyi sérllések és anyagi
karok keletkezhetnek.

> Huzza ki a csatlakozévezeték dugo-
jat a hivelybdl.

m A dorzshatasu tisztitoszerek, a vizsugarral
valé tisztitas vagy a hegyes targyak megsért-
hetik a fuvoberendezést. Amennyiben a fuvo-
berendezést nem a jelen hasznalati utasitas-
ban leirtak szerint tisztitja, eléfordulhat, hogy
az alkatrészek nem mikodnek megfeleléen és
a biztonsagi berendezések hatastalanna val-
nak. Sulyos személyi sérilések kdvetkezhet-
nek be.
> A fuvoberendezést a jelen hasznalati utasi-

tasban leirt médon tisztitsa.
® Amennyiben a fuvéberendezést nem megfe-
leléen tartjak karban vagy javitjak, az alkatré-
szek nem mikddnek megfeleléen és a bizton-
sagi berendezések hatastalanna valnak.
Sulyos vagy halalos személyi sériilések kovet-
kezhetnek be.
> A fuvoberendezést ne tartsa karban sajat
maga és ne javitsa.

> Amennyiben a fuvéberendezés karbantar-
tasa vagy javitasa sziikséges: Forduljon
egy STIHL markaszervizhez.

5 A favéberendezés haszna-
latra kész allapotba hozasa

A fivéberendezés hasznalatra
kész allapotba hozasa

5.1

Minden munkakezdés el6tt a kdvetkezd lépése-

ket kell megtenni:

> Bizonyosodjon meg réla, hogy a kdvetkezé
alkotéelemek biztonsagos allapotban vannak:

— Fuvoberendezés, (14.6.

— Akkumulator, ahogy a STIHL AR akkumula-
tor vagy a ,Csatlakozovezetekes AP
Ovtaska“ hasznalati utasitasaban le van
irva.

> Az akkumulatort ugy ellenérizze, ahogy az a

STIHL AR akkumulator vagy a ,Csatlakozove-

zetékes AP dvtaska“ hasznalati utasitasaban

le van irva.
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6 A fuvoberendezés beallitasa a felhasznalé szamara

> Teljesen toltse fel az akkumulatort a STIHL
AL 101, 301, 301-4, 500, 501 toltokészllékek
hasznalati utasitasaban ismertetett médon.

> A favdberendezés tisztitasa, L 14.

> A fuvoka bedllitasa, 4 6.1.

> Vegye fel a STIHL AR akkumulatort, a hordo-
zbérendszert vagy a ,Csatlakozévezetékes AP
Ovtaskat” és allitsa be 6ket, 1 6.

> Kezel6elemek vizsgalata, L1 9.1.

> Amennyiben a Iépéseket nem lehet foganato-
sitani: Ne hasznalja a fuvoberendezést - for-
duljon egy STIHL markakereskedéshez.

6 A favéberendezés bealli-
tasa a felhasznal6 szamara

6.1 A favoka beallitasa

A fuvokat a felhasznal6 testméretétdl és a hasz-

nalattol figgéen 3 helyzetbe lehet beallitani. A

poziciok meg vannak jeldlve a favécsévon.

> Kapcsolja ki a fUvéberendezést és huzza ki a
csatlakozovezeték dugaszat.

0000-GXX-B488-A0

> Nyomija le a kikapcsolokart (2) és tartsa
lenyomva.

> Tolja a fuvokat (1) a kivant pozicioig a favo-
csére (3).

> Engedje el a kikapcsolokart (2).
Mozgassa a fuvokat (1) addig, hogy a kikap-
csoldkar (2) bekattanjon.

6.2 STIHL AR L akkumulatorral tor-
ténd hasznalat
6.2.1 Hordozérendszer beallitasa a felhasz-

nalé testméretéhez

A hordozérendszer a felhasznal6 testméretétdl
figgben S, M vagy L fokozatra allithato be.

0458-812-9821-B
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> Nyomja meg a reteszel6 pecket (1) és tolja a
nyil iranyaba.
> Vegye le a vezetblemezt (2).

\l

ﬂ ;4—3

DGR , s ¢

> |gazitsa a Jelolest (3) a jeldlésre (4) ugy, hogy
azok egy vonalba essenek egymassal.

> Helyezze be a vezetlemezt (2).

> Hulzza a vezetdlemezt (2) a nyil iranyaval
szembe.
A vezetdlemez (2) egy kattanassal beretesze-
16dik.

> A vezetdlemezt (2) a bal és a jobb vallhevede-

ren azonos fokozatra allitsa be.

6.2.2

0000-GXX-A271-A0

0000-GXX-A272-A1

A csatlakozdvezeték elhelyezése és
bedllitasa

A csatlakozévezetéket a felhasznald testméreté-
tél, a kilonb6z6 akkumulatoros termékektdl és a
hasznalattol figgéen lehet elhelyezni és bealli-
tani.
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> A csatlakozdvezetéket a hevederen 1évd veze-
tén (1) és a csatokon (2) keresztil vagy oldali-
ranyban a hatlapon csatokkal (2) tudja régzi-
teni.
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0000-GXX-A274-A0

o '/

< v

> Ha a csatlakozovezeték tul hosszu: a csatla-
kozévezeték hosszat az akkumulatoron (3)
talalhatd hurkon keresztiil vagy egy oldalt
talalhatd hurkon (4) keresztil tudja beallitani.

> Helyezze el a csatlakoz6vezetéket ugy, hogy
a lehet6 legrovidebb legyen, és a munkat ne
zavarja.

6.2.3

A hordozérendszer felvétele és bealli-
tasa
> Vegye fel az akkumulatort a hatara.

0000-GXX-A275-A0

> Zarja a csip6hevederen lév6 zarat (2).
> Zarja a mellhevederen levd zarat (1).

6 A fuvoberendezés beallitasa a felhasznalé szamara

6.3 A STIHL AR akkumulator hasz-
nalata

6.3.1 A csatlakozévezeték elhelyezése és
beadllitasa

A csatlakozovezetéket a felhasznal6 testméreté-

tél, a kildnbdzd akkumulatoros termékektdl és a

hasznalattol figgéen lehet elhelyezni és bealli-

tani.

0000-GXX-2801-A0

> A csatlakozdvezetéket a hevederen 1évd veze-
tén (1) és a csatokon (2) keresztil vagy oldali-
ranyban a hatlapon csatokkal (2) tudja rogzi-
teni.

0000-GXX-2803-A0

0000-GXX-A276-A0

> Feszitse meg a hevedereket annyira, hogy a
csipéheveder a csip6n, a hatparna pedig a
haton felfekudjon.

> A csip6heveder végeit flizze at a csatokon (3
és 4).

6.2.4 A hordozérendszer lerakasa

> Lazitsa meg a hevedereket.

> Nyissa ki a zarat a mellhevederen és a csip6-
hevederen.

> Tegye le a hatardl az akkumulatort.
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> Ha a csatlakozévezeték tul hosszu: a csatla-
kozdvezeték hosszat az akkumulatoron (3)
talalhato hurkon keresztlil vagy egy oldalt
talalhato hurkon (4) keresztll tudja beallitani.

> Helyezze el a csatlakoz6vezetéket ugy, hogy
a lehet6 legrovidebb legyen, és a munkat ne
zavarja.

6.3.2 A hordozérendszer felvétele és bedlli-
tasa

> Vegye fel az akkumulatort a hatara.

0000-GXX-2828-A0

> Zarja a csip6hevederen lévd zarat (2).
> Zarja a mellhevederen lévé zarat (1).
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6 A fuvoberendezés beallitasa a felhasznalé szamara

0000-GXX-2815-A1

> Feszitse meg a hevedert annyira, hogy a csi-
p&heveder a csipdn, a hatparna pedig a haton
felfekldjon.

> A csip6heveder végét flizze be a rogzitésze-
men (3).

6.3.3 A hordozérendszer lerakasa

> Lazitsa meg a hevedereket.

> Nyissa ki a zarat a mellhevederen és a csip6-
hevederen.

> Tegye le a hatarol az akkumulatort.

6.4 Komfort hordozdrendszer fel-
szerelése
A Komfort hordozérendszer a fuUvéberendezés-

nek a STIHL AR L vagy STIHL AR akkumulato-
ron torténd rogzitéseére szolgal.

> Csavarja ki a csavarokat (1).

> Helyezze be a tartot (2).

> Csavarja be a csavarokat (1) és huzza meg
szorosra.

0000-GXX-BI34-A0

> Nyissa ki a csatokat (3 és 4).
> Hatulrol vezesse at a hevedert (6) a nyila-
son (5).

0458-812-9821-B
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0000-GXX-B935-A0

> Zarja 0ssze a csatot (3).
A csat (3) hallhatdan bekattan. A heveder a
hatoldalon talalhaté, a csat (3) és a Komfort
hordozérendszer kdzott.

> Tolja el a Komfort hordozérendszert ugy, hogy
az oldalt kézépen helyezkedjen el a combjan.

> Zarja 0ssze a csatot (4).
A csat (4) hallhatdan bekattan, és a Komfort
hordozérendszer rogzdl.

0000-GXX-B494-A3

> Csavarja ki a csavart (7).

> Allitsa be a lapot (8) a felhasznalé testméreté-
hez.

> Csavarja be a csavart (7) és huzza meg szo-
rosan.

0000-GXX-B495-A1
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> Akassza be a fuvoberendezést a Komfort hor-
dozorendszerbe.
Akkor van helyesen beallitva a lap (8) magas-
saga, ha a felhasznalo karja a fiuvoberendezés
vezetésekor az els6 fogantyuhelyen (9) kissé
be van hajlitva.

6.5 Hordozoérendszerrel térténd
hasznalata
6.5.1 A csatlakoz6vezeték elhelyezése és

beallitasa

A csatlakozovezetéket a felhasznalé testmagas-
sagatdl, és a hasznalattél figgéen lehet elhe-
lyezni és beallitani.

6 A fuvoberendezés beallitasa a felhasznalé szamara

A hordozérendszer felvétele és bealli-
tasa
> Vegye fel az akkumulatort a hatara.

6.5.2

0000-GXX-2828-A0

> Zarja a csip6hevederen lév zarat (2).
> Zarja a mellhevederen levd zarat (1).

0000-GXX-3953-A0

0000-GXX-2815-A1

A kovetkez6 nyilasokon keresztil vezethetd a
csatlakozovezeték:

— bal fels6 nyilas (1)

— jobb fels® nyilas (2)

— bal alsé nyilas (3)

— jobb also nyilas (4)

0000-GXX-3954-A0

> Amennyiben a csatlakozovezetéket a bal felsé
nyilason (1) és a jobb felsd nyilason (2)
keresztil vezeti:
> nyissa ki a patentkapcsokat (5).
> Vezesse a csatlakozovezetéket a vallheve-

der (6) folott.

> Zarja a patentkapcsokat (5).

> Amennyiben a csatlakozovezetéket a bal alsé
nyilason (3) és a jobb also nyilason (4)
keresztll vezeti: az igénybe vett nyilast (3
vagy 4) zarja le tépdézarral (7).

> Helyezze el a csatlakozovezetéket ugy, hogy
a lehet6 legrovidebb legyen, és a munkat ne
zavarja.
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> Feszitse meg a hevedert annyira, hogy a csi-
p&heveder a csipdn, a hatparna pedig a haton
felfekudjon.

> A csip6heveder végét flizze be a rogzitésze-
men (3) keresztul.

> A parnabetétet az ahhoz tartoz6 adatlapban
leirt modon szerelje fel.

0000-GXX-3033-A1

> A hevedert (1) ugy allitsa be, hogy a karabi-
nerhorog (2) kb. tenyérnyire legyen a jobb
csip6 alatt.

6.6 Parnabetét felhelyezése

A parnabetét a fuvéberendezésnek a STIHL

AR L vagy STIHL AR akkumulatoron vagy a beé-

pitett ,Csatlakozovezetékes AP ovtaskaval” ella-

tott hordozoérendszeren torténd rogzitésére szol-

gal.

> A parnabetétet a hozza tartozé mellékelt lap-
ban leirt médon szerelje fel.
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7 A csatlakozovezeték dugaszanak bedugasa és kihuzasa

0000-GXX-B537-A0

> A hevedert (1) ugy éllitsa be, hogy a karabi-
nerhorog (2) kb. tenyérnyire legyen a jobb
csip6 alatt.

> Akassza be a hordozéfiilet (3) a karabinerho-
rogba (2).

6.7 Akkumulatorszijjal t6rténd
hasznalat
6.7.1 A ,Csatlakozévezetékes AP

Ovtaska“ felszerelése

0000-GXX-3660-A1

> Oldja el a tépbzarat a hevederen (1) és huzza

ki a hevedert (1) a rogzitészembdl (2).
> Vezesse at a hevedert (1) a szijon (3).

0000-GXX-3416-A2

> Vezesse visszafele a hevedert (1) a rogzit6-
szemen (2) és a szijon (3) keresztul.
> Zarja be a tép6zarat a hevederen (1).

0000083018_004
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> Tolja az akkumulatort (4) ttkdzésig az 6vtas-
kaba (5).
Egy révid hangjelzés hallatszik.

> Rogzitse az akkumulatort (4) tépdzarral (6).

6.7.2

A csatlakozdvezetéket a felhasznal6 testmagas-
sagatdl, és a hasznalattdl fiiggden kell beallitani.

A csatlakozévezeték beallitasa

0000-GXX-3418-A1

> Ha a csatlakoz6vezeték tul hosszu: a csatla-
kozdvezeték hosszat egy hurkon (1) keresztil
lehet beadllitani és a csattal (2) lehet az dvtas-
kara (3)rogziteni.

> Helyezze el a csatlakozévezetéket ugy, hogy
a lehet6 legrovidebb legyen, és a munkat ne
zavarja.

7 A csatlakozévezeték duga-
szanak bedugasa és kihu-
zasa

A csatlakoz6vezeték dugasza-
nak bedugéasa

0000-GXX-4434-A0

> Allitsa a csatlakozovezeték dugaszat (2) ugy,
hogy a csatlakozdvezeték dugaszan talalhatéd
nyil (2) a hiivelyen talalhato nyilra (1) mutas-
son.

> Dugja a csatlakozovezeték dugaszat (2) a
huvelybe (1).
A csatlakozovezeték dugasza (2) bekattan.
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7.2 A csatlakoz6vezeték dugasza-

nak kihlizasa

0000-GXX-4435-A0

> Fogja meg kézzel a csatlakozévezeték duga-
szat (2).

> Huzza ki a csatlakozévezeték dugaszat (2) a
huvelybdl (1).

8 Afavéberendezés bekap-
csolasa és kikapcsolasa
A favéberendezés bekapcso-
lasa
> A fuvoberendezést Ugy tartsa a jobb kezével a

kezel6fogantyunal fogva, hogy a hivelykujja
korbefogja a kezeléfogantyut.

8.1

> Nyomija le kézzel a kapcsoléemelty(izarat (1
és tartsa lenyomva.

> Tolja a kireteszel® tolokat (2) hiivelykujjaval a
nyil iranyaba, és hagyja visszarugo6zni.
A LED-ek vilagitanak és az utoljara beallitott
teljesitményfokozatot mutatjak.

> Nyomja le mutatoujjaval a kapcsoléemel-
ty(t (3) és tartsa lenyomva.
A fuvoberendezés felgyorsul és a fuvokabol
levegé aramlik ki.
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Minél tovabb nyomja be a kapcsoléemelty(t (3),
annal tdbb levegd aramlik ki a fuvdkan keresztdil.

A fuvéberendezés ugy is bekapcsolhato, ha el6-
szO6r megnyomija a kireteszeld tolokat (2), majd 5
masodpercen beliil (amig a LED-ek villognak) a
kapcsoloemeltylizarat (1). Ezzel a kapcsoléemel-
ty( (3) kiold, és a fuvéberendezés hasznalatra
kész.
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8 A fuvéberendezés bekapcsolasa és kikapcsolasa

Ha a bekapcsolas utan elengedik a kapcsolée-
melty(t (3) és a kapcsoléemeltyiizarat (1), akkor
a LED-ek még 5 masodpercig vilagitanak. Amig
a LED-ek villognak, addig a fuvoberendezés a
kireteszel6 toloka (2) mikddtetése nélkil tjra
bekapcsolhaté.

8.2 A fivéberendezés kikapcso-

lasa

> Engedje el a kapcsoléemelty(it és a kapcso-
|6emelty(izarat.
Nem aramlik ki tébb levegd a fuvokabdl.

> Amennyiben tovabbra is levegé aramlik ki a
favokan keresztul: Huzza ki a csatlakozéveze-
ték dugaszat az aljzatbdl, és keressen fel
STIHL markakeresked6t.
A fuvoberendezés meghibasodott.

9 Aflavéberendezés vizsga-
lata

9.1 Kezelbelemek vizsgalata

Kapcsol6emeltyi

> Huzza ki a csatlakozévezeték dugaszat az alj-

zatbol.

Probalja meg megnyomni a kapcsoléemelty(it

anélkil, hogy megnyomna a kapcsoléemelty(-

zarat.

Amennyiben a kapcsoléemelty(it le lehet

nyomni: Ne hasznalja a fivoberendezést és

forduljon STIHL markaszervizhez.

A kapcsoloemeltylizar meghibasodott.

Huvelykujjaval tolja a kireteszel6 tolokat a nyil

iranyaba és hagyja visszaugorni.

> Nyomja le a kapcsoléemelty(izarat, és tartsa
lenyomva.

> Nyomja meg a kapcsoldéemeltyit.

> Engedje el a kapcsoloemeltydit és a kapcso-

|I6emelty(izarat.

Amennyiben a kireteszel toldka, a kapcsolde-

melty( vagy a kapcsoléemeltylizar nehezen

mikodik vagy nem ugrik vissza kiindulasi hely-

zetébe: Ne hasznalja a fuvoberendezést és

forduljon STIHL markaszervizhez.

A kireteszel6 toloka, a kapcsoléemelty(i vagy

a kapcsoléemeltylzar meghibasodott.

v

v

v

v

A fivéberendezés bekapcsolasa

> Dugja be a csatlakozovezeték dugaszat.

> Nyomja le kézzel a kapcsoléemelty(izarat, és
tartsa lenyomva.

> Huivelykujjaval tolja a kireteszeld tolokat a nyil
iranyaba és hagyja visszaugorni.

0458-812-9821-B



10 Munkavégzés a fuvéberendezéssel

> Nyomja le a kapcsoloemeltydit és tartsa
lenyomva.
Levegd aramlik ki a favokan keresztil.

> Ha 3 LED az akkumulatoron pirosan villog:
Huzza ki a csatlakozévezeték dugaszat az alj-
zatbol, és keressen fel STIHL markakereske-
dét.
Uzemzavar &ll fenn a favéberendezésben.

> Engedje el a kapcsoldéemeltydit.
Nem aramlik ki tobb levegd a fuvokabol.

> Amennyiben tovabbra is levegé aramlik ki a
favékan keresztll: Huzza ki a csatlakozdveze-
ték dugaszat az aljzatbdl, és keressen fel
STIHL markakereskedét.
A fuvéberendezés meghibasodott.

10 Munkavégzés a fuvéberen-
dezéssel

A fuvéberendezés tartasa és
vezetése

10.1

0000-GXX-B538-A0

> A fuvoberendezést ugy tartsa a jobb kezével a
kezel6fogantyunal fogva, ésugy vezesse, hogy
a huvelykujja kérbefogja a kezel6fogantyut.

> Amennyiben Komfort hordozérendszert vagy
parnabetétet hasznal, akkor arra rogzitse a
fuvoberendezést, és a fuvoberendezést a
fogantyuhelyen kézzel megfogva vezesse.

10.2 A teljesitményfokozat bealli-
tasa

Hasznalattol figgéen 3 teljesitményszintet lehet

beallitani. A LED-ek a beallitott teljesitményszin-

tet mutatjak. Minél magasabb a teljesitményfoko-

zat, annal tobb levegb tud kiaramlani a fuvoka-
bél.

A bedllitott teljesitményszint hatassal van az
akkumulator miikodési idejére. Minél alacsonya-
bbra van allitva a teljesitményszint, annal hosz-
szabb az akkumulator mikodési ideje.

0458-812-9821-B
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0000-GXX-B528-A0

_ )0,

> Nyomja le a kapcsoléemelty(izarat (1), és
tartsa lenyomva.
Tolja a kireteszel6 tolokat (2) huvelykujjaval a
nyil iranyaba, és hagyja visszarugo6zni.
A LED-ek vilagitanak és a beallitott teljesit-
ményfokozatot mutatjak.
> Nyomja a kireteszel6 tolokat (2) elérefelé,
majd hagyja visszaugorni.
A kovetkez6 teljesitményfokozat be van
allitva. A harmadik teljesitményfokozat utan
ismét az elsé teljesitményfokozat kovetkezik.
> Nyomja a kireteszel6 tolokat (2) olyan sokszor
elérefelé és hagyja visszaugorni, amig a
kivant teljesitményfokozatot be nem allitotta.

\

10.3  Afix gaz aktivalasa és inaktiva-
lasa
A fix gaz a beallitott teljesitményfokozattdl fug-

getlenul aktivalhaté. Barmelyik tetszés szerinti
favoerd a fix gazzal régzithetd.

0000-GXX-B48I-AD

Kapcsolja be a fuvoberendezést.

Allitsa be a teljesitményfokozatot.

Allitsa be a fuvéerst a kapcsoléemeltydvel (1).
Nyomja meg a fix gaz gombjat (2).

A fuvoerd reteszelédik. Elengedheti a kapcso-
I6emeltyt.

A fix gaz inaktivalasahoz nyomja meg Ujra a fix
gaz gombjat (2).
10.4 A Boost funkcié aktivalasa

A Boost funkcioé a beallitott teljesitményfokozattél
fuggetlendl aktivalhato. Amikor a Boost funkcid
aktivalva van, a fuvéberendezés maximalis telje-
sitménnyel fuj.
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A Boost funkcié hatassal van az akkumulator
mikodési idejére. Minél tovabb aktiv a Boost
funkcid, annal rovidebb az akkumulator miko-
dési ideje.

0000-GXX-4439-A0

> Nyomja at a kapcsoléemelty(it (1) és tartsa
lenyomva.
A LED-ek egymas utan elkezdenek villogni. A
Boost funkcié aktivalva van.

Amikor a kapcsoloemeltydit (1) elengedi, a Boost
funkcié inaktivva valik. A legutébb hasznalt telje-
sitmeényfokozat ismét beallitodik.

10.5 Favas

0000-GXX-4440-A0

> Iranyitsa a fuvokat a talajra.
> Menjen lassan és céltudatosan elére.

11 Munka utan

11.1  Munkavégzés utan

> Kapcsolja ki a fuvéberendezést és huzza ki a
csatlakozovezeték dugaszat az aljzatbol.

> Ha a fuvéberendezés nedves: Hagyja meg-
szaradni a favoberendezést.

> Tisztitsa meg a fuvéberendezést.

12 Szallitas

121 A favéberendezés szdllitAsa
> Kapcsolja ki a fuvéberendezést, és huzza ki a
csatlakozovezeték dugaszat a hivelybdl.
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11 Munka utan

A favéberendezés hordozasa
> A favoberendezést egy kézzel a kezel6fogan-
tyunal fogva vigye.

A fivéberendezés szallitasa jarmiiben
> Biztositsa a fuvéberendezést ugy, hogy az ne
tudjon felborulni vagy mozogni.

13 Tarolas

13.1 A favéberendezés tarolasa
> Kapcsolja ki a fuvéberendezést, és huzza ki a
csatlakozovezeték dugaszat a hiivelybdl.
> A fuvéberendezést gy tarolja, hogy a kdvet-
kezo feltételek teljeslljenek:
— Aflavéberendezés nem tud felborulni és
nem tud mozogni.
— A favoberendezés gyermekektdl tavol tar-
tandoé.
— Aflavoberendezés tiszta és szaraz.

14 Tisztitas

14.1 A favéberendezés tisztitasa

> Kapcsolja ki a fuvéberendezést, és huzza ki a
csatlakozovezeték dugaszat a hiivelybdl.

> A fuvéberendezést nedves ruhaval tisztitsa
meg.

> Tisztitsa meg a szell6zényilasokat ecsettel.

> A véddracsot ecsettel vagy puha kefével tisz-
titsa meg.

15 Karbantartas és javitas
15.1  Karbantartasi id6kézok

A karbantartasi id6kdzok a kdrnyezeti feltételek
és a munkafeltételek fuiggvényei. A STIHL cég
az alabbi karbantartasi idékdzoket ajanlja:

Evente

> Vizsgaltassa meg a fuvéberendezést egy
STIHL markaszervizben.

15.2 A favéberendezés karbantar-
tasa és javitasa

A felhasznalé nem tudja sajat maga a fuvoberen-

dezést karbantartani és javitani.

> Amennyiben a fuvéberendezés karbantartasra

szorul, hibas vagy megsérult: Forduljon STIHL
markaszervizhez.

0458-812-9821-B



16 Hibaelharitas

16 Hibaelharitas

16.1

magyar

A fuvéberendezés és az akkumulator izemzavarainak elharitasa

Uzemzavar

Az akkumulato-
ron lévé LED-
ek

Oka

Megoldas

A favoberende-
zés nem indul be
a bekapcsolas-
kor.

1 LED zdlden
villog.

Tul alacsony az akku-
mulator feltoltdttsége.

> Az akkumulatort a STIHL AL 101, 301,
301-4, 500, 501 toltékészulékek haszna-
lati utasitasaban leirt modon toltse.

1 LED pirosan
vilagit.

Tul meleg vagy tul
hideg az akkumulator.

> Huzza ki a csatlakozdvezeték dugojat a
huvelybdl.

Varja meg, amig az akkumulator lehdl
vagy felmelegszik.

\

3 LED pirosan
villog.

Uzemzavar all fenn a
favoberendezésben.

> Huzza ki a csatlakozévezeték dugaszat
a hilivelybdl, és dugja ismét vissza
Kapcsolja be a fuvoberendezést.

Ha tovabbra is 3 LED villog pirosan: Ne
hasznélja a fuvéberendezést — forduljon
egy STIHL markaszervizhez.

vy

3 LED pirosan
vilagit.

A fuvoberendezés tul
meleg.

> Huzza ki a csatlakozdévezeték dugojat a
huvelybdl.
Hagyja leh(lni a favéberendezést.

v

4 LED pirosan
villog.

Uzemzavar all fenn az
akkumulatorban.

» Huzza ki a csatlakozovezeték dugaszat
a hiivelybdl, és dugja ismét vissza.
Kapcsolja be a fuvoberendezést.

Ha tovabbra is 4 LED villog pirosan: Ne
hasznalja az akkumulatort és forduljon
STIHL markakereskedéshez.

vy

A fuvoberendezés és
az akkumulator kozotti
elektromos 6sszekot-
tetés megszakadt.

» Huzza ki a csatlakozovezeték dugaszat
a hiivelybdl, és dugja ismét vissza.

> Amennyiben a fuvoberendezés bekapc-
solaskor tovabbra sem indul be: A csat-
lakozovezeték érintkezési fellleteit ugy
tisztitsa meg, ahogy az a STIHL AR
akkumulator vagy a ,Csatlakozévezeté-
kes AP ovtaska“ hasznalati utasitdsaban
le van irva.

A fuvéberendezes
vagy az akkumulator
nedves.

> Hagyja megszaradni a fuvéberendezést
vagy az akkumulatort.

A kapcsoléemelty(t
mar a kireteszel6
toléka megnyomasa
elétt megnyomtak.

> A fuvoberendezést a jelen hasznalati
utasitasban leirt médon kapcsolja be.

A fuvoberende-
zés lzem koz-
ben kikapcsolo-
dik.

3 LED pirosan
vilagit.

A fuvoberendezés tul
meleg.

» Huzza ki a csatlakozovezeték dugojat a
hivelybdl.
> Hagyja leh(lni a favéberendezést.

Elektromos zavar all
fenn.

> Huzza ki a csatlakozdvezeték dugaszat
a hiivelybdl, és dugja ismét vissza.

> Amennyiben a fuvéberendezés kasza
tovabbra is lekapcsol izem kdzben: A
csatlakozovezeték érintkezési fellileteit
ugy tisztitsa meg, ahogy az a STIHL AR
akkumulator vagy a ,Csatlakozovezeté-
kes AP ovtaska“ hasznalati utasitasaban
le van irva.

> Kapcsolja be a fuvéberendezést.

0458-812-9821-B
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magyar 17 Miszaki adatok
Uzemzavar Az akkumulato- |Oka Megoldas
ron lévé LED-
ek
A favoberende- Az akkumulator nincs |> Teljesen toltse fel az akkumulatort a
zés mikodési teljesen feltoltve. STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501 tol-
ideje tul rovid. tékészilékek hasznalati utasitasaban
ismertetett moédon.
Az akkumulator élet- |> Cserélje ki az akkumulatort.
tartama lejart.

17 Miszaki adatok

17.1  Fuvoberendezés, STIHL
BGA 200

Engedélyezett akkumulatorok:

— STIHL AR

— STIHL AP a ,Csatlakozovezetékes AP
Ovtaskaval egyutt

Favoerd: 21 N

Maximalis 1égsebesség: 84 m/s

Atlagos levegbsebesség: 70 m/s

Légateresztés: 940 m*h

— Suly: 3,2 kg

A mkddési idorél bévebben a www.stihl.com/
battery-life oldalon tajékozédhat.

17.2  Zaj- és rezgésértékek

A zajszint K-értéke 2 dB(A). A zajteljesitmény-
szint K-értéke 2 dB(A). A rezgésértékek K-értéke
2 m/s2.

A STIHL hallasvédé hasznalatat ajanlja.

— Zajszint L,p az EN 50636-2-100 szerint mérve:
80 dB(A).

— Zajteljesitményszint L, az EN 50636-2-100
szerint mérve: 91 dB(A).

— Rezgésérték ap, az EN 50636-2-100 szerint
mérve, kezelbéfogantyd: 0,7 m/s2.

A megadott rezgésértékeket szabvanyos vizsga-
lati eljaras szerint mérték, és az elektromos
készilékek 6sszehasonlitdsahoz lehet 6ket fel-
hasznalni. A ténylegesen fellépd rezgésértékek
az alkalmazas modjatél figgden eltérhetnek a
megadott értékektdl. A megadott rezgésértéke-
ket a rezgési terhelés elsd felbecslléséhez lehet
hasznalni. A tényleges rezgési terhelést fel kell
becstilni. llyenkor azt az idét is figyelembe kell
venni, amikor az elektromos készulék nem
mikodik, tovabba azt az idét is, amikor az
bekapcsolt allapotban van, de ugy miikodik,
hogy nincs rajta terhelés.

A 2002/44/EK iranyelv munkaaddkra vonatkozo,
rezgéssel kapcsolatos eldirasainak betartasarol
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sz616 informacidk a www.stihl.com/vib webhe-
lyen talalhatok.

17.3 REACH

A REACH megnevezés az Eurdpai Unié altal
meghatarozott el6iras a kémiai anyagok regiszt-
ralasahoz, értékeléséhez és engedélyezéséhez.

A REACH rendelet betartasahoz sziikséges
informacidkrol a www.stihl.com/reach oldalon
tajékozodhat.

18 Potalkatrészek és tartozé-
kok

18.1 Potalkatrészek és tartozékok

STIHL Ezek aszimbolumok eredeti STIHL
&, potalkatrészeket és eredeti STIHL tar-
tozékokat jeldlnek.

A STIHL eredeti STIHL potalkatrészek és eredeti
STIHL tartozékok hasznalatat ajanlja.

A STIHL a folyamatos piacfigyelés ellenére sem
tudja megitélni mas gyartok potalkatrészeit és
tartozékait megbizhatésag, biztonsag és alkal-
massag tekintetében, valamint a STIHL nem tud
azok alkalmazasaért felelésséget vallalni.

Eredeti STIHL potalkatrészek és eredeti STIHL
tartozékok STIHL markakereskedésben kapha-
tok.

19 Artalmatlanitas

19.1  Fuvoberendezés artalmatlani-

tasa

A hulladékkezeléssel kapcsolatos informaciok a
helyi hatésagoknal vagy STIHL markaszervizben
beszerezhetok.

A szakszer(tlen artalmatlanitas karosithatja az

egészseéget és megterhelheti a kornyezetet.

> A STIHL termékeket a csomagolassal egyiitt
vigye el Ujrahasznositas céljabol egy megfe-
leld gyUijtéhelyre a helyi eléirasoknak megfe-
lelGen.

> Tilos a haztartasi szemétbe kidobni.

0458-812-9821-B
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20 EK Megfelel6ségi nyilatkozat

20 EK Megfelel6ségi nyilatko-
zat

Fuvéberendezés STIHL

BGA 200

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralte 115
D-71336 Waiblingen

Németorszag

201

teljes felel6ssége tudataban kijelenti, hogy
— Kivitel: Akkumulatoros fuvoberendezés
— Gyart6 markaneve: STIHL

— Tipus: BGA 200

— Sorozatszam: BAO1

megfelel a 2011/65/EU, 2006/42/EK,
2014/30/EU és 2000/14/EK iranyelvek vonatkozo
eléirasainak, tervezése és kivitelezése pedig
O0sszhangban all az alabbi szabvanyok gyartas
idépontjaban érvényes verzidival: EN 55014-1,
EN 55014-2, EN 60335-1 és EN 50636-2-100.
A mért és a garantalt zajteljesitményszint meg-
hatérozasa a 2000/14/EK iranyelv V fliggeléke
szerint tortént.

— Mért zajteljesitményszint: 91 dB(A)

— Garantalt zajteljesitményszint: 93 dB(A)

A miszaki dokumentaciét az AND-

REAS STIHL AG & Co. KG Produktzulassung
részlege 6rzi.

A gép gyartasi éve, a gyarto orszag és a gép
szama a fuvoberendezésen vannak feltiintetve.

Waiblingen, 2022. 08. 01.
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

21 A gyarté UK/CA megfelel6-
ségi nyilatkozata

STIHL BGA 200 favoberende-
zZés

211

UK
CA

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralte 115

0458-812-9821-B

polski

D-71336 Waiblingen

Németorszag

teljes felel6ssege tudataban kijelenti, hogy
— Kivitel: Akkumulatoros fuvéberendezés
— Gyart6 markaneve: STIHL

— Tipus: BGA 200

— Sorozatszam: BAO1

1d 600 €268000000

eluemoAzn 1foynaysul feujeuibAio pepozid

megfelel az Egyesiilt Kiralysag szabalyozasanak
The Restriction of the Use of Certain Hazardous
Substances in Electrical and Electronic Equip-
ment Regulations 2012, Supply of Machinery
(Safety) Regulations 2008, Electromagnetic
Compatibility Regulations 2016 és Noise Emis-
sion in the Environment by Equipment for use
Outdoors Regulations 2001vonatkozé rendelke-
zéseinek, és a gyartas napjan érvényes kovet-
kez6 szabvanyok verzidinak megfelelen lett
kifejlesztve és gyartva: EN 55014-1, EN
55014-2, EN 60335-1 és EN 50636-2- 100.

A mért és a garantalt zajteljesitményszint meg-
hatarozasa az Egyesiilt Kiralysag Noise Emis-
sion in the Environment by Equipment for use
Outdoors Regulations 2001, Schedule 8 rende-
lete szerint tortént.

— Meért zajteljesitményszint: 91 dB(A)

— Garantalt zajteljesitményszint: 93 dB(A)

‘nBuipkoss op dis slepeu ssided

“NIOJYD BIUBMOSO)S Z8q WAuO|aIq 8ziaided Bu ouemoynIpAp

A miszaki dokumentaciot az AND-
REAS STIHL AG & Co. KG 6rzi.

A gép gyartasi éve, a gyartd orszag és a gep
szama a fuvoberendezésen vannak feltlintetve.

Waiblingen, 2022. 08. 01.
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations
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1 Przedmowa
Szanowni Panstwo,

dziekujemy za zakup produktu marki STIHL.
STIHL projektuje i produkuje urzadzenia o naj-
wyzszej jakosci, ktére w petni spetniajg oczeki-
wania klientow. Produkowane przez nas urza-
dzenia wyrozniajg sig najwyzsza niezawodnoscig
nawet w najciezszych warunkach pracy.

Marka STIHL to rowniez najwyzszej klasy
obstuga klienta. Nasi sprzedawcy oferujg
fachowe doradztwo, pomoc w doborze odpo-
wiednich produktéw oraz kompleksowe wsparcie
techniczne.

Firma STIHL przywigzuje szczegéing wage do
zrébwnowazonego rozwoju i ochrony $rodowiska.
Celem niniejszej instrukcji obstugi jest zapewnie-
nie bezpiecznej i przyjaznej dla Srodowiska eks-
ploatacji produktu STIHL przez dtugi okres uzyt-
kowania.

Dziekujemy Panstwu za zaufanie. Zyczymy
satysfakcji z uzytkowania produktu marki STIHL.

e 4

Dr Nikolas Stihl

WAZNE! PRZECZYTAC PRZED UZYCIEM
| ZACHOWAC.
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1 Przedmowa

2 Informacje o instrukcji uzyt-
kowania

2.1 Obowigzujace dokumenty

Obowigzuja lokalne przepisy bezpieczenstwa.
> Oprocz tej instrukcji uzytkowania nalezy
doktadnie zapoznac¢ sie z nastepujacymi doku-
mentami i zachowac je na przysztosé:
— Instrukcja obstugi akumulatora STIHL AR
— Instrukcja uzytkowania systemu przenosze-
nia Komfort
— Instrukcja uzytkowania ,torby na pas AP z
kablem zasilajgcym”
— Zasady bezpieczenstwa dot. akumulatora
STIHL AP
— Instrukcja obstugi tadowarek
STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501
— Informacja bezpieczenstwa dotyczaca aku-
mulatoréw STIHL i produktéw z zamontowa-
nym akumulatorem: www.stihl.com/safety-
data-sheets

2.2 Ostrzezenia w tresci instrukcji

A OSTRZEZENIE

® Ten piktogram oznacza mozliwe zagrozenie
powaznym lub wrecz $miertelnym wypadkiem.
> Oznaczone nim $rodki mogg zapobiec
powaznemu lub $miertelnemu wypadkowi.

WSKAZOWKA

m Ten piktogram oznacza potencjalne zagroze-
nie szkodami w mieniu.
> Oznaczone nim $rodki moga zapobiec
szkodom w mieniu.

23 Symbole w tekscie

U!H Ten symbol odsyta do rozdziatu niniejszej
== instrukcji obstugi.

3 Przeglad

3.1 Dmuchawa

0000-GXX-B487-AD
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3 Przeglad

1 Dysza
Dysza skupia strumien powietrza i nadaje mu
kierunek.

2 Rura wydmuchowa
Rura wydmuchowa nadaje kierunek strumie-
niowi powietrza.

3 Uchwyt

Uchwyt stuzy do prowadzenia dmuchawy w

przypadku uzywania systemu przenoszenia.
4 Rekoje$¢ manipulacyjna

Uchwyt manipulacyjny stuzy do obstugi, pro-

wadzenia i przenoszenia dmuchawy.

5 Gniazdo
Gniazdo stuzy do wkfadania wtyczki prze-
wodu zasilajgcego.

6 Siatka ochronna
Siatka ochronna chroni uzytkownika przed
dotknigciem ruchomych czesci wewnatrz obu-
dowy dmuchawy.

7 Zawiesie
Zawiesie stuzy do zawieszania systemu prze-
noszenia.

8 Suwak odblokowujacy
Suwak odblokowujacy stuzy do wigczania
dmuchawy i ustawiania poziomu mocy.

9 Diody LED
Diody LED informujg o ustawionym poziomie
mocy.

10 Blokada dzwigni przetacznika
Blokada dzwigni przetgcznika stuzy do odblo-
kowania dzwigni przetgcznika

11 Dzwignia przetacznika
Dzwignia przetacznika stuzy do wigczania
i wytaczania dmuchawy.

12 Przycisk tempomatu
Przycisk tempomatu blokuje aktualng site
nadmuchu.

# Tabliczka znamionowa z numerem seryjnym

0458-812-9821-B
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3.2 Systemy przenoszenia

0000-GXX-B520

1 Akumulator STIHL AR L
Akumulator STIHL AR L moze by¢ uzywany
do zasilania dmuchawy.

2 Przewdd zasilajacy
Przewdd zasilajacy taczy dmuchawe z aku-
mulatorem lub "torbg na pas AP z przewodem
zasilajgcym".

3 Wityczka przewodu zasilajacego
Wtyczka przewodu zasilajgcego taczy dmu-
chawe z "torbg na pas AP z przewodem zasi-
lajgcym" lub akumulatorem STIHL AR.

4 Komfortowy system przenoszenia
Komfortowy system przenoszenia stuzy do
przenoszenia dmuchawy na akumulatorze
STIHL AR L lub akumulatorze STIHL AR.

5 Akumulator STIHL AR
Akumulator STIHL AR moze by¢ uzywany do
zasilania dmuchawy.

6 Wyktadzina
Wyktadzina stuzy do mocowania dmuchawy
na akumulatorze STIHL AR lub na systemie
przenoszenia z wbudowang "torbg na pas AP
z przewodem zasilajgcym".

7 System przenoszenia z wbudowang "torbg na
pas AP z przewodem zasilajgcym"
System przenoszenia moze byé uzywany do
zasilania dmuchawy.

8 ,Torba na pas AP z przewodem zasilajagcym”
"Torba na pas AP z przewodem zasilajgcym"
moze zasila¢ dmuchawe.
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9 Pas akumulatorowy z wbudowang ,torbg na
pas AP z przewodem zasilajgcym”
Pas akumulatorowy moze by¢ uzywany do
zasilania dmuchawy.

3.3 Symbole

Na dmuchawie moga znajdowaé sie symbole o
nastepujacym znaczeniu:

t | Przesung¢ suwak odblokowujgcy do
L przodu, aby wigczy¢ dmuchawe i usta-
=n wi¢ poziomy mocy.

O
Gwarantowany poziom mocy akustycz-
Lwa nej wedtug dyrektywy 2000/14/WE w
dB(A), aby moéc porownac emisje
hatasu produktéw.

Nie wyrzuca¢ produktu do zwyktego
pojemnika na $mieci.

o Aktywowac lub dezaktywowaé przycisk
@ tempomatu.

4  Wskazowki dotyczace bez-
pieczenstwa pracy
41 Symbole ostrzegawcze

Symbole ostrzegawcze na dmuchawie majg
nastepujgce znaczenie:

Przestrzega¢ zasad bezpieczenstwa
i Srodkéw ostroznosci.

przestrzegac jej i zachowac jg na przy-
sztos¢.

‘% Nosi¢ okulary ochronne.
Dtugie wiosy zabezpieczy¢ w taki spo-
- s6b, aby dmuchawa nie wciggneta ich
f A do srodka.
Nalezy przestrzegac zasad bezpie-
o czenstwa dotyczacych wyrzucanych w
A\ gore przedmiotow i stosowac odpo-
wiednie srodki zapobiegawcze.

Wyciagac wtyczke przewodu zasilaja-
cego z gniazdka w trakcie przerw w

@ Przeczytac instrukcje uzytkowania,

pracy, transportu, przechowywania,
czyszczenia, konserwacji lub naprawy.

° Zachowa¢ bezpieczna odleg-
w<—5m(1sft) i +Oéé
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4 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa pracy

4.2 Uzytkowanie zgodne z prze-
znaczeniem

Dmuchawa STIHL BGA 200 stuzy do zdmuchi-
wania lisci, $cietej trawy, papieru i innych podob-
nych materiatow.

Dmuchawe mozna uzywac¢ w czasie deszczu.

Dmuchawa jest zasilana z akumulatora
STIHL AP w potaczeniu z "torbg na pas AP z
przewodem zasilajgcym" lub z akumulatora
STIHL AR.

A OSTRZEZENIE

® Uzywanie akumulatoréw niedopuszczonych
przez firme STIHL do eksploatacji z dmu-
chawg grozi pozarem lub wybuchem. Mozliwe
sg powazne obrazenia ciata lub $mier¢ oraz
znaczne straty materialne.
> Uzywaé¢ dmuchawy z akumulatorem

STIHL AP w potaczeniu z "torbg na pas AP
z przewodem zasilajgcym" lub z akumulato-
rem STIHL AR.
m W przypadku uzywania dmuchawy lub akumu-
latora niezgodnie z przeznaczeniem moze
dojs¢ do ciezkich obrazen lub $mierci oraz
szkdd materialnych.
> Dmuchawe stosowac w sposob opisany
w niniejszej instrukcji obstugi.

> Uzywac¢ akumulatora w sposoéb opisany w
instrukcji obstugi dla "torby na pas AP z
przewodem zasilajgcym" lub w instrukcji
obstugi dla akumulatora STIHL AR.

4.3 Wymagania wobec uzytkow-
nika

A OSTRZEZENIE

m Uzytkownicy, ktdérzy nie przejdg przeszkolenia,
nie sg w stanie rozpoznac¢ ani oszacowac
zagrozen stwarzanych przez dmuchawe.

Moze dojs¢ do powaznych obrazen lub $mierci
uzytkownika i osob postronnych.
> Przeczyta¢ instrukcje uzytkowania,
przestrzegac jej i zachowac jg na
przysztosc.

> Jezeli dmuchawa zostanie przekazana
innej osobie: Przekaza¢ réwniez instrukcje
uzytkowania.
» Uzytkownik urzgdzenia powinien spetiac
ponizsze wymagania:
— Uzytkownik powinien by¢ wypoczety.
— Uzytkownik jest zdolny do obstugi dmu-
chawy pod wzgledem stanu fizycznego i
psychicznego. Jezeli stan fizyczny lub

0458-812-9821-B
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umystowy ogranicza zdolnosci uzytkow- 4.5 Miejsce pracy i otoczenie
nika, to powinien on wykonywaé prace

jedynie pod nadzorem lub po poinstruo- A OSTRZEZEN I E

waniu przez odpowiedzialng osobg. = Osoby nieupowaznione, mate dzieci i zwie-

— Uzytkownik jest w stanie rozpoznac i rzeta nie potrafig ani rozpoznac, ani tym bar-
oceni¢ zagrozenia powodowane przez dziej prawidtowo oceni¢ zagrozen powodowa-
dmuchawe. ) nych przez dmuchawe i wyrzucane przez nig

— Uzytkownik jest petnoletni lub odbywa przedmioty. Moze doj$¢ do powaznych obra-
pod nadzorem nauke zawodu zgodnie z zen 0sodb postronnych, dzieci i zwierzat oraz
przepisami krajowymi. szkod materialnych.

— Uzytkownik zostat przeszkolony przez » Osoby postronne, dzieci i
autoryzowanego dealera STIHL lub <-5"' (16t a zwierzeta nie moga zbliza¢
fachowca przed pierwszym uzyciem sie na odlegtos$¢ ponizej 5 m
dmuchawy. do miejsca pracy.

— Uzytkownik nie znajduje sig pod wpty- » Zachowac odstep 5 m od przedmiotow.
wem alkoholu, lekéw lub narkotykow. > Nie pozostawia¢ dmuchawy bez nadzoru.
> W razie watpliwosci: Skontaktowac sig z » Nie pozwoli¢ dzieciom na zabawe dmu-
autoryzowanym dealerem STIHL. chawa.
s I ® Elementy elektryczne dmuchawy moga
4.4 Odziez i wyposazenie wytwarzacé iskry. W tatwopalnym lub wybucho-

A OSTRZEZEN IE wym $rodowisku iskry moga byé przyczyna
= Wigczona dmuchawa moze weiagnaé wlosy pozaréw lub eksplozji. Moze doj$¢ do powaz-

h obrazen lub $mierci kod material-
uzytkownika, jesli sg diugie. Niebezpieczen- nyeh ebrazen lub smieral oraz szkod materia

" ) dk nych.
Stwo powaznego wypadku. > Nie pracowa¢ w $rodowisku fatwopalnym

> Zwigzac¢ diugie wiosy i zabezpieczy¢ lub wybuchowym
A‘ je tak, aby siegaty maks. do ramion. ’
. 4.6 Bezpieczny stan

® Podczas pracy urzadzenie moze wyrzucaé z Dmuchawa jest bezpieczna, gdy sg spetnione
duzg predkoscig rézne przedmioty. Niebezpie- nastgpujgce warunki:
czenstwo zranienia. — Dmuchawa nie jest uszkodzona.
> Nosi¢ okulary ochronne przylegajace — Dmuchawa jest czysta.
@ Scisle do twarzy. Odpowiednie oku- — Elementy obstugowe dziatajg i nie zostaty
lary ochronne sg sprawdzone zgod- zmienione.

nie z norma EN 166 lub z przepisami _ i i Sani
Krajowymi | sa dostepne w handlu z Zamontowane jest oryginalne wyposazenie

odpowiednim oznaczeniem. h
> Nosi¢ diugie spodnie. Zkawy. . t idt
m Urzadzenie moze wzbija¢ kurz podczas pracy. — AAkcesoria sg zamontowane prawiciowo.

Wdychanie pytu grozi uszkodzeniem uktadu A OSTRZEZEN IE

oddechowego i moze powodowac reakcje o o o )
m Jesli urzadzenie nie znajduje sie w bezpiecz-

lergi .
fevr\?lrc):rzzr;epadku wzbijania sie kurzu: Nosi¢ nym stanie, jego elementy mogg dziata¢ nie-
' prawidtowo, a zabezpieczenia by¢ nieaktywne.

maske przeciwpytowa. . . . s
® Nieodpowiednia odziez moze zaplata¢ sie Moze dojs¢ do powaznych obrazefi lub

dodatkowe marki STIHL do opisywanej dmu-

w gateziach i krzewach, a dmuchawa moze jg S;mlijer;cl:j-chaw mozna uzvwaé. iezeli nie iest
wciggna¢. Praca w nieodpowiedniej odziezy uszko dzorzla ywac, | ]

grozi powaznym wypadkiem. o ) . . f
> Nos $cisle dopasowang odziez. g i(:,:::c?]r;\;(;hawa jest zabrudzona: wyczysci

> Nie nos$ szalikow, chustek, bizuterii itp. pod-
czas pracy.
m Nieodpowiednie obuwie grozi poslizgnieciem
sie. Niebezpieczenstwo zranienia.
> Nosi¢ wysokie, zamkniete obuwie z pod-
eszwami o dobrej przyczepnosci.

> Nie nalezy samodzielnie modyfikowa¢ dmu-
chawy. Wyjatek: montaz dyszy pasujacej
do opisywanej dmuchawy.

> Jezeli elementy obstugowe dmuchawy sg
niesprawne: nie uzywaj dmuchawy.

0458-812-9821-B 53
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> Montowa¢ oryginalne wyposazenie dodat-
kowe marki STIHL do opisywanej dmu-
chawy.

> Akcesoria montowac¢ wytgcznie w sposob
opisany w niniejszej instrukcji obstugi lub w
instrukcji obstugi akcesoriéw.

> Nie wktadaé zadnych przedmiotéw
w otwory dmuchawy.

> Wymieni¢ zuzyte lub uszkodzone etykiety
ostrzegawcze.

> W razie watpliwosci skontaktowac sie z
autoryzowanym dealerem STIHL.

4.7 Praca
A OSTRZEZENIE

m \W niektorych warunkach uzytkownik nie jest w
stanie pracowa¢ dtuzej w skupieniu. Uzytkow-
nik moze potknac sie, przewroci¢ i powaznie
zranic.
> Pracuj w spokoju i metodycznie.
> Nie pracuj przy stabym swietle i kiepskiej
widocznosci. Nie uzywa¢ dmuchawy.

> Dmuchawe nalezy uzywa¢ samodzielnie.

> Nie wolno pracowac z urzgdzeniem powy-
zej barkow.

» Uwazaj na przeszkody.

> Pracuj poruszajac sie po ziemi i dbaj o réw-
nowage ciata. W razie pracy na wysokosci:
Uzywaé podestu roboczego lub bezpiecz-
nego rusztowania.

> W razie wystgpienia oznak zmegczenia: Zro-
bi¢ przerwe w pracy.

> Kieruj strumien dmuchawy z wiatrem.

® Podczas pracy urzadzenie moze wyrzucac z
duza predkoscig rézne przedmioty. Ludzie i
zwierzeta mogg zatem ulec wypadkowi, takze
ze szkodami w mieniu.

> Nie kieruj strumienia dmuchawy na
é ludzi, zwierzeta ani przedmioty.

m Jesli dmuchawa zacznie dziata¢ podczas
pracy w spos6b zmieniony lub nietypowy,
moze znajdowac sie w niebezpiecznym stanie.
Niebezpieczenstwo powaznego wypadku oraz
strat w mieniu.
> Zakonczy¢ prace, wyja¢ wtyczke przewodu

zasilajgcego z gniazda i skontaktowac sie z
dealerem STIHL.

® \Wigczona dmuchawa moze drgacé.
> Rob przerwy podczas pracy.
> W przypadku wystgpienia objawéw zabu-

rzenia krgzenia: Udac¢ sie do lekarza.

® Pyl moze spowodowac¢ natadowanie elektros-
tatyczne dmuchawy. W okreslonych warun-

54
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kach (np. suche otoczenie) dmuchawa moze
sie gwattownie wytadowac i mogg powstac
iskry. Iskry grozg zaprészeniem ognia lub
wybuchem w poblizu substanciji skrajnie fatwo-
palnych lub wybuchowych. Mozliwe sg
powazne obrazenia ciata lub $mier¢ oraz
znaczne straty materialne.
> Nie wolno pracowac z urzgdzeniem w
miejscach skrajnie zagrozonych pozarem
lub wybuchem.

4.8 Transport
A OSTRZEZENIE

® Dmuchawa moze przewrdcic sie lub przesu-
wac podczas przewozu pojazdem. Niebezpie-
czenstwo odniesienia obrazen oraz strat w
mieniu.
> Wyciagnaé wtyczke przewodu zasi-
lajgcego z gniazda.

» Dmuchawe zabezpieczy¢ pasami mocujg-
cymi lub siatkg w taki sposob, aby nie
mogta sie przewrdci¢ ani przesunggé.

4.9 Przechowywanie
A OSTRZEZENIE

m Mate dzieci nie potrafig rozpoznawadé, ani tym
bardziej oceni¢ zagrozen powodowanych
przez akumulator. Dzieci mogg by¢ powazne
obrazenia.
> Wyciaggnaé¢ wtyczke przewodu zasi-
lajgcego z gniazda.

> Przechowuj dmuchawe z dala od dzieci.
m Styki elektryczne dmuchawy oraz podzespoty
z metalu mogg zardzewie¢ od wilgoci. Moze
dojs¢ do uszkodzenia dmuchawy.
> Wyciaggna¢ wtyczke przewodu zasi-
lajgcego z gniazda.

> Przechowuj dmuchawe w miejscu suchym i
czystym.

410 Czyszczenie, konserwacja

i naprawy
A OSTRZEZENIE

® Przed przystapieniem do czyszczenia, konser-
wagji lub naprawy wyjaé wtyczke przewodu
zasilajgcego, aby nie wigczy¢ dmuchawy przy-

0458-812-9821-B



5 Przygotowanie dmuchawy do pracy

padkowo. Moze doj$¢ do powaznych obrazen
lub szkéd materialnych.
> Wyciagna¢ wtyczke przewodu zasi-
lajgcego z gniazdka.

m Czyszczenie agresywnymi srodkami, strumie-
niem wody lub ostrymi przedmiotami moze
spowodowac uszkodzenie dmuchawy. Jesli
czyszczenie dmuchawy nie bedzie odbywacé
sie zgodnie z opisem w niniejszej instrukcji
uzytkowania, moze dojs¢ do nieprawidtowego
dziatania podzespotoéw i wylaczenia urzadzen
zabezpieczajgcych. Skutkiem moga by¢
powazne obrazenia.
> Dmuchawe czysci¢ w sposob opisany

W niniejszej instrukcji.
m Nieprawidtowa konserwacja lub naprawa dmu-
chawy moze spowodowac¢ nieprawidtowe dzia-
tanie podzespotow i wytaczenie urzgdzen
zabezpieczajacych. Moze doj$¢ do powaznych
obrazen lub $mierci.
> Nie wolno samodzielnie poddawa¢ dmu-
chawy konserwacji lub naprawom.

> Jesli dmuchawa wymaga przegladu lub
naprawy: skontaktowac sie z dealerem
marki STIHL.

5 Przygotowanie dmuchawy
do pracy

5.1 Przygotowanie dmuchawy do
pracy

Zawsze przed rozpoczeciem pracy nalezy wyko-

na¢ nastepujgce czynnosci:

> Sprawdzi¢ bezpieczny stan nastepujacych ele-
mentow:

— Dmuchawa, 1 4.6.

— Akumulator, w sposéb opisany w instrukgji
obstugi akumulatora STIHL AR lub w
instrukcji obstugi ,torby na pas AP z prze-
wodem zasilajgcym”.

> Akumulator kontrolowa¢ w sposob opisany w

instrukcji obstugi akumulatora STIHL AR lub w

instrukcji obstugi ,torby na pas AP z przewo-

dem zasilajgcym”.
> Natadowac¢ catkowicie akumulator w sposéb
opisany w instrukcji obstugi fadowarek

STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501.

> Wyczysci¢ dmuchawe, 3 14,

> Ustawi¢ dysze, 1 6.1.

> Zatozy¢ akumulator STIHL AR, system prze-
noszenia lub ,torbe na pas AP z przewodem

zasilajgcym” i ustawic je, [ 6.

> Sprawdzi¢ elementy obstugowe, 1 9.1.

0458-812-9821-B
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> Jesli nie mozna wykona¢ opisanych czyn-
nosci: nie uzywa¢ dmuchawy i skontaktowaé
sie z autoryzowanym dealerem STIHL.

6 Ustawianie dmuchawy pod
uzytkownika

6.1 Przestawianie dyszy

Dysze mozna ustawi¢ w zaleznosci od wzrostu

uzytkownika oraz sytuacji w 3 ré6znych pozy-

cjach. Potozenia dmuchawy oznaczono symbo-

lami na rurze dmuchawy.

> Wytgczy¢ dmuchawe i wyciggnaé wtyczke
przewodu zasilajgcego.

~— | 0000-GXX-B488-A0

> Wecisna¢ i przytrzymac¢ dzwignie blokujaca (2

> Nasung¢ dysze (1) na rure dmuchawy (3) do
wybranego potozenia.

> Puscic¢ dzwignie blokujaca (2).
Poruszy¢ dysza (1), az dzwignia blokujaca (2)
zablokuje sie.

6.2 Uzywanie z akumulatorem
STIHL ARL

6.2.1 Dopasowanie systemu przenoszenia
do wzrostu uzytkownika

System przenoszenia mozna ustawi¢ na rozmiar
S, M lub L w zaleznosci od wzrostu uzytkownika.

N>

Ll

11

P

0000-GXX-A271-A0

N~

> Weisna¢ zatrzask (1) i przesuna¢ w kierunku
strzatki.
> Zdjgc szyne (2).
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0000-GXX-A272-A1

O\

N~ 7

> Wyréwnac¢ oznaczenie (3) do oznaczenia (4),
aby lezaty w jednej linii.

> Wiozy¢ szyne (2).

> Pociagna¢ szyne (2) w kierunku przeciwnym
do ruchu wskazéwek zegara.
Szyna (2) zablokuje sie ze styszalnym kliknie-
ciem.

> Ustawi¢ szyne (2) na lewym i prawym pasku

barkowym na taki sam rozmiar.

6.2.2

Przewdd zasilajgcy nalezy uktada¢ oraz ustawiac
w zaleznosci od wymiaréw ciata uzytkownika,
réznych urzadzen akumulatora oraz zastosowa-
nia.

Uktadanie przewodu zasilajgcego

W
lliiay
o

Y o £
o

> Przewaod zasilajacy zamocowac¢ w prowad-
niku (1) na pasie nosnym oraz sprzgcz-
kach (2) lub umocowac z boku na ptycie bar-
kowej za pomocg sprzaczek (2).

0000-GXX-A274-A0

> Jesli przewdd zasilajacy jest za dtugi: Wyregu-
lowac¢ dtugos¢ przewodu zasilajgcego za
pomoca petli na akumulatorze (3) lub petli z
boku (4).

> Przewdd zasilajacy powinien byc jak najkrot-

szy i nie moze byc¢ zagiety, aby nie przeszka-

dzat w pracy.
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6 Ustawianie dmuchawy pod uzytkownika

6.2.3 Nakfadanie i regulowanie systemu
przenoszenia

> Zatozy¢ akumulator na plecy.

0000-GXX-A275-A0

> Zamkna¢ zapiecie
> Zamkna¢ zapiecie

2) pasa biodrowego.
1) pasa piersiowego.

(
(

0000-GXX-A276-A0

> Naprezy¢ pasy, aby pas biodrowy przylegat do
bioder, a poduszka do plecéw.

> Przeciggna¢ koniec pasa biodrowego przez
sprzaczki (3 i 4).

6.24 Odktadanie systemu przenoszenia

> Poluzowac pasy.

> Otworzy¢ uprzgz paska piersiowego oraz
paska biodrowego.

> Zdja¢ akumulator z plecow.

6.3 Uzycie z akumulatorem
STIHL AR
6.3.1 Uktadanie przewodu zasilajgcego

Przewdd zasilajgcy nalezy uktadac oraz ustawiac
w zaleznosci od wymiardw ciata uzytkownika,
roznych urzgdzen akumulatora oraz zastosowa-
nia.

0000-GXX-2801-A0

0458-812-9821-B



6 Ustawianie dmuchawy pod uzytkownika

> Przewadd zasilajacy zamocowac w prowad-
niku (1) na pasie nosnym oraz sprzgcz-
kach (2) lub umocowac z boku na ptycie bar-
kowej za pomocg sprzaczek (2).

0000-GXX-2803-A0

> Jesli przewdd zasilajacy jest za dtugi: Wyregu-
lowa¢ dtugos¢ przewodu zasilajgcego za
pomoca petli na akumulatorze (3) lub petli z
boku (4).

> Przewadd zasilajacy powinien by¢ jak najkrot-
szy i nie moze by¢ zagiety, aby nie przeszka-
dzat w pracy.

6.3.2 Naktadanie i regulowanie systemu
przenoszenia

> Zatozy¢ akumulator na plecy.

0000-GXX-2828-A0

> Zamkna¢ uprzaz (2) pasa biodrowego.
> Zamkna¢ uprzaz (1) pasa piersiowego.

0000-GXX-2815-A1

> Dociggna¢ uprzeze pasow do momentu, az
pas biodrowy bedzie przylegat do bioder, a
poduszka ptyty barkowej bedzie przylega¢ do
plecow.

> Przeciggnac koniec pasa biodrowego przez
oczko (3).

6.3.3 Odkiadanie systemu przenoszenia
> Poluzowac pasy.

0458-812-9821-B

polski

> Otworzy¢ uprzgz paska piersiowego oraz
paska biodrowego.
> Zdjg¢ akumulator z plecow.

6.4 Montaz komfortowego systemu
nos$nego
Komfortowy system nosny stuzy do mocowania

dmuchawy na akumulatorze STIHL AR L lub
akumulatorze STIHL AR.

0000-GXX-B33-A0

> Wykreci¢ sruby (1).
> Wiozy¢ uchwyt (2).
> Wkreci¢ i dokreci¢ sruby (1).

0000-GXX-B34-A0

> Otworzy¢ sprzaczki (3 i 4).
> Przetozy¢ pas (6) od tytu przez otwor (5).

0000-GXX-B35-A0
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polski 6 Ustawianie dmuchawy pod uzytkownika

> Zamkna¢ sprzaczke (3).
Sprzaczka (3) zablokuje sig ze styszalnym
dzwiekiem. Pas znajduje sie po tylnej stronie,
miedzy sprzaczka (3) a komfortowym syste-
mem no$nym.

> Przesung¢ komfortowy system nosny tak, aby
z boku przylegat do uda w potowie jego wyso-
kosci.

> Zamkna¢ sprzaczke (4).

0000-GXX-3953-A0

Sprzaczka (4) zablokuje sig ze styszalnym
dzwiekiem i komfortowy system nosny bedzie
zamocowany.

Przewdd zasilajagcy mozna przeprowadzaé
przez nastepujace otwory:

— gorny lewy otwoér (1)

— gorny prawy otwor (2)

— dolny lewy otwor (3)

— dolny prawy otwor (4)

[ —
a1
—
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0000-GXX-B494-A3

> Wykreci¢ $rube (7).

> Ustawi¢ ptyte (8) odpowiednio do wzrostu
uzytkownika.

> Whkrecic i dokreci¢ srube (7).

0000-GXX-3954-A0

> Jezeli przewdd zasilajgcy prowadzony jest
przez gorny lewy otwor (1) lub gérny prawy
otwor (2):
> Otworzy¢ zatrzaski (5).
> Poprowadzi¢ przewdd zasilajgcy przez pas

barkowy (6).

> Zamknac zatrzaski (5).

> Jezeli przewdd zasilajgcy prowadzony jest
przez dolny lewy otwor (3) lub dolny prawy
otwor (4): uzyty otwor (3 lub 4) zamknag¢
zapieciem na rzepy (7).

> Przewdd zasilajgcy powinien by¢ jak najkrot-
szy i nie moze byc¢ zagiety, aby nie przeszka-
dzat w pracy.

0000-GXX-B495-A1

> Zawiesi¢ dmuchawe na komfortowym syste-
mie no$nym.
Wysokos$¢ ptyty (8) jest ustawiona prawidtowo,
gdy ramie uzytkownika jest lekko ugiete pod-
czas prowadzenia dmuchawy za przednie 6.52  Nakladanie i regulowanie systemu
miejsce chwytu (9). przenoszenia

6.5  Uzycie z systemem przenosze- ~ 23lozy¢akumulator na plecy.

nia

6.5.1 Uktadanie przewodu zasilajgcego

Przewdd zasilajacy nalezy uktadac i regulowac w
zaleznos$ci od wymiaréw ciata uzytkownika oraz
danego uzycia.

0000-GXX-2828-A0

> Zamkna¢ uprzaz
> Zamkna¢ uprzaz

2) pasa biodrowego.
1) pasa piersiowego.
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6 Ustawianie dmuchawy pod uzytkownika

4

0000-GXX-2815-A1

> Dociggna¢ uprzeze pasow do momentu, az
pas biodrowy bedzie przylegat do bioder, a
poduszka ptyty barkowej bedzie przylega¢ do
plecow.

> Przeciggna¢ koniec pasa biodrowego przez
oczko (3).

> Wyktadzing nalezy zamontowac w spos6b
przedstawiony w zataczonym opisie dotycza-
cym wyktadziny.

0000-GXX-3033-A1

> Wyregulowa¢ dtugosé pasa nosnego (1) w taki
sposdéb, aby karabinczyk (2) znalazt sie na ok.
szeroko$¢ dtoni ponizej prawego biodra.

6.6 Zatozenie wyktadziny

Wyktadzina stuzy do mocowania dmuchawy na

akumulatorze STIHL AR L, na akumulatorze

STIHL AR lub na systemie przenoszenia z wbu-

dowang "torbg na pas AP z przewodem zasilajg-

cym".

> Wyktadzine nalezy zamontowac w sposob
przedstawiony w zataczonym opisie dotycza-
cym wyktadziny.

0000-GXX-B537-A0

> Wyregulowa¢ dtugosc¢ pasa (1) w taki sposéb,
aby karabinczyk (2) znajdowat sie mniej wiece;j
0 szerokos¢ dioni ponizej prawego biodra.

0458-812-9821-B

polski
> Zawiesi¢ zawiesie (3) na karabinczyku (2).

6.7 Uzywanie z pasem akumulato-
rowym

6.7.1 Mocowanie "torby na pas AP z prze-
wodem zasilajgcym"
-
1

> Otworzy¢ zapiecie na rzepy na pasku (1) i
wyciagna¢ pasek (1) z uchwytu (2).
> Przeciggna¢ pasek (1) przez pas (3).

0000-GXX-3416-A2

> Przeciggna¢ pasek (1) przez uchwyt (2) i
pas (3).
> Zamkna¢ zapiecie na rzepy na pasku (1).

0000083018_004

> Akumulator (4) wsuna¢ do oporu do torby na
pas (5).
Wiaczy sie krotki sygnat dzwigkowy.

> Zabezpieczy¢ akumulator (4) za pomoca
zapiecia na rzepy (6).

6.7.2 Ustawianie przewodu przytaczenio-

wego

Przewdd zasilajacy nalezy regulowac w zalez-
nosci od wymiaréw ciata uzytkownika oraz
danego uzycia.
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0000-GXX-3418-A1

> Jesli przewdd zasilajacy jest za dtugi: Wyregu-
lowaé dtugos¢ przewodu zasilajgcego za
pomoca petli (1) i zamocowac¢ go za pomoca
sprzaczki (2) do torby na pas (3).

> Przewdd zasilajacy powinien by¢ jak najkrot-
szy i nie moze by¢ zagiety, aby nie przeszka-
dzat w pracy.

7  Wktadanie i wycigganie
wtyczki przewodu przyta-
czeniowego

71 Wktadanie wtyczki przewodu
zasilajgcego

0000-GXX-4434-A0

> Wtyczke (2) przewodu zasilajgcego nalezy
ustawi¢ w taki sposéb, aby strzatka na
wtyczce (2) przewodu zasilajgcego skiero-
wana byfa w strone strzatki na gniezdzie (1).

> Wiozy¢ wtyczke przewodu zasilajgcego (2) do
gniazda (1).
Nastepuje zablokowanie wtyczki (2) przewodu
zasilajgcego.

7.2 Wyjmowanie wtyczki przewodu
zasilajgcego

S
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7 Wktadanie i wycigganie wtyczki przewodu przytaczeniowego

> Chwycic rekg wtyczke (2) przewodu zasilaja-
cego.

> Wyciagna¢ wtyczke (2) przewodu zasilajgcego
z gniazda (1).

8 Wigczanie i wytgczanie
dmuchawy
8.1 Wiaczanie dmuchawy

> Dmuchawe trzymac za rekoje$¢ manipula-
cyjng prawa reka, z kciukiem obejmujacym
rekojesc.

0000-GXX-B527-A0

> Nacisngc reka i przytrzymac blokade dzwigni
przetgcznika (1).

> Przesung¢ kciukiem suwak odblokowujacy (2)
w kierunku wskazanym strzatkg i pusci¢, aby
wrécit do pozycji wyjsciowe;j.
Zaswiecq sie diody LED informujgce o usta-
wionym ostatnio poziomie mocy.

> Nacisng¢ palcem wskazujgcym dzwignie prze-

tacznika (3) i przytrzymac ja.

Dmuchawa przyspieszy i z dyszy zacznie

dmuchac powietrze.

Im mocniej naciska sie dzwignie przetgcz-
nika (3), tym wiecej powietrza dmucha z dyszy.

Dmuchawe mozna takze wigczy¢, wciskajac naj-
pierw suwak odblokowuijacy (2), a w ciggu

5 sekund (dopdki diody migaja) blokade dzwigni
przetacznika (1). Dzwignia przetacznika (3) zos-
tanie w ten sposéb odblokowana, a dmuchawa
bedzie gotowa do pracy.

Jesli dzwignia przetacznika (3) i blokada dzwigni
przetacznika (1) zostang puszczone po wigcze-
niu, diody beda miga¢ jeszcze 5 sekund. Dopoki
diody migaja, dmuchawe mozna wigczy¢ ponow-
nie bez uzycia suwaka odblokowujacego (2).

8.2 Wytaczanie dmuchawy

> Puscic¢ dzwignie przetacznika i blokade
dzwigni przetgcznika.
Dysza przestanie dmuchac.

0458-812-9821-B



9 Kontrola stanu technicznego dmuchawy

>

Jesli z dyszy nadal dmucha powietrze: Wyjaé
wtyczke przewodu zasilajacego z gniazdka i
skontaktowac sie z dealerem STIHL.
Dmuchawa ma usterke.

9 Kontrola stanu technicz-

nego dmuchawy

9.1 Kontrola elementéw obstugo-

wych

Dzwignia przetacznika

>

>

Wyciagna¢ wtyczke przewodu zasilajgcego z
gniazda.

Sprobowac nacisna¢ dzwignie przetgcznika
bez naciskania blokady dzwigni przetacznika.
Jesli mozna nacisng¢ dzwignie przetacznika:
Nie uzywac¢ dmuchawy i skontaktowac sig¢ z
autoryzowanym dealerem STIHL.

Blokada dzwigni przetgcznika jest uszko-
dzona.

Suwak odblokowujgcy przesung¢ kciukiem w
kierunku strzatki i puscic.

Nacisngc i przytrzymac blokade dzwigni prze-
tacznika.

> Nacisng¢ dzwignie przetgcznika.
> Pusci¢ dzwignig przetacznika i blokade

dzwigni przetacznika.

Jesli suwak odblokowujgcy, dzwignia prze-
tacznika lub blokada dzwigni przetacznika
poruszajg sie z trudem lub nie powrécg do
pozycji wyjsciowej: Nie uzywaé¢ dmuchawy i
skontaktowac sie z autoryzowanym deale-
rem STIHL.

Suwak odblokowujgcy, dzwignia przetgcznika
lub blokada dzwigni przetgcznika sg uszko-
dzone.

Wiaczanie dmuchawy

>

>

Wiozy¢ wtyczke przewodu zasilajgcego
Nacisng¢ i przytrzymac rekg blokade dzwigni
przetgcznika.

Suwak odblokowujacy przesunaé kciukiem w
kierunku strzatki i puscié.

Nacisng¢ i przytrzymaé dzwignie przetacznika.
Dysza zacznie dmucha¢ powietrzem.

Jesli 3 diody na akumulatorze migajg na czer-
wono: Wyja¢ wtyczke przewodu zasilajgcego z
gniazdka i skontaktowa¢ sie z dealerem
STIHL.

Usterka dmuchawy.

Zwolni¢ dzwignie przetgcznika.

Dysza przestanie dmuchac.

Jesli z dyszy nadal dmucha powietrze: Wyjaé
wtyczke przewodu zasilajacego z gniazdka i
skontaktowac sie z dealerem STIHL.

0458-812-9821-B

polski
Dmuchawa ma usterke.
10 Praca dmuchawg

10.1  Trzymanie i prowadzenie dmu-
chawy

0000-GXX-B538-A0

> Dmuchawe trzymac za rekojes¢ manipula-
cyjng prawg reka, z kciukiem obejmujgcym
rekojesc, i tak jg prowadzié.

> Jesli uzywany jest komfortowy system nosny
lub poduszka amortyzujaca, nalezy zamoco-
wac do nich dmuchawe i prowadzi¢ ja, trzyma-
jac reka za miejsce chwytu.

10.2  Ustawianie poziomu mocy

W zaleznosci od zastosowania mozna ustawi¢

3 poziomy mocy. Diody LED informujg o ustawio-
nym poziomie mocy. Im wyzszy poziom mocy,
tym wiecej powietrza moze dmuchacé z dyszy.

Ustawiony poziom mocy ma wpltyw na czas
pracy akumulatora. Im nizszy poziom mocy, tym
akumulator pracuje dtuze;j.

0000-GXX-B528-A0

> Nacisngc i przytrzymac blokade dzwigni prze-
tacznika (1).
> Przesung¢ kciukiem suwak odblokowujacy (2)
w kierunku wskazanym strzatkg i pusci¢, aby
wrécit do pozycji wyjsciowe;j.
Zaswiecy sie diody LED informujgce o usta-
wionym poziomie mocy.
> Przesung¢ suwak odblokowujgcy (2) do
przodu i zwolni¢, aby wrocit do pozycji wyjscio-
wej.
Jest ustawiony nastepny poziom mocy. Po
trzecim stopniu mocy nastepuje ponownie
pierwszy stopien mocy.
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> Przesuwac suwak odblokowujacy (2) do
przodu i puszczac¢ go, aby powrdécit do pozyciji
wyjsciowej, az zostanie ustawiony odpowiedni
poziom mocy.

10.3 Aktywacja i dezaktywacja tem-
pomatu

Niezaleznie od ustawionego stopnia mocy

mozna aktywowac tempomat. Funkcja tempo-

matu umozliwia ustawienie dowolnej sity nadmu-
chu.

0000-GXX-B489-A0

> Ustawi¢ poziom mocy.

> Ustawi¢ site nadmuchu dzwignia przetacza-
jaca (1).

> Nacisnaé przycisk tempomatu (2).
Sita nadmuchu jest ustawiona. Mozna pusci¢
dzwignie przetaczajaca.

Aby dezaktywowac¢ tempomat, nacisnaé ponow-
nie przycisk tempomatu (2).

10.4  Aktywacja funkcji wzmocnienia

Niezaleznie od ustawionego stopnia mocy
mozna uaktywni¢ funkcje wzmocnienia Boost.
Gdy funkcja Boost jest aktywna, dmuchawa pra-
cuje z maksymalng moca.

Funkcja Boost ma wptyw na czas pracy akumu-
latora. Im dtuzej jest aktywna funkcja Boost, tym
krétszy jest czas pracy akumulatora.

0000-GXX-4439-A0

> Docisnaé dzwignie przetaczajaca (1) i przy-
trzymac jg w tej pozyciji.
Diody LED migajg kolejno. Funkcja Boost jest
aktywna.
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11 Po zakonczeniu pracy

Puszczenie dzwigni przetaczajacej (1) powoduje
wytgczenie funkcji Boost. Jest ustawiony ponow-
nie uzywany uprzednio poziom mocy.

10.5 Zdmuchiwanie

0000-GXX-4440-A0

> Skieruj dysze ku ziemi.
> Pracowa¢ powoli i miarowo.

11 Po zakonhczeniu pracy

11.1  Po pracy

> Wytgczy¢ dmuchawe i wyciggna¢ wtyczke
przewodu zasilajacego z gniazdka.

> Jesli dmuchawa jest mokra: Odczeka¢ do
wyschniecia dmuchawy.

> Wyczysci¢ dmuchawe.

12 Transport

12.1  Transport dmuchawy
> Wytgczy¢ dmuchawe i wyciggna¢ wtyczke
przewodu zasilajacego z gniazda.

Przenoszenie dmuchawy
> Przenosi¢ dmuchawe za rekojesc.

Transport dmuchawy w samochodzie
> Dmuchawe zabezpieczy¢ w taki sposoéb, aby
nie mogta sie przewrocic¢ lub przesunac.

13 Przechowywanie

13.1  Przechowywanie dmuchawy
> Wylgczy¢ dmuchawe i wyciggna¢ wtyczke
przewodu zasilajgcego z gniazda.
> Przechowywa¢ dmuchawe w ponizszy spo-
sob:
— Dmuchawe zabezpieczy¢ w taki sposob,
aby nie mogta sie przewrdci€ lub przesunagé.
— Dmuchawe przechowywac¢ w miejscu niedo-
stepnym dla dzieci.
— Dmuchawa musi by¢ czysta i sucha.

14 Czyszczenie

141  Czyszczenie dmuchawy
> Wytgczy¢ dmuchawe i wyciggna¢ wtyczke
przewodu zasilajacego z gniazda.

0458-812-9821-B



15 Konserwacja i naprawa

> Wyczysci¢ dmuchawe, wycierajac jg wilgotng
Scierka.

> Wyczysci¢ pedzlem otwory wentylacyjne.

> Wyczysci¢ kratke ochronng za pomoca pedzla
lub miekkiej szczotki.

15 Konserwacja i naprawa
156.1  Terminy konserwagji

Terminy konserwacji sg zalezne od warunkow
otoczenia oraz warunkéw pracy. Firma STIHL
zaleca nastepujace interwaty konserwacyjne:

16 Rozwigzywanie probleméw
16.1

polski

Co roku
> Dokona¢ przegladu dmuchawy w punkcie
autoryzowanego dealera STIHL.

15.2 Konserwacja i naprawa dmu-

chawy

Uzytkownik nie powinien samodzielnie ani napra-

wiaé, ani poddawa¢ dmuchawy konserwac;ji tech-

nicznej.

> Jezeli dmuchawa wymaga konserwacji tech-
nicznej, jest uszkodzona lub ma usterke, skon-
taktuj sie z dealerem marki STIHL.

Rozwigzywanie probleméw z dmuchawg i akumulatorem

migajg na czer-
wono.

Usterka Diody na aku- |Przyczyna Sposéb usuniecia
mulatorze
Po wigczeniu 1 dioda LED Zbyt niski poziom > Natadowa¢ akumulator w sposéb opi-
dmuchawa nie miga na ziel- natadowania akumu- sany w instrukcji obstugi tadowarek
podejmuje pracy. |ono. latora. STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501.
1 dioda $wieci |Akumulator jest za > Wyciggna¢ wtyczke przewodu zasilaja-
sie na czer- ciepty lub za zimny. cego z gniazdka.
wono. > Pozostawi¢ akumulator do ostygniecia
lub ogrzania.
3 diody LED Usterka dmuchawy. |> Wyciagna¢ wtyczke przewodu zasilajg-

cego z gniazda i podigczyé jg ponownie.
Wigczy¢ dmuchawe.

Jezeli 3 diody nadal migajg na czer-
wono, nie uzywaé¢ dmuchawy i skontak-
towac sie z autoryzowanym deale-

rem STIHL.

3 diody LED
Swieca na czer-
wono.

Dmuchawa przegrzata
sie.

>

Woyciagna¢ wtyczke przewodu zasilaja-
cego z gniazdka.
Zaczekac¢, az dmuchawa ostygnie.

4 diody migajg
na czerwono.

Usterka akumulatora.

>

Woyciagna¢ wtyczke przewodu zasilaja-
cego z gniazda i podtgczy¢ jg ponownie.
Wigczy¢ dmuchawe.

Jezeli 4 diody nadal migajg na czer-
wono, nie uzywac¢ akumulatora i skon-
taktowac sie z autoryzowanym deale-
rem STIHL.

Przerwa miedzy sty-
kami elektrycznymi
dmuchawy i akumula-
tora.

>

>

Wyciagna¢ wtyczke przewodu zasilajg-
cego z gniazda i podigczy¢ jg ponownie.
Jesli dmuchawa nadal nie uruchamia sie
po wtagczeniu: Wyczysci¢ powierzchnie
styku przewodu zasilajgcego w sposob
opisany w instrukcji obstugi akumulatora
STIHL AR lub w instrukgji obstugi ,torby
na pas AP z przewodem zasilajgcym”.

Dmuchawa lub aku-
mulator sg wilgotne.

>

Zaczekac, az dmuchawa lub akumulator
wyschnie.

Dzwignia przetacznika
jest nacisnieta jeszcze
przed przesunieciem
suwaka odblokowujg-
cego.

Dmuchawe wtaczaé w sposéb opisany
W niniejszej instrukcji.

0458-812-9821-B
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Usterka Diody na aku- |Przyczyna Spos6b usunigcia
mulatorze
Dmuchawa 3 diody LED Dmuchawa przegrzata|> Wyciagna¢ wtyczke przewodu zasilajg-
wytgcza sie Swiecg na czer- [sie. cego z gniazdka.
podczas pracy. |wono. » Zaczekac¢, az dmuchawa ostygnie.

elektryczna.

Wystepuje usterka > Wyciggnac¢ wtyczke przewodu zasilaja-

cego z gniazda i podigczy¢ jg ponownie.

> Jesli dmuchawa nadal wytacza sie podc-
zas pracy: Wyczyscic¢ powierzchnie
styku przewodu zasilajgcego w sposob
opisany w instrukcji obstugi akumulatora
STIHL AR lub w instrukgji obstugi ,torby
na pas AP z przewodem zasilajgcym”.

> Wiaczy¢é dmuchawe.

Dmuchawa pra-
cuje za krotko na

akumulatorze. wany.

Akumulator nie jest > Natadowac¢ catkowicie akumulator w
catkowicie natado-

sposo6b opisany w instrukcji obstugi fado-
warek STIHL AL 101, 301, 301-4, 500,
501.

Przekroczona zywot- [> Wymieni¢ akumulator.
nos$¢ akumulatora.

17 Dane techniczne
17.1  Dmuchawa STIHL BGA 200

— Dozwolone akumulatory:
— STIHL AR
— STIHL AP razem z ,torbg na pas AP z prze-
wodem zasilajgcym”
— Sita nadmuchu: 21 N
— Maks. predkos¢ przeptywu powietrza: 84 m/s
— Srednia predkos¢ powietrza: 70 m/s
— Wielkos¢ przeptywu powietrza: 940 m3h
— Ciezar: 3,2 kg

Czas pracy jest podany na stronie
www.stihl.com/battery-life .

17.2 Poziom hatasu i drgan

Warto$¢ korekgiji cisnienia akustycznego wynosi
2 dB(A). Wartos¢ korekcji mocy akustycznej
wynosi 2 dB(A). Warto$¢ korekcji drgan wynosi
2 m/s?.

STIHL zaleca noszenie ochronnikéw stuchu.

— Poziom cisnienia akustycznego L, mierzo-
nego wg EN 50636-2-100: 80 dB(A).

— Poziom mocy akustycznej L,,o, mierzonej wg
EN 50636-2-100: 91 dB(A).

— Warto$¢ drgan ay,, mierzona wg
EN 50636-2-100, rekojes¢ manipulacyjna:
0,7 m/s2.

Podane poziomy drgan zmierzono znormalizo-
wang metodg badawczg i mozna je przyja¢ do
poréwnania drgan réznych urzgdzen elektrycz-
nych. Rzeczywiste wartosci drgan moga rozni¢
sie od wartosci podanych w zaleznosci od
rodzaju zastosowania urzadzenia. Podane war-
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tosci drgan mogg stuzy¢ do wstepnej oceny
obcigzenia drganiami. Rzeczywiste obcigzenie
drganiami musi zostac¢ ustalone w drodze oceny.
Nalezy przy tym uwzgledni¢ okresy czasu, w kto-
rych urzgdzenie elektryczne pozostawato wytg-
czone, a takze takie, w ktorych urzadzenie byto
wigczone jednakze poruszato sie bez obcigze-
nia.

Informacje o zgodnosci z dyrektywg 2002/44/WE
w sprawie poziomu drgan mozna znalez¢ na
stronie patrz www.stihl.com/vib .

17.3 REACH

Rozporzadzenie REACH jest unijnym rozporzg-
dzeniem w sprawie rejestracji, oceny, udzielania
zezwolen i stosowanych ograniczen w zakresie

chemikaliow.

Informacje dotyczace zgodnosci z rozporzadze-
niem REACH znajdujg sie pod adresem:
www.stihl.com/reach .

18 Czesci zamienne i akceso-
ria

18.1  Czesci zamienne i akcesoria

STIHL Symbole te oznaczajg oryginalne
&), czesci zamienne i akcesoria
marki STIHL.

Firma STIHL zaleca uzywanie oryginalnych
czesci zamiennych i akcesoriéw STIHL.

Mimo nieustannej obserwac;ji rynku firma STIHL
nie jest w stanie oceni¢ niezawodnosci, bezpie-
czenstwa i przydatnosci czesci zamiennych i

0458-812-9821-B
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19 Utylizacja

akcesoriéw innych producentéw i dlatego nie
moze reczy¢ za ich uzywanie.

Oryginalne czes$ci zamienne i akcesoria
STIHL mozna naby¢ u dealeréw STIHL.

19 Utylizacja
19.1  Utylizacja dmuchawy

Informacje na temat utylizacji sg dostepne
w lokalnym urzedzie lub u dealera marki STIHL.

Nieprawidtowa utylizacja moze powodowac

szkody na zdrowiu i obcigzy¢ srodowisko.

> Produkty STIHL i ich opakowania zgodnie
z lokalnymi przepisami odda¢ do wiasciwego
miejsca zbidrki w celu recyklingu.

> Nie wyrzucaé do zwyktego pojemnika na
odpady komunalne.

20 Deklaracja zgodnosci UE

20.1  Dmuchawa STIHL BGA 200

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralte 115
D-71336 Waiblingen

Niemcy

o$wiadcza na wiasng odpowiedzialnosé, ze
— Wykonanie: dmuchawa akumulatorowa
— Producent: STIHL

— Typ: BGA 200

— Nridentyfikacji serii: BAO1

spetnia odnosne przepisy dyrektywy
2011/65/UE, 2006/42/WE, 2014/30/UE i
2000/14/WE oraz zostato skonstruowane
i wyprodukowane zgodnie z normami
EN 55014-1, EN 55014-2, EN 60335-1 i
EN 50636-2-100 w wersji obowigzujacej w dniu
produkcji.
Zmierzony i gwarantowany poziom mocy akus-
tycznej wyznaczono zgodnie z dyrektywg
2000/14/WE, zatacznik V.
— Zmierzony poziom mocy akustycznej:
91 dB(A)
— Gwarantowany poziom mocy akustycznej:
93 dB(A)

Dokumentacja techniczna jest przechowywana
w dziale certyfikacji produktow firmy AND-
REAS STIHL AG & Co. KG.

Rok produkgiji, kraj produkcji oraz numer seryjny
sg podane na dmuchawie.

Waiblingen, 1.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

0458-812-9821-B
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Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

21 Deklaracja zgodnosci
UKCA

21.1  Dmuchawa STIHL BGA 200

UK
CA

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen

Niemcy

o$wiadcza na wiasng odpowiedzialnosé¢, ze
— Wykonanie: dmuchawa akumulatorowa
— Producent: STIHL

— Typ: BGA 200

— Nr identyfikaciji serii: BAO1

spetnia odno$ne wymagania brytyjskich rozpo-
rzadzen The Restriction of the Use of Certain
Hazardous Substances in Electrical and Electro-
nic Equipment Regulations 2012, Supply of
Machinery (Safety) Regulations 2008, Electro-
magnetic Compatibility Regulations 2016 i Noise
Emission in the Environment by Equipment for
use Outdoors Regulations 2001 oraz zostato
skonstruowane i wyprodukowane zgodnie z nor-
mami: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 60335-1
oraz EN 50636-2-100 w wersjach obowigzuja-
cych w dniu produkcji.
Do ustalenia zmierzonego i gwarantowanego
poziomu mocy akustycznej zastosowano poste-
powanie przewidziane przez brytyjskie rozporza-
dzenie Noise Emission in the Environment by
Equipment for use Outdoors Regulations 2001,
Schedule 8.
— Zmierzony poziom mocy akustycznej:

91 dB(A)
— Gwarantowany poziom mocy akustycznej:

93 dB(A)

Dokumentacja techniczna jest przechowywana
w firmie ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Rok produkgji, kraj produkcji oraz numer seryjny
sg podane na dmuchawie.

Waiblingen, 1.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG
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1 Tlpegrosop
YBaxaemMu KIMeHTu,

PanBawme ce, ye cTe n3bpanu nagenve Ha
dupma STIHL. Hue paspabotBame 1 nponssex-
Aame npoayKTU C HaW-BUCOKO Ka4ecTBO B CbOT-
BETCTBME C U3NCKBAHWSATA Ha HALLUUTE KITNEHTW.
Taka ce cb3gaBaT NPoOAyKTU, KOUTO Ce oTnuYa-
BaT C BUCOKA HaAEXAHOCT AOPUW NPU U3KITHOYK-
TENHO BMCOKO HaToBapBaHe.

STIHL cbLyo Taka AbpXKK Ha Hall-BUCOKOTO HMBO
B obcnyxBaHeTo. CbTpyaHMUMTE B Cneyuanmnau-
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paHnTe HXU TbProBCKU 06eKTn ca rotoBu Aa Bu
Aafat KOMNeTeHTHa KOHCYyNnTauna U CbBeTH,
KaKTo 1 Aa noemat KOMMEKCHO TeXHU4ecko obc-
nyxsaHe Ha 3akyneHute ot Bac anapaTu.

98 600 £268000000

egadLouA ee 0L0810T080%9d BH ELeHUIMdo eH Wogad| |

STIHL e kaTeropuyeH NpUBBLPKEHUK Ha YCTORuM- '
BOTO 1 OTTOBOPHO OTHOLLEHME KbM Npupoaara.
HacTtoswoTto prkoBOACTBO 3a ynoTpeba cneasa
Aa Bu nognomorHe B NpogbMKUTENHOTO,
CUIYPHO 1 eKONOTrMYHO U3nonasaHe Ha Bawusa
npogykt Ha STIHL.

Bnarogapum Bu 3a gosepueTto n Bu noxena-
BaMme yaoBOMCTBUE OT yrnoTpebaTta Ha u3ge-
nueto ot dmpma STIHL.

(e o

Dr. Nikolas Stihl

BAXHO! NMPOYETETE NPEN YNOTPEBA - U

CbXPAHSBAWTE.

2  WHdpopmaumsa OTHOCHO
HacToAwoTo PbkoBoa-
CTBOTO 3a ynotpeba

2.1 BanuaHu goKkymeHTH

BanugHu ca mecTtHuTe npegnucaHus 3a 6e3o-
NacHoCT.
> [OMbAHUTENHO KbM HaCTOSALLOTO PBKOBOA-
CTBO 3a ynoTpeba fa ce npoyetat, pa3bepat
N 3anasAaT cnegHnuTe OOKYMEeHTU:
— PbkoBoacTBO 3a ynotpeba Ha akymynaTtop-
HaTta 6atepusa STIHL AR
— PwkoBoacTBO 3a ynotpeba Ha KoMOpTHUS
camap
— PwkoBogcTBO 3a ynotpeba ,YaHTa ¢
konaH AP cbc 3axpaHBall kaben*
— YkasaHusa 3a 6e30nacHOCT Ha akymynaTop-
HaTta 6atepusa STIHL AP
— PwroBoacTBO 3a ynotpeba Ha 3apsigHUTe
yctponctea STIHL AL 101, 301, 301-4, 500,
501
— WHdopmaumsa 3a 6esonacHocT 3a akymyna-
TOpHWUTE BaTepun 1 n3genusTa ¢ BrpageHa
akymynartopHa 6artepusi Ha STIHL:
www.stihl.com/safety-data-sheets

0458-812-9821-B
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3 lMNperneg Ha cbabpXKaHNETO

22 O6o3Ha4veHne Ha npegynpeau-
TeNHW yKasaHusi, KOUTO ce cpe-
LiaT B TEKCTA

A MPEAYNPEXOEHWE

® ToBa ykasaHve npeaynpexgasa 3a onacHo-
CTUTEe, KOUTO MOraT [a [OBEAAT [0 TEXKU
HapaHsiBaHUsl UNn 4O CMbPT.
> lMocoyeHnTE MepKy Lie MOMOorHar 3a npeg-
0TBpATSABaAHETO Ha TEXKW HapaHsBaHUs
UMW CMBPT.

YKASAHWE

® ToBa ykasaHue npeaynpexgasa 3a ornacHo-
CTM, KOUTO MoOraT Aa AoBefaT 40 MaTepuarnHu
weTu.
> [MocoyeHnTe MepKH Le NoMorHaT 3a npea-
oTBpaTsABaHETO Ha MaTepuariu WeTu.

2.3 CunmBonu B TeKcTa

”..u To3n cumBon HacoyBa KbM rnaea ot
==l HaCTOALLOTO PBKOBOACTBOTO 3a ynotpeoda.

3 lMpernep Ha cbaobpXxa-
HUEeTOo
3.1 Anapar 3a obayxsaHe

0000-GXX-B487-A0

1 [Oi3a
[o3aTta Haco4vBa 1 hoKycmpa Bb3AYLLHNA
MOTOK.

2 [yxatenHa Tpb6a
HyxaTtenHaTta Tpbba Hanpasnsisa Bb34yLUHNSA
NOTOK.

3 MscTo 3a xBallaHe
MsicToTO 3a XBallaHe Cryu 3a BoAeHe Ha
anapara 3a obayxBaHe, koraTo ce 13rnosaBsa
cucTema 3a HoceHe.

4 [Ipbxka 3a ynpaeneHve
Tasu ApbxkKa Cryu 3a ynpasneHue, BogeHe
1 HOCeHe Ha anapaTta 3a obayxsaHe.

0458-812-9821-B
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5 bBykca
BykcaTa cnyxwu 3a BkapBaHe Ha Lierncena Ha
3axpaHBsaLyus kaben.

6 [lpepnasHa peweTka
MpennasHaTta pelueTka 3aluTaBa nonssa-
Tena oT ABMXelunTe ce YaCTu Ha anapaTta 3a
obayxBaHe.

7 Xarnka 3a HoceHe
Xarnkarta 3a HOCEHe CIyXu 3a okauBaHe Ha
cMcTemMara 3a HOCEHe.

8 Ocsoboxaasall LMGBLP
OcBoboxaaBalmsaT WNEBP CIYXKM 3a BKHOY-
BaHe Ha anapaTa 3a obayxBaHe U1 3a
HacTpoliBaHe Ha CTeneHTa Ha MOLLHOCT.

9 CaeTtoguoau
CeeToaMoaunTe nokassaTt HacTpoeHaTa cre-
MeH Ha MOLLIHOCT.

10 BroknpoBka Ha nocTa 3a pb4HO BKIIO4BaHe/
usKnoYBaHe
BrokupoBkaTta Ha nocta 3a pb4HO BKITHOY-
BaHe/v3kntoyBaHe Aebrokupa rnocra 3a
PBYHO BKIHOYBaHE/M3KIIOYBaHE

11 Jloct 3a pbYHO BKITIOYBaHE/U3KIIOYBaHE
C TO3M NOCT cTaBa BKMOYBAHETO U U3KIHOY-
BaHETO Ha anapara 3a obyxBaHe.

12 ByToOH 3a NOCTOSAHHA ra3
ByTOHBT 3a nocTosiHHa ra3 ukcmpa Teky-
LaTa cuna Ha gyxaHe.

# Tabenka 3a MOLHOCTTA C MaLLMHEH HOMEpP

3.2 Camapu

0000-GXX-B520
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1 AxymynaropHa 6atepus STIHL AR L
AkymynatopHata 6aTtepusi STIHL AR L moxe
fa cHabasiea anapaTa 3a obayxBaHe C eHep-
rmsi.

2 3axpaHBaLy kaben
3axpaHBalmsT kaben cebp3Ba anapara 3a
obayxsaHe ¢ akymynaTtopHaTa 6atepus unm c
,HaHTtara c konaH AP cbc 3axpaHBaly kaben".

3 LUencen Ha 3axpaHBaLwys kaben
LllencenbT Ha 3axpaHBaLyus kaben cBbp3Ba
anapata 3a obayxsaHe ¢ ,YaHTarta c
konaH AP cbc 3axpaHBall kaben“ unu c aky-
mynatopHa 6atepust STIHL AR.

4 Cucrema 3a HoceHe Komfort
Cuctemarta 3a HoceHe Komfort cnyxu 3a
HOoceHe Ha anapaTa 3a obayxBaHe 4pe3 aky-
MmynaTtopHaTa 6atepus STIHL AR L unu aky-
MmynaTtopHaTta 6atepusa STIHL AR.

5 AxymynatopHa 6atepusi AR Ha STIHL
AkymynaTtopHata 6atepusa STIHL AR moxe
fa cHabasiBa anapaTa 3a 0b6ayxBaHe ¢ eHep-
rms.

6 OnopHa nognoxka
OnopHaTta noAnoxka Cnyxu 3a 3akpensaHe
Ha anapata 3a 0b6ayxBaHe KbM akymyna-
TopHa 6atepus STIHL AR unu kbm cucre-
maTa 3a HoceHe c BrpageHa ,YaHTa ¢ konaH
AP cbc 3axpaHBaLy kaben”.

7 Camap ¢ ,HaHTa ¢ konaH AP cbC 3axpaHBaLy,
kaben"“
Cuctemara 3a HoceHe Moxe Aa cHabassa
anapata 3a obayxBaHe C eHeprus.

8 ,YaHTa c konaH AP cbc 3axpaHBaLy kaben”
,daHTara c konaH AP cbc 3axpaHBaly kaben®
MOXe fa cHabasBa anapaTa 3a 06ayxBaHe ¢
eHeprus.

9 KonaH 3a pesepBHM akymynaTtopHu 6aTtepun ¢
LJaHTa ¢ konaH AP cbc 3axpaHBall, kaben“
KonaHbT 3a pe3epBHUTE akymynaTopHu baTte-
pvmn MOXe Aa cHabasiBa anapara 3a 06ayx-
BaHe C eHeprus.

3.3 Cumeonum

CvmBonuTe morat fa ce HaMupat Bbpxy ana-
paTta 3a 06,quBaHe 1 O3Ha4YaBaTt CnegHoTo:

t n M3byTaiiTe Hanpen ocBoboxaaBaLLys
gt LWMOBLP, 3a Aa BKIOYMTE anapara 3a
=n obayxBaHe v fa HacTpouTe cTeneHuTe

Ha MOLLIHOCT.

0]
L [apaHTVpaHO MakcumMarsnHo HUBO Ha
WA 3BykoBaTa MOLLHOCT B CbOTBETCTBUE C

Oupektusa 2000/14/EO B geymnbenn /
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4 YkasaHus 3a 6e3onacHocT

dB(A), 3a oa ce HanpaBsAT CpaBHUMU
3BYKOBUTE EMWCUW Ha M3genusTa.

WN3penveTo aa He ce U3XBBbPS 3ae4HO C
6UTOBUTE OTNAObLM.

o AKTVMBMpPaHe n fleakTmBupaHe Ha ByToH
@ 3a MOCTOsIHHa ras.

4  YxasaHus 3a 6esonacHocT
4.1 MpepynpeauTenHn cumMBonu

MpenynpeauTenHnTe CUMBONM BbpXy anapara
3a 0b6ayxBaHe 03Ha4yaBaT CreHOTO:

[a ce cnasBeart yka3zaHusaTa 3a 6e30-

MacHOCT U MEPKUTE, CBbP3aHM C TsIX.

PbkoBoAcTBOTO 3a ynoTpeba aa ce

npoueTe, pasbepe 1 CbXxpaHsiea.
HoceTe npegnasHu ounna.

MpuBepeTe AbNrUTE KOCK Taka, Ye Aa
He ce u3gbpnar B anapara 3a 064yx-
BaHe.

[a ce 06bpHE BHUMaAHNE BbpPXY yKasa-
HUsiTa 3a 6€30NacHOCT, OTHACSILLM ce
[0 M3XBbpYaLyuTe Harope NpeaMeT u
MepKUTE CpeLLy TsX.

M3Ternante wencena Ha 3axpaHBsa-
s kaben ot BykcaTta no Bpeme Ha
npeKkbCBaHe Ha paboTa, Npu TpaHc-

nopTupaHe, CbxpaHdaBaHe, Nnovun-
CTBaHe, noaapbXKa Ui PeMOHT.

° [a ce cnassa 6e3onacHo pas-
'n“'s"‘ (1efy i‘ cTosiHMe.

4.2 Ynotpe6a no npegHasHayeHue

AnapatbT 3a 06ayxsaHe STIHL BGA 200 crnyxu
3a U3gyxBaHe Ha Lyma, TpeBa, XapTUeHu otna-
ObUM 1 Apyrn NoAobHW matepuanm.

AnapaTbT 3a 064yXBaHe MOXe Aa ce M3non3ea
npv Obxa,.

Tosn anapat 3a 06ayxBaHe ce 3axpaHBa C ernek-
TpOeHeprus oT akymynaTtopHa 6atepus

STIHL AP 3aegHo ¢ ,“YaHTa ¢ konaH AP cbc
3axpaHBaLy, kaben“ unu akymynatopHa 6atepus
STIHL AR.

0458-812-9821-B



4 YkasaHus 3a 6e3onacHocCT

A TPEOYMNPEXOEHWNE

B AkymMynaTopHu 6atepun, KOUTO He ca 0fo-

6peHn ot STIHL 3a ynoTtpeba c anapara 3a

obayxBaHe, MoraTt ga npeau3BukaT noxap v

ekcnnosus. Moxe ga ce CTurHe o TeXKU

HapaHsiBaHWs U CMBbPT Ha Xopa 1 4o MaTe-

pyianHu LWeTwu.

> M3nonsBaiiTe anapaTta 3a 064yxBaHe C aky-
mynaTtopHa 6atepus STIHL AP 3aegHo ¢
,YaHTa ¢ konaH AP cbc 3axpaHBaly kaben“
unu akymynatopHa 6atepus STIHL AR.

® [pu n3nonsBaHe Ha anapara 3a 0b6ayxBaHe

unu akymynatopHata 6atepus He no npeaHas-

HauyeHve, MoXe a ce CTUrHe [0 TEXKU Hapa-

HsIBAHWS UM CMBPT Ha X0pa, KakTo U [0 Bb3-

HVKBaHE Ha MaTepuanHu LWeTu.

> M3nonsBaiTe anapaTta 3a o6ayxBaHe Taka,
KaKTO e onncaHo B TOBa PbKOBOACTBO 3a
ynoTtpeba.

> M3nonsBavite akymynatopHaTa 6atepus
Taka, KaKTo € OnMcaHo B PbKOBOACTBOTO 3a
ynoTtpeba ,YaHTa ¢ konaH AP cbc 3axpaH-
Ball kaben“ unm pbLKOBOACTBOTO 3a YMo-
Tpeba Ha akymynaTopHaTa 6atepus AR Ha
STIHL.

6bnrapckm

— [Non3BatenaT e B CbCTOsIHME Aa pas-
no3Hae 1 NpeLieHy onacHocTuTe oT ana-
paTa 3a obayxBaHe.

— [Non3BaTtenaT e NbIHOMNETHO NULE UMK
ce oby4aBa NpodecnoHanHo B CboT-
BETCTBME C HaUMOHanHuTe pasnopendu
noa HaA3opa Ha Apyro nuue.

— lNonsBatenaTt Tpsibea ga e nony4ymn
WHCTPYKLUMKN OT CbTPYAHUK B cneumanm-
3MpaH TbproBcky 06eKT Ha
dupma STIHL unu ot gpyr komneTeH-
TEH YoBeK, Npeaun Aa NpucTbny KbM
paboTa c anapaTta 3a o6ayxBaHe 3a
MbpPBU MbT.

— [MNon3BaTtenaTt He ce HamMupa nof Bb3-
[AENCTBME Ha ankoxor, MeaukaMeHTu
U HapKOTULMX.

> [pu cbMHeHUs1 ce 06bpHETE KbM crielma-
n13npaH Tbproecku 06ekT Ha hupma
STIHL.

44 OGnekno n ekMnNpoBKa

A MNMPEOYNPEXOEHUNE

m [Jo Bpeme Ha paboTa gbnruTe Kocu Morat aa
ce BTernAT B anapara 3a obayxsaHe. [on3sa-
TenaT moxe Aa 6bae cepno3Ho HapaHeH.

> [NpubepeTe 1 ocurypeTte Abnrata

KOCa No TaKbB Ha4uH, 4ye T4 Oa ce
HaMupa Hag pamMeHeTe.

4.3 M3uckBaHus KbM nonsBaTens

A TPEOYMNPEXOEHUNE

= [on3BaTenute, KOUTO HE Ca UHCTPYKTUPaHU
npeaBapuTenHO, He ca B CbCTOsIHWE fa pas-
NO3HAAT WUIN NPELEHSAT ONacHOCTUTE, CBBbP-
3aHK ¢ anapara 3a obayxeaHe. [on3saTtenst
Unu Apyry xopa Morat Aa nony4var TEXKA Unu
CMBPTOHOCHU HapaHsiBaHUs1.

> PbkoBoacTBOTO 3a ynotpeba fa ce
npoyete, pa3bepe 1 CbXxpaHsBa.

® [No Bpeme Ha paboTa moraTt aa 6baaTt Us3xebp-
TNSIHW NPEAMETU C BUCOKa ckopocT. Nonaea-
TENAT MOXe [a MoNy4n HapaHsiBaHe.
> HoceTte nnbTHO Npunsirawym npea-
nasHu ouuna. Moaxoasium npea-
nasHu o4una ca Tesu, KouTo ca
MUWHanu npoeepka no craHaapT
EN 166 unu no HaunoHanH1Te Hop-
MaTUBU U CbC CbOTBETHA MapKu-
poBKa ce npeanarat B TbproBckaTa
mpexa.
> [1a ce HOCAT ABbArM NaHTanoHN.

> Ako anapatbT 3a 064yxBaHe ce [aBa Ha
Apyr nonsearten: Aa My ce npefase Cblio 1

PBKOBOACTBOTO 3a ynotpeba.
> YBepeTe ce, Ye Non3eBaTensaT yaoBNeTBO-
psiBa crieHUTE U3NCKBaHWS:

— MonsBatensaT e oTnoynHarn.

— MonsBatensT pusmyeckun, CETUBHO U
YyMCTBEHO e crnocobeH aa obenyxea
anapaTta 3a 06ayxBaHe v ga pabotu ¢
Hero. B cnyyan ye nonasartensaTt ¢pusu-
Yecku, CETUBHO MIN YMCTBEHO € orpa-
HWYEH [a ro Hanpaew, TO MoXe Aa
paboTu ¢ TAX camo noA Haasopa unm
PBKOBOACTBOTO Ha OTFOBOPHO NULIE.

0458-812-9821-B

= [Jo Bpeme Ha paboTa MoXe fa ce Baura npax.
BavwanusaT npax Moxe Aa yBpeau 3npaBeTo
1 fa NpeausBuka anepruyHn peakumu.
> Ako ce BAMra npax: HoceTe NpoTuBonpa-

X0Ba Macka.

B HenoaxoAsLoTo o6nekro Moxe Aa ce onnere
B AbpPBEHUst MaTepuarn, Xxpactute 1 B anapaTa
3a 0bayxsaHe. [MonssaTtenun 6e3 noaxoAsALLo
0o6nekno Morat Aa nony4ar TEeXKW HapaHsiBa-
HYS.
> HoceTte nnbTHO npundraio obnekno.
> He HoceTe wanose n buxyTa.
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Gbnrapckm

® AKO non3BaTensT HOCU HEMOAXOASLLM 0BYBKM,
TOW MOXe Aa ce noaxib3He. [MNonssaTtensaT
MOXe [ia Mofyyu HapaHsiBaHe.
> HoceTe 3gpaBu 3aTBOpeHM 06yBKM C Noa-
METKM C rparidepu.

4.5 PaboTeH yyacTbK U HeroBaTa
OKOJTHOCT

A TPEOYMNPEXOEHUNE

B BbHLWHK X0opa, Aeua 1 XUBOTHU He MoraT ga
pasno3HaBaT U OLeHsIBaT ONaCHOCTU, CBbP-
3aHuM c paboTaTta Ha anaparta 3a o6ayxBaHe u
ONacHOCTUTE OT €BEHTyasnHo U3XBbpyallu
npegmeTy. BuHWHM nuua, geua u XMBOTHU
Morart Aa nony4art TeXKU HapaHABaHUA U Ooa
61>,an NPUYNHEHU MaTepuarHun WeTn.

> BbHLWHKM X0pa, geua n
XMBOTHU Aa Ce ObpXaT Ha
pascTosiHue 5 M no nepume-
Tbpa Ha paboTHMS y4acTbK.

W<-5m (16 t) °

> [la ce cna3Ba pascTosiHue OT 5 M cnpsiMo
BCSIKakBU NpeaMeTy.

> He ocTaBsiiTe anapata 3a o6ayxsaHe 6e3
Hapa3op.

> YBepeTe ce, Ye Aela He MoraT fa urpasiT
anapata 3a o6ayxBaHe.

= EnekTpuyeckuTe KOMMOHEHTY Ha anapaTa 3a

o6ayxBaHe MoraT fja npoussexaat uckpu. B

necHo3ananvma unu ekcnno3mBHa cpeaa

UCKpUTE MoraT Aa NpeausBuKaT noxap unu

ekcnnosusi. Moxe Aa ce CTUrHe A0 TEXKM

HapaHsiBaHWUsl U CMbPT Ha Xopa ¥ o MaTe-

puanHu WweTw.

> [la He ce pabGoTu B NECHOBb3NNaMeHuMa
UnKn eKcnnosunBHa cpega.

4.6 CbcTosiHME, CLOTBETCTBALL0
Ha u3anckBaHusATa 3a 6esonac-

HOCT
AnapatbT 3a 064yxBaHe ce Hamupa B CbCTOS-
HMe, CbOTBETCTBALLO Ha M3UCKBaHUATa 3a 6e3o-
NacHOCT, KOraTo ca U3MbIHEHN CrieQHUTe ycro-
BUA:
— AnapatbT 3a 064yxBaHe He e NoBpeaeH.
— AnapaTbT 3a 06ayxBaHe e YnCT.
— EnemeHTtuTe Ha ynpaBneHmeTo gyHKUMOHMpAT
HOPMarHO 1 He ca NPOMEHEHN.
— MoHTMpaHu ca opurnHanHu akcecoapu Ha
STIHL 3a To31n anapat 3a ob6ayxBaHe.
— AkcecoapuTe ca MOHTMPaHW MPaBUIHo.

A TPEOYNPEXOEHWNE

® [pu CbCTOSIHWE, HEOTIOBAPSILLIO Ha U3UCKBa-
HUsiITa 3a TeXHUYecka 6e30MacHoCT, € Bb3-
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4 YkasaHus 3a 6e3onacHocCT

MOXXHO KOHCTPYKTVBHU YacTu BeYe Aa He
PYHKLMOHMPAT NpaBumHo, a npeanasHuTe
yCTpOWCTBA - Aa He AencTeaTt. Moxe ga ce
CTUIHE 4O CEPUO3HUN HapaHsiBaHMs Ha xopa
WIN CMBPT.

>

>

4.7

A

=B

[a ce paboTu camo ¢ HenoepeaeH anapar
3a 0b6gyxBaHe.

AKo anapaTtbT 3a 064yxBaHe € 3aMbpPCeH:
nouncTeTe anapata 3a o6ayxBaHe.

He GvBa fa ce npaBsT KOHCTPYKTUBHM MpO-
MeHu no anapaTa 3a obayxsaHe. M3knioye-
HVe: MOHTaX Ha [13a, Noaxoasiia 3a To3un
anapat 3a 06ayxBaHe.

AKO efleMeHTUTE Ha yNpaBneHneTo He
(byHKLMOHMpPAT: Aa He ce non3ea anapaTbT
3a 0bayxBaHe.

MoHTUpaiiTe opurrHanH1 akcecoapu Ha
STIHL 3a T031 anapat 3a 06ayxBaHe.
MoHTupaiiTe NpuHaanexHoCcTUTe Taka,
KaKTO e OnucaHo B TOBa PbKOBOACTBO 3a
ynoTtpe6a 1nm KakTo e onucaHo B PbKoBOA-
CTBOTO 3a ynoTtpeba Ha npuHaanexHo-
cTuTe.

He BkapBaiiTe HMKaKBM NPeaMETU B OTBO-
puTe Ha anapaTa 3a o6ayxBaHe.

CMeHeTe U3HOCEHUTE M NOBPEAEHN yKa-
3aTenHn Tabenku.

[Mpy cbMHEHNs ce 06bpHETe KbM creLuna-
nM3npaH Tbprosckn o6ekT Ha STIHL.

Pabora

MPEOYNPEXOEHUE

HAKOW CUTyauun NoN3BaTenAaT He MoXxe a

paboTu koHLEeHTpupaHo. Torasa nonaeaTensar
MOXe [ja ce CMbHe, NagHe U TEXKO Aa ce
HapaHu.

>

>

>

PaboTeTe CnoKoMHO 1 CbCpeaoTO4EHO.
Ako ycnoBusaTa Ha BUONMOCT UI oCcBeTIe-
HWe ca nowuu: fa He ce paboTu ¢ anapaTa
3a obayxBaHe.

C anapaTa 3a 06gyxBaHe Aa ce pabotu
CaMOCTOSATENHO.

He paboTeTe Hag HMBOTO Ha paMeHeTe CU.
BHumaganTe 3a npenaTcTeus.

PabGoTeTe oT 3emaTa n naseTe paBHOBECHE.
Ako ce Hanara ga ce paboTu Ha BUCOKO:
usnonseante nosauratenHa paborHa nnat-
dopmMa nnu ycTonumem ckeneta.

Mpu npusHauu Ha ymopa: HanpaseTe
naysa.

[la ce n3gyxea no nocoka Ha BATbpa.

m [No Bpeme Ha paboTa moraTt Aa 6baaTt nsxebp-
NSIHU NPeAMETHM C BUCOKa CKOPOCT. XopaTa u
XXMBOTHWU MoraT Aa 6baat HapaHeHu 1 fa ce
NPUYMHAT MatepuanHu WweTu.

0458-812-9821-B



4 YkasaHus 3a 6e3onacHocCT

> [la He ce HacouBa anaparta KbMm
X0pa, XUBOTHU N NpegmMeTun.

® Ako no Bpeme Ha paboTta anapaTbT 3a 06ayx-
BaHe Ce NPOMEHV UK 3anoYHe Aa ce AbpXu
Heobu4yanHo, ToBa 03Ha4YaBa, Ye CbCTOSAHMETO
My MOXe [ja He CbOTBETCTBA Ha U3UCKBaHUATa
3a TexHU4ecka 6esonacHocT. ToBa Moxe Aa
JoBefe 00 TEXKO HapaHsiBaHe Ha xopa U o
mMaTtepuanHu WeTu.
> [NpekpaTteTe paboTa, nsTernete Liencena
Ha 3axpaHBalyusi kaben oT GykcaTa un
NnoTbpceTe creuvanvavpaH TbproBcKu
06ekT Ha pupma STIHL.
® [To Bpeme Ha paboTa anapaTbT 3a 06ayxBaHe
MOXe [la npeausBrka Bubpauuu.
> [NpaBeTe NOYMBKM B NpoLeca Ha paboTa.
> [Npwv nosiBa Ha Npu3HaLUW 3a HapyLUEHO KPb-
BOOpOCSsIBaHe: MoceTeTe nekap.
® [lopaau 3aBUXpeHusi Npax anapaTsbT 3a
obayxsaHe MoXe [a ce 3apeam enekTpocTa-
TU4Ho. Npy onpegenexHmn ycrnoBust Ha OKor-
HaTa cpepa (Hanp. cyxa cpefa), anapaTtbT 3a
obayxsaHe MoXe fa ce paspeam yaapHo v
moraT ga ce obpasyBart uckpu. B necHosana-
nMma U1 ekcrnosuBHa cpeaa UckpuTe moraT
[a NpeausBuKaT noxap unv ekcrnnosusi. Moxe
[a ce CTUrHe [0 TEXKW HapaHsBaHUS U CMbPT
Ha xopa 1 0 MaTepuarnHm WeTu.
> [la He ce paboTu B NECHO Bb3nnamMmeHuma
WM EKCMO3UBHA cpeaa.

4.8 TpaHcnopTupaHe

A TPEOYMNPEXOEHUNE

= [pu TpaHCNoOPTMPaHeTo anapaTtsbT 3a 064yX-
BaHe MoXe Ja ce npeobbpHe Unu ga ce name-
cTn. ToBa MOXe Aa NPUYMHI TEXKU HapaHsBa-
HUS Ha Xopa ¥ MaTepuarHi WeTK.

> WsTernete iencena Ha 3axpaHBa-

Lwmns kaben ot Bykcata.

> ObGesonaceTe anapara 3a obayxBaHe ¢
0BTSKHU pEMBLM, PEMBLM U MpEXa
Taka, Ye a He ce NpeoGbpHEe UMK ABVXKN.

4.9 CbxpaHeHue

A TPEOYNPEXOEHWE

m [leyata He mMoraT Ja pasnosHasT U OLEHST
onacHOCTUTE, CBbP3aHu ¢ anapara 3a 06ayx-
BaHe. [leuarta morat fa 6baaT cepuosHo
HapaHeHw.

0458-812-9821-B
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> M3TerneTe Wencena Ha 3axpaHBa-
s kaben ot bykcarta.

> AnapatbT 3a 064yxBaHe ia ce ObpXu
n3BbH obcera Ha geua.
® EnekTpuyeckuTe KOHTaKTU Ha anapaTa 3a
o6ayxBaHe U MeTanHUTe My KOMMOHEHTH
MoraT fa kopoaupaT OT Brnarata. AnapatbT 3a
obayxBaHe MOXe [a ce NnoBpeau.
> WsTernete Liencena Ha 3axpaHea-
s kaben ot Oykcara.

> AnapatbT 3a 064yxBaHe [ja ce CbXpaHsiBa
B YMCTO U CyXO CbCTOSIHME.

4.10 TlMouucTtBaHe, noaapbXKA U
PEMOHT

A TIPEQYTIPEXXOEHUE

= AKO MO BPeMe Ha NMoYNCTBAHETO, TEXHUYE-
CKOTO 06CNy)XBaHe Ui PEMOHTBT LENCENbT
Ha 3axpaHBalyus kaben e BKMYEH, anapaTbT
3a 0bagyxBaHe Moxe ga 6bae BKIHYEH no
HeBHUMaHuve. B pe3ynTaT oT ToBa Moxe Aa ce
CTUrHE [10 TEXKWN HapaHsiBaHWs Ha Xopa U Bb3-
HVKBaHE Ha MaTepuanHu LeTu.

> M3BageTe Wencena Ha 3axpaHBa-
s kaben ot Bykcara.

B ArpecuBHWTE NoOYMCTBALLYM NpenapaTtu, Noyn-
CTBaHETO C BOAHa CTPys UNu OCTpu NpeameTu
MoraT fja noBpeasT anapaTa 3a obayxBaHe.
Ako anapaTtbT 3a 06ayxBaHe He 6bae noun-
CTEH TaKa, KakTo € OM1CaHo B HACTOALLOTO
pPBKOBOACTBO 3a yrnoTpeba, Bb3MOXHO e
HEroBW KOHCTPYKTUBHM YacTu Aa npectaHat
Oa pyHKUMOHMPAT NpaBuIiHO, a NpeanasHuTe
yCTpOWNCTBa Aa npecTtaHaT Aa gencreat. Moxe
[a ce CTUrHe 40 CepUO3HU HapaHsBaHus Ha
xopara.
> [NouncTBaiiTe anapaTa 3a o6ayxBaHe Taka,

KaKTO € OMnMCcaHO B HACTOSILLIOTO PbKOBOA-
CTBO 3a ynoTpeba.

B Ako nogapbKKaTa UNM peMOHTBLT Ha anapara
3a 006yxBaHe He ce U3BbPLUBAT NPaBUIHO,
Bb3MOXHO € HEFOBM KOHCTPYKTUBHM YacTu Aa
npectaHaT Aa yHKLMOHUpAT NpaBuUnHo, a
npegnasHUTe YCTPOCTBa [a npecTaHaT aa
pevicteat. Moxe ga ce CTUrHe 4O CEPUO3HU
HapaHsBaHWs Ha Xopa Unm cMbpT.
> He n3BbpLuBanTe camoCcTOATENHO Noa-

OpbXKa UMW PEMOHT Ha anapara 3a 06ayx-
BaHe.
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> Ako TpsibBa Aa 6Gbae u3BbpLUEeHa nog-
OpbXKKa UMM PEMOHT Ha anapaTa 3a o6ayx-
BaHe: 0ObpHEeTe ce KbM creyuanuanpaH
TbproBckun ob6ekT Ha STIHL.

5 nMopgrotoBka Ha anaparta 3a
obayxsaHe 3a paboTta

5.1 MogroToBka Ha anapata 3a
o6pyxBaHe 3a paborta

Mpeawn Bcsko 3anoyBaHe Ha paboTa TpsibBa Aa
Ce M3BbPLUBAT CreaHUTE CTBbIKU:
> YBepeTe ce, Ye crnegHUTe YacTu ce Hamupar B

CbCTOSIHME, OTrOBAPSILLO Ha U3NCKBaHUSTA 3@

TexHu4eckaTa 6e3onacHocCT:

— anapar 3a o6ayxsaHre, [ 4.6.

— AkymynaTtopHa 6aTepusi, KakTo e onMcaHo B
pPBKOBOACTBOTO 3a ynoTpeba Ha akymyna-
TopHaTa 6aTtepusi AR Ha STIHL vnu B pbko-
BOACTBOTO 3a ekcnnoartauyus Ha ,YaHTa c
konaH AP cbc 3axpaHBall kaben”.

> [poBepeTe akymynaTtopHaTta 6aTtepus Taka,

KaKTo e onMcaHo B pPbKOBOACTBOTO 3a yMo-

Tpeba Ha akymynaTtopHaTa 6atepusi AR Ha

STIHL vnu B pbKOBOACTBOTO 3@ eKkcnoaTa-

umna Ha ,HYaHTa ¢ konaH AP cbC 3axpaHBaly

kaben“.
> 3apepfete akymynatopHaTta 6atepus

HambJIHO, KaKTO € ONMCaHO B PbKOBOACTBOTO

3a ynotpeba Ha 3apsigHuTe ycTporictBa STIHL

AL 101, 301, 301-4, 500, 501.

> MoyucTeTte anapara 3a o6ayxsaHe, L 14.

> Hacrpoiite grosarta, (1 6.1.

> [MocTtaBeTe akymynaTtopHa 6atepusi AR Ha
STIHL, camap unu ,YaHTa ¢ konaH AP cbc
3axpaHBaly kaben“ u HacTponTe, 1 6.

> lNpoBepeTe enemeHTUTE Ha ynpaeneHveTo, [
9.1.

> AKO Te3u CTbMK/ He MoraT Aa ce U3BbpLuaT:

He n3nonaBanTe NoBeye anapaTa 3a o6ayx-

BaHe ¥ ce 0ObpHETE KbM CreumanmavpaH Tbp-

roBcku o6ekt Ha STIHL.

6 HactpoiBaHe Ha anapata
3a ob6ayxBaHe 3a nonasa-
Tens

6.1 MpemecTBaHe Ha glo3aTta

B 3aBucmMmocT oT pbCTa Ha nonssatens un pabot-
HaTa cuTyauus, gro3aTa Moxe Aa 6bae HacTpou-
BaHa B 3 nonoxexus. MNonoxeHnata ca mapku-
paHu BbpXy AyxatenHara Tpbba.
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> VskntoyeTe anapata 3a oﬁ,qyxaaHe n n3Ba-
eTe wencena Ha 3axpaHBalms kaben.

0000-GXX-B488-A0

> HatucHete dukeupalyms noct (2) u ro
3apbXTe HaTUCHAT.

> BkapaiiTe gto3ata (1) 4o xenaHoTo nonoxe-
HVe BbpXy AyxaTenHata Tpbba (3).

> OTnycHeTe urKecHpaLLms nocT (2).
MecTeTe gtosata (1), gokaTo duKeUpamaT
10CT (2) WpakHe.

6.2 M3nonseaHe ¢ akymynaTtopHa
6aTtepusa STIHL ARL

PerynupaHe Ha cuctemara 3a HoceHe
CnpsAMO PbCTa Ha nonssaTens

6.2.1

CucTemaTa 3a HOCEHE MOXe, B 3aBUCMMOCT OT
pbCTa Ha nonasaTtens, Ja ce Harnacu Ha
cteneHute S, M unm L.

L@U?

vl

Dﬂm

///

4..m

0000-GXX-A271-A0

|
> HatucHeTe dukenpams esvk (1) u ro nnbs-
HeTe Mo Nocoka Ha cTpeskara.
> Canete wuHaTa (2).

2 | o)

Jm@

Ll

0000-GXX-A272-A1

N

> M3paBHeTe mapkupoBkaTa (3) KbM MapKupoB-
KaTa (4) No TaKkbB Ha4WH, Ye Te Aa CbBrnagHaT.
> [NocTaBeTe WuHaTa (2).

0458-812-9821-B



6 HacTporiBaHe Ha anapaTa 3a o6ayxBaHe 3a nonsarens

> N3gbpnaiite wuHaTa (2) obpaTHO Ha noco-
KaTa Ha cTpenkara.
LLinHaTta (2) ce dmkcupa c wpakBaHe.

> HacTpoiite wurHaTta (2) Ha neBus U Ha AecHUs
pemMbK 3a pamo Ha eHa U Cblua CTemneH.

6.2.2 MpokapBaHe 1 HacTpolika Ha 3axpaH-

Bawus kaben

3axpaHBalmAT kaben TpsibBa Aa ce npokapsa u
perynupa cnopeq pbCcra Ha nonssatens, suga
Ha 3a4BWKBAHOTO C akymynaTtopHa 6atepus
nsaenve n npunoXeHneTo Mmy.

0000-GXX-A273-A0

> 3axpaHBawuaT kaben Mmoxe Aa ce npokapa
npes Bogaya (1) Ha konaHa 3a HoceHe 1 npe3
KaTapamuTe (2) nnun ga ce 3akpenu oTCTpaHu
Ha rpbbHaTa nno4a c katapamute (2).

0000-GXX-A274-A0

o i N y

> AKO 3axpaHBawuaT Kaben e TBbpAE AbIbr:
ObIDKMHaTa Ha 3axpaHBallus kaben Moxe aa
Ce HacTpoliBa Ypes Kiyn BbpXy akymynaTop-
HaTa 6aTtepus (3) unm cbC CTpaHnyeH
knyn (4).

> [MpokapaiiTe 3axpaHBalLmsa kaben Taka, ye Aa
6be MakCUMarnHo KbC, ia He ce nperbaa u
[a He npeyn Ha paboTtara.

6.2.3

MocTaBsHe n HacTporiBaHe Ha cucTe-

mMara 3a HoceHe

> [MocTaBeTe akymynaTopHaTa 6atepus Ha
rpu6.

0458-812-9821-B
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0000-GXX-A275-A0

> 3aTtBopeTe 3akonyankaTta (2) Ha KpbCTHUS
KonaH.

> 3atBopeTe 3akonyankata (1) Ha rpbaHus
KonaH.

0000-GXX-A276-A0

> CTerHere KonaHuTe, OKaTO KpbCTHUAT KONaH
npunerHe NTbTHO KbM XbnbouuTte, a Noanox-
kaTa 3a rpbb npunerHe koM ropba.

> BkapaliTe kpasi Ha KpbCTHUS! KoNaH npes kaTa-
pamute (3 n 4).

6.2.4 CpansHe Ha camapa

> Pasxnabete pembuuTe.

> OTBOpeTe 3aKkonyarnkaTa Ha rpbAHNUS KOMaH U
pembka 3a begpara.

> CaaneTte akymynartopHaTta 6atepusi oT rbpba.

6.3 M3nonsBaHe ¢ akymynaTopHa
6aTepus STIHL AR

6.3.1 MpokapBaHe U HacTpoiika Ha 3axpaH-
BalmA kaben

3axpaHBaluaT kaben Tpsbea Aa ce npokapsa u
perynupa cnopeg pbcra Ha nonasartens, Buga
Ha 3aABWXKBaAHOTO C akymynaTopHa 6atepus
naaenuve n NnpunoXxeHneTo my.

0000-GXX-2801-A0

B
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> 3axpaHBawusaT kaben mMoxe Aa ce npokapa
npes Bogaya (1) Ha konaHa 3a HoceHe 1 npe3
KkaTapamuTe (2) nnn ga ce 3akpenu oTCTpaHu
Ha rpbbHaTa nnoya c katapamuTe (2).

0000-GXX-2803-A0

> Ako 3axpaHBalusT kaben e TBbpae AbMbr:
ObIDKMHaTa Ha 3axpaHBaluys kaben moxe aa
Ce HacTpoliBa Ype3 KIyn BbpXy akymynaTop-
HaTa 6aTtepus (3) unm cbc CTpaHnyeH
knyn (4).

> [MpokapaiiTe 3axpaHBaLLms kaben Taka, Ye Aa
6bAe MakcMmarnHo KbC, Aa He ce nperbaa 1
[a He npeun Ha paboTara.

6.3.2 lMocTaBsiHe U HacTpoliBaHe Ha caMapa
> [MocTtaBeTe akymynaTopHaTta 6atepus Ha
rpu6.

0000-GXX-2828-A0

> 3aTBopeTe 3akonyarnkara (2) Ha pembka 3a
Oeppara.

> 3aTBOpeTe 3akonyankara (1) Ha rpbaHuA
KonaH.

0000-GXX-2815-A1

> OnbHeTe KonaHWTe Taka, Ye PeMbKbT 3a
Oepgpata ga npunerHe NMbTHO kbM Begpara, a
noanoxkaTta 3a rpbb ga npunerHe KoM ropba.

> KpaaTt Ha pembka 3a 6egparta ce BkapBa npes
yXxoTo0 (3).
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6.3.3 CpansHe Ha camapa

> Pasxnabete pembuuTe.

> OTBOpeTe 3aKonyasnkaTta Ha rpbAHUs KonaH u
pembka 3a 6egpara.

> CaarneTe akymynaTopHaTta 6aTtepus oT rbpba.

6.4 MoHTupaHe Ha komcopTeH
camap

KomdopTHMAT camap cryxu 3a 3akpensaHe Ha
anapaTta 3a obayxBaHe KbM akymynaTopHata
6atepusa STIHL AR L unu akymynaTtopHaTta
6atepus STIHL AR.

0000-GXX-B33-A0

> PasBuiite BuHTOBETE (1).
> [MocTtaBeTte gbpxartens (2).
> 3aBunTe u 3aTerHete BuHTOoBETE (1).

0000-GXX-B34-A0

> OTtBopeTe kaTtapamuTe (3 1 4).
> [MpekapaliTe konaHa (6) oT3aa npe3
oTtBopa (5).

0458-812-9821-B



6 HacTporiBaHe Ha anapaTa 3a o6ayxBaHe 3a nonsarens Obnrapckm

NeKo CBUTa NpUW BoAeHe Ha anapara 3a o6ayx-
BaHe 3a To4kaTa Ha xBalyaHe (9).

6.5 M3nonsBaHe cbc camap

6.5.1 MpokapeaHe 1 HacTpolika Ha 3axpaH-
BaLuA kaben

3axpaHBawuaT kabesn Tpsbea Aa ce npokapa u
perynvpa B 3aBUCUMOCT OT PbCTa Ha nosia3Bsa-
Tens u NPUNOXeHNeTo My.

0000-GXX-B935-A0

> 3atBopeTe kaTtapamaTa (3).

0000-GXX-3953-A0

Katapamara (3) ce cdukcupa ¢ LpaksaHe.
KonaHbT ce Hamupa Ha rbpba mexay katapa-
mata (3) n KoMopTHMSA camap.

> [MpemecTteTe KOMGMOPTHMA camap Taka, Ye ga
e B cpeaaTa oTcTpaHu Ha 6egpoTo.

> 3atBopeTe kaTtapamaTa (4).
Katapamara (4) ce cdukcumpa ¢ wpaksaHe u
KOMOPTHUAT camap € rKCUpaH.

3axpaHBalmAT kaben Moxe Aa ce npekapa
npes crnefHUTe OTBOPMU:

— ropHus nsiB oteop (1)

— TOpHUs feceH oTBop (2)

— JonHus nsaB oTBop (3)

— OOnHuUsi feceH oTeop (4)

0000-GXX-3954-A0

0000-GXX-B494-A3

> Ako 3axpaHBaLuAT kaben e npekapaH npes
rOpHWst NsiB 0TBOP (1) UMW rOpHUS AeceH
oTBOp (2):
> OtkonyanTe konyetaTta (5).
> lNpokapaiiTe 3axpaHBallyms kaben Bbpxy

konaHa 3a pamo (6).

> 3akonyaiTe konyeTata (5).

> Ako 3axpaHBaLLMAT kaben e npokapaH npes
[OMHUSA NsiB 0TBOP (3) UnNu AONHUS AeceH
oTBOp (4): 3aTBOpETE M3non3saHusi oteop (3
unu 4) ¢ Benkpo 3akonyanka (7).

> [pokapaiiTe 3axpaHBallus kaben Taka, Ye ga
6ble MakCUMarHo Kbe, a He ce nperbaa u
fa He npeyu Ha pabotara.

> Passuite BuHTa (7).

> HactporTe nnoyara (8) cnpsiMmo pbCcTa Ha
nonsgaTens.

> 3aBuHTeTe 1 3aTerHete BuHTa (7).

0000-GXX-B495-A1

6.5.2 MocTtaBsiHe U HacTpoliBaHe Ha camapa
> 3akadyeTe anaparta 3a ob6ayxBaHe B komdpopT- > MocTaBeTe akyMynaTopHaTa Gatepus Ha
HUA camap. rpu6

BucounHaTa Ha nnoukaTta (8) e HacTpoeHa
npaBuIIHO, KOraTo pbkaTta Ha onepaTtopa e
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0000-GXX-2828-A0

> 3aTBopeTe 3akonyarnkarta (2) Ha pembka 3a
beppara.

> 3aTBopeTe 3akonyankara (1) Ha rpbAHus
KonaH.

0000-GXX-2815-A1

> OmnbHeTe KonaHWTe Taka, Ye KonaHbT 3a
GepnpaTa fa npunerHe nibTHO kbM Gepparta, a
noasioxkara 3a rpbb Aa npunerHe Kbm ropba.

> KpasitT Ha konaHa 3a GegpaTa BkapaviTe npes
yxoTo (3).

> MoHTupaiiTe onopHaTa noanoxka Taka, KakTto
€ OnMcaHo B NIMCTOBKaTa NPUNOXEHNE Ha
oropHaTa rnognoxka.

0000-GXX-3033-A1

» Harnacete Hocelus pembk (1) Taka, vye
KykaTa ¢ npyxwuHa (kapabuHkara) (2) aa ce
Hamumpa Ha OKono efHa neast pascTosiHe oT
ascHoTto Bu 6eapo.

6.6 MocraBsiHe Ha onopHa noa-
noxka

OnopHaTa noAnoxka Cnyxu 3a 3akpensaHe Ha
anapata 3a o64yxBaHe KbM akymynaTopHa
6atepus STIHL AR L, akymynaTtopHa 6atepusi
STIHL AR unu kbM cucTemaTta 3a HOCEHe C
BrpageHa ,YaHTta ¢ konaH AP cbC 3axpaHBaLy,
kaben".
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> MoHTupaWiTe onopHaTa NoAnoxXKa Taka, Kakto
€ ONnCaHo B NTIUCTOBKATa npuroXxeHune Ha
OornopHaTta noAnoxka.

A
|

0000-GXX-B537-A0

/

—

> Harnacete pembka 3a HoceHe (1) Taka, 4ye
KapabuHepbT (2) Aa ce HaMMpa Ha OKono
eflHa nefs pa3cTosiHMe nop AecHus Bu xbn-
6oK.

> 3akayeTe HocellaTa xanka (3) Ha kapabuH-
KaTa (2).

6.7 M3nonsBaHe ¢ KonaH 3a
pesepBHU akymynaTopHu 6aTe-

pun
6.7.1 MoHTax Ha ,YaHTaTa ¢ konaH AP cbeC
3axpaHBauy, kaben“
—
1
2

> OTBOpeTE 3akonyankara Tvn ,Benkpo” Ha
pembka (1) n naternete pembka (1) ot xan-
KaTa (2).

> [Mpokaparite pembka (1) npes konaxa (3).

1
[
O
O

\

0000-GXX-3416-A2

> [Mpokaparite pembka (1) obpaTHo npes xan-
KaTa (2) n konaHa (3).
> 3aTtBopeTe 3akonyankata Ha pembka (1).

0458-812-9821-B



7 BkapBaHe 1 usBaxkaaHe Ha Liercena Ha 3axpaHsaluums kaben

0000083018_004.

> HatucHeTe akymynaTtopHata 6atepusi (4) oo
ynop B 4aHTaTa ¢ konaHa (5).
M3paBa ce kpaTbk 3BYKOB CUrHar.

> 3akpenete batepusita (4) cbc 3akonyarnka Tvn
,Benkpo® (6).

6.7.2

3axpaHBawwuAT kaben TpsibBa Aa ce perynvpa B
3aBUCKMOCT OT pbCTa Ha Nomnasartens v Npuno-
XKEHVETO My.

HacrtpoiiBaHe Ha 3axpaHBalms kaben

0000-GXX-3418-A1

> AKO 3axpaHBaluAT kaben e TBbpae AbIbr:
HacTpoWTe AbMMKMHATA Ha 3axpaHBaLLns
kaben upes knyn (1) n ro 3akpeneTe ¢ KaTapa-
mata (2) KbM YaHTaTa ¢ konaH (3).

> [MpokapaiiTe 3axpaHBalLmsa kaben Taka, Yye ga
6be MakCcUMarnHo KbC, ia He ce nperbaa u
[a He npeyn Ha paboTtara.

7 BkapBaHe u nspaxgaHe Ha
Lencena Ha 3axpaHBaLus
kaben

71 BkapBaHe Ha Lencena Ha
3axpaHBalLms kaben

0000-GXX-4434-A0

0458-812-9821-B
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> M3paBHeTe Lwwencena (2) Ha 3axpaHBaLLms
kaben Taka, Ye cTpernkara Ha Liencena (2) Ha
3axpaHBalLms kaben Aa coun KbM cTpenkata
Ha Bykcarta (1).

> BkapaiiTe wencena (2) Ha 3axpaHBaLLms
kaben B bykcara (1).
LLlencensbT (2) Ha 3axpaHBaLus kaben ce
dukeupa.

7.2 M3BaxaaHe Ha wencena Ha
3axpaHBaLyms kaben

0000-GXX-4435-A0

> XBaHeTe Lencena (2) Ha 3axpaHBalyus kaben
C pbka.

> VisBagerTe wencena (2) Ha 3axpaHBawuns
kaben ot bykcara (1).

8 BkrtouBaHe U UsknoyBaHe
Ha anaparta 3a OﬁﬂYXBaHe

8.1 BkniouBaHe Ha anapara 3a

o6ayxBaHe
> [pbxTe anapata 3a 0b6ayxBaHe ¢ egHaTa cu
PbKa 3a ApbXKaTa 3a ynpasfeHne Taka, nane-
ubT Bu ga obxBalya AgpbxkaTta 3a ynpasne-
Hue.

0000-GXX-B527-A0

~l | AN

> HaTucHeTe c pbka 6nokmpoBkaTta Ha nocra 3a
pbYHO BKIOYBaHe/u3kntouBaHe (1) n a
ApbXTe HaTucHaTa.

> M3byTaiiTe ocBoboxaaBawms wWmbsp (2)
Hanpepj ¢ nanet, No NOcoka Ha cTpenkata u ro
ocTaBeTe fa OTNpYXuHMpa.
CseToanoauTe cBeTBar v NokassaT NnocnegHo
HacTpoeHaTa CTeneH Ha MOLLHOCT.

)0
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> HaTucHeTe nocTa 3a pb4YHO BKNtOYBaHe/
nsknoyBaHe (3) c nokasanewa cu 1 ro
3apbXKTe HaTUCHaT.
AnapaTbT 3a 06ayxBaHe ce yckopsiBa U oT
Alo3ata 1snusa Bbagyx.

KonkoTo noBeye ce HaTucKa NOCTbT 32 PbYHO
BKIIOYBaHe/n3knouBaHe (3), Tonkosa noseve
Bb34yX 13nu3a oT Aro3ata.

AnapaTtbT 3a 06ayxBaHe MoXe fa ce BKI4N
KaTo MbPBO Ce HaTUCHe ocBoboXAaBaLLMA
Wnbbp (2) 1 cnep ToBa B paMKkUTe Ha 5 cekyHam
(mokaTo cBeToAMOOLT CBETH) - BriokMpoBKaTa Ha
10cTa 3a pbYHO BKMOYBaHe/nskntousaHe (1).
JlocTbT 3a pbyHO BKNtoYBaHe/n3knoysaHe (3)
Beye e OTKMIoYeH 1 anapaTbT 3a obayxBaHe e
roToB 3a paboTa.

CseToavoanTe Murar olle 5 cekyHau, korato
NOCTBT 3@ PbYHO BKItOYBaH/M3kNouBaHe (3) n
GrnokvMpoBKkaTa Ha fnocTa 3a pbYHO BKMOYBaHe/
n3knoyuBaHe (1) 6baat nycHaTv cnep BKIOY-
BaHe. [lokaTo cBeTOAMOAMTE MUraT, anapaTbT 3a
o6ayxBaHe MoXe [a ce BKMo4n OTHOBO 6e3
3afeNcTBaHe Ha ocBoboXaaBaLLms Wmobp (2).

8.2 MskniouBaHe Ha anapaTa 3a
obayxsaHe

> [lycHeTe nocTa 3a pb4HO BKIOYBAHE/M3KMHOY-
BaHe 1 GroKMpoBKaTa Ha focTa 3a pb4yHO
BKMIOYBaHe/V3KIOYBaHe.
Cera Bb3ayxbT NpecTasa Aa usnusa ot
arosara.

> Ako OT Alo3aTa NpoabIkasa Aa 13nu3a Bb3-
AyX: u3TerneTe Liencena Ha 3axpaHBallms
kaben ot Bykcarta n ce obbpHeTe KbM cneuna-
nm3vpaH Tbproecku obekT Ha STIHL.
AnapatbT 3a 06ayxBaHe € fedeKTeH.

9 T[lpoBepka Ha anapara 3a
o6ayxsaHe

9.1 lMpoBepka Ha enemMeHTUTE Ha
ynpaBneHueTo

J1oCT 3a pBbYHO BKIIOYBAHE/U3KITIOUBAHE

> 3Ternete iencena Ha 3axpaHBalima kaben
oT BykcaTa.

> OnuTaiite ce Aa HaTUCHeTe J1oCTa 3a Pb4HO
BKMOYBaHe/U3knoysaHe 6e3 Aa HaTuckarte
GHOKMDOBKaTa Ha NnocCTa 3a pb4HO BKNtouBaHe/
NU3KNno4BaHe.

> AKO NOCTbT 3a PBYHO BKIHOYBAHE/N3KIIOYBaHEe
ce nogaaBsa Ha HATUCK: He nanonasanTe
noee4ye anaparta 3a o6,quBaHe nce o6'preTe
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9 lNpoBepka Ha anapaTa 3a o6ayxBaHe

KbM cneuuanuanpaH TbproBcku 06ekT
Ha STIHL.
BrnokupoBkaTa Ha nocTa 3a pbYHO BKIOYBaHe/
N3KIYBaHe e AedekTHa.

> M3byTaiiTe ocBoboxaaBalwms Wbbp ¢ nanew,
Mo Nocoka Ha cTpeskaTa 1 ro nycHeTe aa ce
BbpHE Ha3aj.

> HatucHeTte 6rnokupoBkaTa Ha nlocTa 3a pbYHO
BKITHOUYBAHE/U3KITIOYBAHE U 51 3apbXTE HaTuC-
HaTa.

> HatucHeTe nocta 3a pbyHO BKMtouBaHe/
N3KIHOYBaHeE.

> [NycHeTe nocTa 3a pbYHO BKIHOYBAHE/U3KITHOY-
BaHe 1 GrokMpoBKkaTa Ha focTta 3a pb4HO
BKITHOUYBaHE/U3KITHOYBaHE.

> Ako ocBoboxaaBalmsT WMObP, NOCTHT 3a
PBYHO BKIOYBAHE/U3KIHOYBaAHE U Broku-
poBKaTa Ha flocTa 3a pbyHO BKMtoYBaHe/
N3KIIOYBaHe ca TPYAHOMOABUKHUN UMW He ce
BpbLUaT aBTOMaTU4HO B U3xogHaTa 1M nosu-
uusa: He n3nonaealiTe anaparta 3a 064yxBaHe
1 ce 0ObpHETE KbM crneuuanuanpaH Tbpros-
cku 0bekT Ha STIHL.
OcBoboxaaBalmsT LWMOBP, NOCTHLT 3a PbYHO
BKITOUBaHe/U3KMoYBaHe nnmn 6rnoknposkata
Ha nocTa 3a pbYHO BKIOYBAHE/U3KIIOYBaHE
ca aeekTHu.

BkniouBaHe Ha anapara 3a 06ayxBaHe

> BkapaliTe Liencena Ha 3axpaHBalums kaben.

> HaTucHeTe c pbka GrokmpoBkaTta Ha fnocta 3a
PBYHO BKITHOYBAHE/M3KIIOYBAHE U A1 3afpbXKTE
HaTucHara.

> N3byTaliTe ocBoboxaaBalms WwWmbbp ¢ nanew,
1o Nocoka Ha cTperkaTa v ro nycHeTe Aa ce
BbpHE Ha3ag.

> HaTucHeTe nocta 3a pbyHO BkItoYBaHe/
U3KMoYBaHe M ro 3afpbXXTe HaTUCHAT.
OT pro3ata n3nusa Bb3ayx.

> Ako 3 cBeToAMoOAa Ha akymynaTtopHata 6arte-
pvsi MuraT B YepBEHO: U3TerneTe Lencena Ha
3axpaHBalLms kaben ot bykcarta u ce o6bp-
HeTe KbM crneumanusvpaH TbproBckv 06ekT Ha
STIHL.
B anaparta 3a 06ayxBaHe nma Hen3npaBHOCT.

> OcBobopaeTe nocta 3a pb4YHO BKYBaHe/
n3KnoYBaHe.
Cera Bb3ayxbT NpecTasa Aa u3nusa ot
ar3ara.

> Ako OT Ato3aTa Npofbrkasa Aa 13nu3a Bba-
[OyX: 3BajeTe Lencena Ha 3axpaHBalyms
kaben ot bykcaTta u ce obbpHETE KbM creyuna-
nn3npaH Tbproeckn o6ekT Ha STIHL.
AnapatbT 3a 06ayxBaHe € fedeKTeH.
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10 Pabota ¢ anapara 3a ob6gyxsaHe
10 Paborta c anaparta 3a
o6ayxsaHe

10.1  [ObpxaHe 1 ynpasneHue Ha
anapara 3a obayxsaHe

0000-GXX-B538-A0

> [IpbxTe anapara 3a obayxsaHe ¢ egHaTta cu
pbka 3a ApbXKaTa 3a ynpaBneHve u ro
BOoeTe Taka, naneusT Bu fa obxsalya Apbx-
KaTa 3a ynpaBneHue.

> Ako ce nsnonssa KomOpTeH camap unm
Tanuuepusa Ha onopHaTa NoAJIoKKa, 3akpe-
neTe anapara 3a 064yxBaHe KbM TAX 1
BOJeTe anapaTa 3a o6yxsaHe C pbka 3a Tou-
KaTa 3a xBallaHe.

10.2 Hacrtpolika Ha cTeneHTa Ha
MOLLHOCT

B 3aBMCMMOCT OT NpunoxeHueTo Morar ga ce
HaCTpPoSAAT 3 CTeneHn Ha MOLLHOCT. CseToamo-
OunTe NokasBaT HacTpoeHaTa CTeneH Ha MOLL-
HOCT. KONKOTO No-BMCOKa € CTeneHTa Ha MOLL-
HOCT, TOJIKOBa noBeYve Bb3ayX MOXe Aa 1n3nusa
OT Aro3aTta.

HacTpoeHata cTeneH Ha MOLLHOCT BIMsie BbpXy
BpemeTo Ha paboTa Ha akymynaTopHaTta 6ate-
pusi. KomnkoTo no-Hucka e CTeneHTa Ha MOLLHOCT,
TOnKoBa No-AbSro € BpemMeTo Ha paboTa Ha aky-
MynaTopHaTta 6atepus.

0000-GXX-B528-A0

> HatucHeTe BrnoknpoBkaTa Ha nocTa 3a pbyHO
BKItouBaHe/u3knouBaHe (1) u s1 3agpbxre
HaTucHaTa.

> N3byTante ocBoboxaaBalms WmMosp (2)
Hanpez ¢ nanew, no nocoka Ha cTpenkaTa u ro
ocTaBeTe a OTNpyXuHupa.

0458-812-9821-B
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CseToavoanTe CBETBAT M Noka3eaT HacTpoe-
HaTa cTeneH Ha MOLLHOCT.

HaTtucHeTe ocBoboxaaBaLms wWmosp (2)
Hanpeq v ro ocTaBeTe Aa OTNPYXUHMpa.
Cneppaliata cTeneH Ha MOLLHOCT e
HacTpoeHa. Cnep TpeTaTa CTeneH Ha MoLL-
HOCT cre/iBa OTHOBO MbpBaTa CTerneH Ha MOLL-
HOCT.

HaTtuckavite ocBoboxaaBalms wmnbsbp (2)
TONKOBa YECTO Hanpes 1 ro ocTaesiTe Aa
OTMPYXWMHUPA [0 HacTpoliBaHe Ha xenaHaTta
CTerneH Ha MOLLHOCT.

10.3 AkTMBMpaHe 1 feakTuBMpaHe

Ha NocTosiHHa ras

MocTosiHHaTa ra3 moxe fa 6bae akTuBMpaHa
HE3aBWCMMO OT HACTPOeHaTa CTeneH Ha MOLL-
HOCT. Besika xkenaHa cuna Ha AyxaHe Moxe Aa
6bae uKcupaHa Ype3 NocTosiHHaTa ras.

0000-GXX-B489-A0

> BkntoveTe anapara 3a o6,quBaHe.

HacTtpoliTe cTeneH Ha MOLLHOCT.

HacTpoliTe cuna Ha gyxaHe 4ypes nocra 3a
PBYHO BKIIOYBaHe/usknoysaHe (1).
HaTtucHeTe ByToHa 3a nocTosiHHa ras (2).
Cunara Ha ayxaHe e dukcupaHa. JlTocTsT 3a
PBYHO BKIIOYBaHe/U3KMNoYBaHe Moxe Aa bbae
nycHart.

3a fa feakTuBmpare NocTosiHHaTa ras, HaTuc-
HeTe OTHOBO OyTOHa 3a MOCTOsIHHA ras (2).

10.4 AktuBupaHe Ha dyHKumns Boost

dyHkumsATa Boost moxe ga 6bae akTuBMpaHa
He3aBVCUMMO OT HacTpoeHaTa CTemneH Ha MoLL-
HocT. KoraTto dyHkuusita Boost e aktuBumpana,
anapaTbT 3a 064yxBaHe Ayxa Cc MakcumanHa
MOLLHOCT.

dyHkumsATa Boost Bnusie Bbpxy BpeMeTo Ha
paboTa Ha akymynaTtopHaTa 6atepus. Konkoto
no-Abnro cyHkuusita Boost e aktuBupaa, Ton-
KOBa Mo-KpaTko € BpeMeTo Ha paboTa Ha akymy-
natopHata 6atepusi.
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0000-GXX-4439-A0

> HaTucHeTe cunHO NocTa 3a PbYHO BKITHOY-
BaHe/uskntoyBaHe (1) 1 ro 3agpwbxTe HaTUC-
HaT.
CseToanoaute murat nocneaoBaTesnHo.
dyHKuymATa Boost e akTuBmpaHa.

Korato nocTbT 32 pbYHO BKITKOUYBAHE/U3KITHOY-
BaHe (1) ce oTnycHe, pyHKumMATa Boost e geak-
TuBMpaHa. lNocnegHo nanons3eaHarta CTeneH Ha
MOLLIHOCT Ce HacTporiBa OTHOBO.

10.5 [OyxaHe

0000-GXX-4440-A0

> HacoueTe glo3aTa KbM 3emsaTa.
> BaBHO 1 NpemepeHo ce NpuaBWXKBanNTe
Hanpeg.

11 Cnepg pabota
11.1  Cnep pabota

> W3knioveTe anaparta 3a obgyxsaHe u nusrte-
rneTe Liencena Ha 3axpaHeallusi kaben oT
OykcarTa.

> Ako anapaTbT 3a 064yxBaHe € MOKbp: U3Cy-
LeTe anapara.

> [MouncTeTe anapara 3a o6ayxBaHe.

12 TpaHcnopTupaHe

121 TpaHcnopTupaHe Ha anapaTta

3a obayxBaHe
> W3kntoueTte anaparta 3a 06,El,yXBaHe, mn3Bagete
Lencerna Ha 3axpaHBalina kaben oT 6chaTa.

HoceHe Ha anapara 3a o6gyxBaHe
> HoceTe anapata 3a o6ayxBaHe ¢ egHarta cu
pbka 3a ApbXKaTa 3a ynpaeneHue.
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11 Cnepg pabota

TpaHcnopTupaHe Ha anapara 3a o6ayxeaHe ¢

NpeBOo3HO CPeacTBO

> OcurypeTe anapara 3a 06ayxBaHe Taka, ye
[ia He MoXe [ia ce NpeobbpHe UNu NpemecTy.

13 CobxpaHeHue

13.1 CwbxpaHsiBaHe Ha anapaTa 3a

o6ayxBaHe
> VsknoyeTe anapaTta 3a 06a4yxBaHe v u3Ba-
[eTe Liencena Ha 3axpaHBallusi kaben ot
OykcaTta.
> AnapatbT 3a 064yxBaHe [ja ce CbXxpaHsiBa
Taka, Yye ga 6baaTt U3NbiHEHU cnegHuTe
yCrnoBus:
— AnapatbT 3a 06ayxBaHe He MoXe [a ce
npeobbpHE UNK a ce NpemMecTu.
— AnapaTbT 3a 06ayxBaHe Aa ce Hamupa
n3BbH obcera Ha geua.
— AnapatbT 3a 064yxBaHe € YNCT U CyX.

14 T[louuctBaHe

14.1 TllouncTtBaHe Ha anapara 3a

o6ayxBaHe
> W3knoueTe anapara 3a 06ayxBaHe u n3Ba-
[eTe Lencena Ha 3axpaHBallus kaben ot
bykcaTta.
> MNouncTteTe anapaTa 3a 06ayxBaHe C BnaxHa
Kbpna.
MNouuctete BEHTUTAaUMOHHNUTE OTBOPU C YeTKa.
MouucteTe npegnasHaTta peLleTka ¢ YeTymua
NI MeKa 4eTka.

v

v

15 TexHu4yecko obcnyxBaHe u
PEMOHT

MHTepBanu 3a TexXHU4YECKO
obcnyxBaHe 1 nopapbXKa

MHTepBanuTe 3a TexHu4ecko obcnyxBaHe un
noaapbXKKa 3aBUCAT OT YCNOBUSATA Ha OKOMHaTa
cpena n paboTtHuTe ycnosus. STIHL npeno-
pbYBa criefHUTE UHTEpBanM 3a TexHU4ecko obc-
nyxBaHe 1 noaapbXKKa:

15.1

ExxerogHo
> AnapatbT 3a 064yxBaHe Aa ce npoBepu OT
cneunanuampaH Tbprocku 06ekT Ha STIHL.

15.2 Topgppwbkka  peMOHT Ha ana-
paTta 3a 06gyxBaHe

[MonsBaTensaT He 6uBa camocTosiTENHO Aa npasu
nogapbXKka M pPEMOHT Ha anapaTta 3a o6,quBaHe.

0458-812-9821-B



16 OTcTpaHsaBaHe Ha HeM3npaBHOCTU

> [Mpy HeoBGXOAMMOCT OT NOAAPBXKKA Ha ana-
pata 3a o6ayxBaHe, UK KOraTo Tol e aedek-

16 OTcTpaHsiBaHe Ha HEU3NPaBHOCTU

6bnrapckm

TEH UNu NoBpeaeH: 06bpHETE Ce KbM Thpro-
BeL-crneumanuct Ha STIHL.

16.1  OtcTpaHsiBaHe Ha HeM3npaBHOCTU B anapara 3a o6ayxBaHe U B
akymynatopHara 6atepus

HewusnpasHoct

CeeToauoau
Ha
aKymynatopHat
a batepus

MpuunHa

OtcrpaHsBaHe

[Mpw BKkNoYBaHe
anaparbT 3a
obayxBaHe He
3ano4ysa ga
paboTu.

0458-812-9821-B

1 ceeToamoAa
MuUra B 3efeHo.

CbCTOSHNETO Ha
3apexgaHe Ha
akymynaTopHara
baTtepusi e TBbpae
HUCKO.

3apepnete akymynatopHaTta 6atepust
Taka, KaKTo € OMMUCaHO B PbKOBOACTBOTO
3a ynoTpeba Ha 3apsaHWTe yCTpolicTea
STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501.

1 ceeToauon

AKymynaTopHaTa

>

M3BageTe Liencena Ha 3axpaHBaLLyms

CBETU B 6aTepusi e CUInHo kaben ot bykcara.

YepBeHO B 3arpsina unu cunHo ce [> OcTaBeTe akymynaTopHaTa batepus ga
YepBeHo. e oxnagvna. ce oxnagu Ui 3aTonnu.

3 cBeToanopa |B anapara 3a > V3BageTe Lencena Ha 3axpaHBaLyms
murar B obayxsaHe nma kaben ot Bykcarta 1 ro BkapanTe OTHOBO
YepBEHO. Hen3npaBHOCT. > BkntoyeTe anapaTa 3a obayxBaHe.

A\

Ako 3 cBeToamoga nNpoabkasat ga
MuraTt B YepBEHO: anapaTbT 3a
obayxBaHe He TpsibBa fa ce u3nonsea u
ce obbpHeTe KbM cneyunanvanpan
Tbproecku o6ekT Ha STIHL.

3 cBeToamona
CBETAT B
YepBeHo.

AnapatbsT 3a
obayxBaHe e
nperpsin.

v

V3BageTe Liencena Ha 3axpaHBalLys
kaben ot bykcara.

OcrtaBeTe anapara 3a obgyxBaHe ga ce
oxnaau.

4 ceeTtogmoaa

B akymynaTopHaTa

A\

M3BageTe Liencena Ha 3axpaHBaLLums

muraT B b6atepust uma kaben ot bykcaTta v ro BkapaiTe
YepBeHo. Heu3npaBHOCT. OTHOBO.
> BkntoyeTe anapaTa 3a obayxsaHe.
> Ako 4 cBeToguoda npogbikasaTt Aa
MWUraT B YEpPBEHO: HE U3Mon3BanTe
akymynaTtopHaTa 6atepusi n ce
0ObpHETE KbM CcrieumanmavpaH
Tbproecku o6ekT Ha STIHL.
Enektpuyeckata > 3BapeTe wencena Ha 3axpaHBaLyusi
Bpb3ka Mexay kaben ot bykcaTta v ro BkapaiTe
anapara 3a OTHOBO.
obayxBaHe 1 > AKo anapaTtbT 3a 06yxBaHe Bce oLle
akymynaTopHara He ce 3afleiicTBa Npu BKIOYBAHE:
GaTtepus e noyncTeTe KOHTaKTHUTE NMOBBPXHOCTW
npekbcHaTa. Ha 3axpaHBalLusi kaben, KakTo e
onMcaHo B PbKOBOACTBOTO 3a ynoTpeba
Ha akymynaTtopHaTta 6atepua STIHL AR
vnu ,YaHTta ¢ konaH AP cbC 3axpaHBaLy,
kaben".
AnapatbT 3a » OcTtaBeTe anapaTa 3a o6ayxBaHe u
obayxsaHe unm akymynaTtopHaTa 6atepusi Aa ce
akymynaTopHara oxnagsr.

baTepusi ca BnaxHU.

JlocTbT 3a pbYHO
BKNoYBaHe/
M3KMIOYBaHe BeYe e
HaTUCHaT npeau
3agencTBaHe Ha

BkntouBaliTe anaparta 3a ob6ayxsaHe
Taka, KakTo € ONMCcaHO B HACTOSILLOTO
PBKOBOACTBO 3a ynotpeba.
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Gbnrapckm 17 TexHnyeckn faHHn
HewusnpaBHoct |Ceetoguoou  ([MpuunHa OtcrpaHsiBaHe
Ha
aKymynatopHat
a batepus
ocBobOX/AaBaLLMA
LWnbBbP.

AnapaTbT 3a
obayxBaHe ce
N3KIoYBa Mo
BpemMe Ha
pab6oTa.

3 cBeToamona
CBETAT B
YepBeHo.

AnapatbsT 3a
obayxBaHe e
nperpsin.

v

V3BageTe Liencena Ha 3axpaHBalLys
kaben ot bykcara.

OcrtaBeTe anapara 3a obayxBaHe ga ce
oxnagu.

Vma enektpuyecka
Hen3npaBHOCT.

v

M3BapgeTe wencena Ha 3axpaHBalyyus
kaben ot bykcaTta v ro BkapaiTe
OTHOBO.

Ako anapaTbT 3a 06ayxBaHe
npoAabixaBa Aa ce U3KnoyBa Nno Bpeme
Ha ekcnnoaTtauusi: nouncrete
KOHTaKTHUTE NMOBBPXHOCTU Ha
3axpaHBaLLms kaben, KakTo e onMcaHo B
PBKOBOACTBOTO 3a ynoTpeba Ha
akymynatopHaTta 6atepusi STIHL AR
unu ,MaHTta ¢ konaH AP cbC 3axpaHBaLy,
Kaben".

BkntoueTe anapata 3a o6ayxBaHe.

MpoabmKMTENHO
cTTa Ha paboTta
Ha anapara 3a

AkymynaTtopHaTa
baTepusi He e
3apefeHa HanbIHO.

3apepnete akymynatopHaTta 6atepus
HarbJIHO, KaKTO € OMnMcaHo B
PBbKOBOACTBOTO 3a ynotpeba Ha

obayxBaHe e
TBbpAE kpaTtka.

3apsgHuTte yctporictea STIHL AL 101,
301, 301-4, 500, 501.

XMBOT Ha

batepusi e

EkcnnoatauuoHHusT |>
akymynatopHaTa

HaOXBbpIieH.

CwmeHeTe akymynaTopHaTa batepus.

17 TexHn4eckn aaHHN

17.1  Anapar 3a 06gyxsaHe STIHL

BGA 200
— [Jonyctmun akymynatopHu 6atepum:
— STIHL AR
— STIHL AP 3aeaHo ¢ ,YaHTa ¢ konaH AP cbe
3axpaHBaLl, kaben
— Cwuna Ha gyxaHe: 21 N
— MakcrmarnHa CKopocT Ha Bb3AYLLUHUSI MOTOK:
84 m/s
— CpepfHa CKopoCT Ha Bb3ayLHUs noTok: 70 m/s
— [ebuT Ha Bb3ayxa: 940 m3h
— Terno: 3,2 kg

MpoabmkuTenHocTTa Ha paboTta e nocoyeHa Ha
www.stihl.com/battery-life.

17.2  AKyCTUYHM 1 BUBpaLMOHHM
CTOMHOCTU

KoeduuymeHTsT K 32 HUBOTO Ha akyCTUYHOTO
HansiraHe Bb3nu3a Ha 2 dB(A). KoeduuneHTsT K
3a MaKCMMarHOTO HMBO Ha 3BYKOBA MOLLIHOCT
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Bb3nu3a Ha 2 dB(A). KoednuymentsT K 3a BUbpa-
LIOHUTE CTOMHOCTMN € paBeH 2 m/s?.

STIHL npenopbyBa ga ce HOCAT aHTUGOHU

(3awmTa Ha cnyxa).

— HuBo Ha akycTuyHo HansaraHe Lya, n3mepeHo
cbrnacHo EN 50636-2-100: 80 dB(A).

— MakcumanHo HMBO Ha 3BYKOBa MOLLHOCT Ly,
namepeHo cernacHo EN 50636-2-100:
91 dB(A).

— BubpaunoHHa CTOIHOCT ap,, n3MepeHa
cbrnacHo EN 50636-2-100, gpbxka 3a
ynpasnenue: 0,7 m/s2.

MocoyeHnTe BUGPALMOHHM CTOMHOCTY ca n3me-
PEHU CbrnacHo HOPMaTUBEH M3nuTaTeneH
MeTOoZ M MoraT Aa Ce M3Mosa3BaT 3a CpaBHeHue
Ha pasnuuHu enekTpoypeau. [enctButenHure
BUGPALMOHHI CTOMHOCTM MOraT [a Ce OTKIIOHSI-
BaT OT 3afafeHUTe CTOMHOCTM B 3aBUCHMOCT OT
HauvHa Ha usnonaeaHe. 3agageHuTe Bubpa-
LIMOHHM CTOMHOCTY MoraT Ja ce u3nonsear 3a
MbpBOHAYasHa oLeHKa Ha BUGPALMOHHOTO HaTo-
BapBsaHe. [leficTBUTENHOTO BUGPALMOHHO HaTo-
BapBaHe TpsibBa fa ce npeueHu. Mpu ToBa

0458-812-9821-B
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18 Pe3epBHM YacTu 1 NpUHaANEXHOCTH

MoraT fa ce B3emart rnog BH/MaHUe CbLio U
nepuoaunTe oT BpeMe, Npes KOUTO eNekTpoype-
ObT € UKIOYEH, KaKTo U Te3u, Npe3 KoMTO Tol e
BKMOYEH, HO paboTu 6e3 HaToBapBaHe.

MHdopmaLusi OTHOCHO U3MbIIHEHNETO Ha ANPEK-
TuBara 3a paborogarenm oTHOCHO BUbpayunTe
2002/44/EO moxeTe Aa HaMepuTe Ha
www.stihl.com/vib.

17.3 REACH

CokpalleHneTto "REACH" o6o3HavaBa perna-
MeHTa Ha EG (EBpon. o6LHocT) 3a pernctpu-
paHe, aHanu3 1 4onyCcTUMOCT Ha XUMUYecKUTe
npenapatu.

MHdopmaumsaTa 3a 3anbnHeHue Ha pernameHTa
REACH e nocoueHa no-gony www.stihl.com/
reach .

18 PesepBHM YacTu 1 NpuHag-
NEeXHOCTH

PesepBHU YacTu 1 NpuHagnex-
HOCTU

STIHL C te3n cuvBonu ce obosHavaBaTt opu-

&), rMHanHu pesepsHu Yacty Ha STIHL 1
OpUrMHaNHW NPUHaANEXHOCTU Ha
STIHL.

18.1

®dupma STIHL npenopbyBa ga ce n3nonssat
OpPUrMHaNHN pe3epBHY YacTy U OPUTMHAMHW Npu-
HagnexHoctu Ha STIHL.

Pe3epBHWTE YacTv 1 NpUHaAANEXHOCTUTE Ha
Opyru npoussoguTenu He morat Aa 6baat oue-
HeHn oT STIHL no oTHoLLeHne Ha Haaex-
AHocTTa, 6esonacHocTTa U NPUrogHocTTa UM,
BBMPEKV NPOAbIKaBaLLOTO HabnoaeHne Ha
nasapa u STIHL He moxe ga rapaHTupa nusnons-
BaHETO UM.

OpurvHanHu pe3epBHU YacTu Y OPUTMHANHN
npvHagnexHoctn Ha STIHL ce npegnarat ot
crneumanuampaH Teprocku o6ekT Ha STIHL.

19 OrTcrpaHsBaHe /M3XBbp-
nsiHe
|/|3XB'pr1$IHe Ha anaparta 3a
obayxsaHe

MHdopmaumsaTa OTHOCHO U3XBBPASHETO MOXETe
[a nonyyunte oT MecTHaTa agMUHUCTPaLMS Unu
OT cneyuanuanpaH TbproBcku o6ekT Ha STIHL.

19.1

HenpaBunHOTO N3XBBLPsSHE MOXe Aa yBpeau
34paBeTo U Aa 3aMbpPCU OKOJIHaTa cpena.

0458-812-9821-B

6bnrapckm

> 3aHeceTe npogyktute Ha STIHL, Bkntoyu-
TEnHO onakoBKMTe, A0 noaxoasiy cbbupaTte-
NeH MyHKT 3a peuuknupaHe B CbOTBETCTBMUE C
MEeCTHUTE pasnopenou.

> He rn naxsbpnsiite 3aegHo ¢ 6utosuTe oTna-
Obuu.

20 [Peknapauus Ha EC (EU)
3a CbOTBETCTBUE
Anapart 3a o6ayxBaHe
STIHL BGA 200

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen

FepmaHnsa

20.1

Jeknapupa Ha cBosi COGCTBEHA OTTOBOPHOCT, Ye

— KOHCTPYKLMS: akyMmynaToOpeH anaparT 3a
obayxBaHe

— habpuyHa mapka: STIHL

— Tun: BGA 200

— cepuiHa ngeHtudukauymna: BAO1

OTroBaps Ha CbOTBETHUTE pa3nopeabu Ha
anpektusute 2011/65/EU, 2006/42/EG,
2014/30/EU n 2000/14/EG n e pa3paboTeH n
npousBefieH CbrnacHo BanuaHWTE KbM Jatarta
Ha NPOV3BOACTBO BEPCUW Ha CriefHUTE
ctangapTu: EN 55014-1, EN 55014-2,
EN 60335-1 1 EN 50636-2-100.
3a onpepfensiHe Ha U3MEPEHOTO 1 Ha rapaHTupa-
HOTO MaKCVMarnHO HVMBO Ha 3BYKOBa MOLLHOCT €
npoueavpaHo cbrnacHo AupekTtnea 2000/14/E0,
npunoxexue V.
— VamMepeHo HVBO Ha 3BYKOBa MOLLHOCT:
91 dB(A)
— [apaHTUpaHo HMBO Ha 3ByKOBAaTa MOLLHOCT:
93 peumbenal/dB(A)

TexHuyeckaTta OOKyMeHTauuns ce CbXpaHsBa B
otaen OpobpeHne Ha MPOAYKTU Ha
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

loauHaTa Ha NPOU3BOACTBO, AbpXKaBaTa-Npons-
BOAMTEN U MaLLMHHUST HOMEP Ca MOCOYEHN Ha
anapaTa 3a obayxBaHe.

Baii6nuHreH, 01.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

B KA4eCTBOTO Ha 3aMeCTHUK

Lt e
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Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

21 [exnapauus 3a
cbotBeTcTBUEe UKCA

Anapar 3a o6ayxsaHe
STIHL BGA 200

211

UK
CA

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralle 115
D-71336 Waiblingen

epmanus

[Jeknapupa Ha cBosi COGCTBEHA OTFOBOPHOCT, Ye

— KOHCTPYKLMSI: akyMynaTopeH anaparT 3a
obayxBaHe

— habpunyHa mapka: STIHL

— tun: BGA 200

— cepuiHa naeHTudmkauns: BAO1

oTroBapsi He NPUNoXuMnTe pasnopenbu Ha Hop-
MaTuBHWUTE akToBe Ha ObenHEHOTO KpancTeBo
The Restriction of the Use of Certain Hazardous
Substances in Electrical and Electronic
Equipment Regulations 2012, Supply of
Machinery (Safety) Regulations 2008,
Electromagnetic Compatibility Regulations 2016
1 Noise Emission in the Environment by
Equipment for use Outdoors Regulations 2001 1
e pa3paboTeH 1 Npon3BefeH CbrnacHo Banua-
HWUTE KbM [aTaTa Ha NMPOM3BOACTBO BEPCUM Ha
cnegHute ctaHgaptu: EN 55014-1, EN 55014-2,
EN 60335-1 n EN 50636-2-100.
3a onpepgensiHe Ha U3MEPEHOTO U Ha rapaHTupa-
HOTO HMBO Ha 3ByKOBa MOLLHOCT € NnpoLeampaHo
CbrnacHo HopMaTuBHMSA akT Ha OBeanHEHOTO
kpancTteo Noise Emission in the Environment by
Equipment for use Outdoors Regulations 2001,
Schedule 8.
— WM3amepeHo HMBO Ha 3ByKOBa MOLLHOCT:

91 dB(A)
— [apaHTMpaHO MaKCcMMarnHo HMBO Ha 3ByKa

(H1BO Ha 3BynoBaTa mowyHocT): 93 aeuunbenal

dB(A)

TexHuueckaTa JOKyMEHTaLUMsA ce CbXpaHsBa OT
ANDREAS STIHL AG & Co. KG .

loauHaTa Ha NPOU3BOACTBO, AbpKaBaTa-Npons-
BOAMTEN U MALUMHHUSIT HOMEP Ca MOCOYEHU Ha
anaparta 3a obayxBaHe.

Baii6nuHreH, 01.08.2022
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21 Jeknapauyus 3a ceotBeTcTBre UKCA

ANDREAS STIHL AG & Co. KG

B Ka4eCTBOTO Ha 3aMeCTHUK

Ay

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations
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1 Prefata

Stimata clienta, stimate client,

ne bucuram ca ati ales STIHL. Dezvoltam si exe-
cutam produsele noastre in calitate de varf, con-
form nevoilor clientilor nostri. in felul acesta iau
nastere produse de mare fiabilitate chiar si in
conditii de solicitare extrema.

STIHL inseamna calitate de varf si in domeniul
de service. Atelierele noastre de specialitate
ofera consiliere si instructiuni competente, dar si
o cuprinzatoare asistenta tehnica.

Compania STIHL se angajeaza in mod expres
sa protejeze natura. Aceste instructiuni de utili-
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2 Informatii referitoare la acest Manual de instructiuni

zare sunt concepute pentru a va ajuta la utiliza-
rea sigura si ecologica a produsului dumnea-
voastra STIHL pe o durata lunga de exploatare.

Va multumim pentru incredere si va dorim multa
bucurie la utilizarea produsului dumneavoastra
STIHL.

e db

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANT! INAINTE DE UTILIZARE, CITITI
S| PASTRATI INSTRUCTIUNILE.

2  Informatii referitoare la
acest Manual de instruc-
tiuni

2.1 Documente valabile

Sunt valabile prevederile locale privitoare la
securitate.
> in plus fata de acest Manual cu Instructiuni,
cititi, intelegeti si pastrati urmatoarele docu-
mente:
— Instructiunile de utilizare acumulator
STIHL AR
— Instructiuni de utilizare sistem de transport
confort
— Instructiuni de utilizare ,Borseta AP cu cablu
electric”
— Instructiuni de siguranta acumulator
STIHL AP
— Instructiuni de utilizare pentru incarcatoare
STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501
— Informatii privind siguranta pentru acumula-
torii si produsele STIHL cu acumulator
incorporat: www.stihl.com/safety-data-
sheets

2.2 Identificarea Notelor de averti-
zare din text

A AverTisvENT

m Aceasta nota poate indica pericolele care au
ca rezultat raniri grave sau decese.
> Masurile specificate pot impiedica ranirile
grave sau decesele.

0458-812-9821-B

romana

INDICATIE

m Aceasta nota indica pericolele care pot avea
ca rezultat avarierea bunurilor.
> Masurile specificate pot impiedica avarierea
bunurilor.

2.3 Simboluri in text

U. |J Acest simbol se refera la un capitol din
==l aceste instructiuni de folosire.

3  Cuprins
3.1 Suflanta

0000-GXX-B487-A0

1 Duza
Duza directioneaza si concentreaza fluxul de
aer.

2 Tubul suflantei
Tubul suflantei directioneaza fluxul de aer.

3 Punctul de prindere
Punctul de prindere este folosit pentru ghida-
rea suflantei, daca se utilizeaza un sistem de
transport.

4 Maner de comanda
Manerul de comanda este folosit pentru
comanda, directionarea si transportul suflan-
tei.

5 Bucsa
Bucsa serveste la introducerea stecherului de
la cablul de racord.

6 Grilajul de protectie
Gratarul de protectie protejeaza utilizatorul
impotriva partilor aflate in miscare ale suflan-
tei.

7 Inel de sustinere
Inelul de sustinere serveste la agatarea siste-
mului de transport.

8 Parghie de fixare
Cursorul de deblocare este folosit pentru por-
nirea suflantei si pentru reglajul treptei de
putere.

9 LED-uri
LED-urile indica treapta de putere reglata.
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romana 4 Instructiuni de siguranta

10 Blocajul parghiei de comutare mul de transport cu "borseta AP cu cablu de
Blocatorul manetei de cuplare deblocheaza racord” montata.
parghia de comutatie 7 Sistem de transport cu "borseta AP cu cablu
11 Parghia de comutare de legaturd"
Parghia de comutare porneste si opreste Sistemul de transport poate alimenta suflanta
suflanta. Cu energie.
12 Buton pentru sticla de fixare 8 "borseta AP cu cablu de racord” montata
Butonul pentru sticla de fixare blocheaza forta .Borseta AP cu cablu de racord poate ali-
de suflare actuala. menta suflanta cu energie.
# Placuta de identificare cu seria masinii 9 Centuré-suport pentru acumulatori cu "bor-
. seta AP cu cablu de racord” atasaté
3.2 Sisteme de transport Centura suport pentru acumulator poate ali-
menta cu energie suflanta.
3.3 Simboluri
Simbolurile pot fi pe suflanta si semnifica urma-
toarele:
tl Cursorul de deblocare se impinge spre
1 inainte pentru pornirea suflantei si se
zn regleaza treptele de performanta.

O
Nivelul calculat de putere acustica con-
Lwa form Directivei 2000/14/CE in dB(A),
pentru a se putea compara nivelul emi-

siilor de zgomot a produselor electro-
nice.

K Nu aruncati produsul la gunoiul menajer.

o Se activeaza si se dezactiveaza buto-
@ nul pentru sticla de fixare.

0000-GXX-B520

1 Acumulator STIHL AR L S . .
Acumulatorul STIHL AR L poate alimentacu 4 Instructiuni de siguranta
energie suflanta.

2 Cablu de racord
Cablul de racord conecteaza suflanta cu acu- ~ Simbolurile de avertizare de pe suflanta au
mulatorul sau cu "borseta AP cu cablul de urmatoarea semnificatie:

legatura". Respectati instructiunile de siguranta si
masurile in legatura cu acestea.

3 Stecherul cablului de racord
suflanta cu "borseta AP cu cablul de legatura" @ Cititi, respectati si pastrati Manualul de

4.1 Simboluri de avertizare

Stecherul cablului de racord conecteaza

sau cu un acumulator STIHL AR. instructiuni.
4 Sistemul de transport confortabil

Sistemul de transport confortabil este folosit

; Purtati ochelari de protectie.
pentru purtarea suflantei la acumulatorul
STIHL AR L sau acumulatorul STIHL AR.
5 Acumulator STIHL AR
Acumulatorul STIHL AR poate alimenta cu Prindeti-va parul lung astfel incat sa
energie suflanta. A‘ E:J/iftlggtgrinderea si tragerea acestuia in
6 Perna de reazem : '

Perna de reazem foloseste la fixarea suflan-
telor la acumulatorul STIHL AR sau la siste-

86 0458-812-9821-B



4 Instructiuni de siguranta

Respectati instructiunile de siguranta
AA\ privind obiectele aruncate in sus si
QA masurile in legatura cu acestea.
Daca intrerupeti lucrul, respectiv in tim-
pul transportului, al depozitarii, al cura-

tarii, al intretinerii sau repararii scoateti
stecherul cablului de racord din bucsa.

Pastrati distanta de siguranta.
<—5m (16 ft) i

4.2 Utilizare conform cu destinatia

Suflanta STIHL BGA 200 serveste la suflarea
frunzelor, a ierbii si a materialelor asemanatoare.

Suflanta poate fi utilizata pe timp ploios.

Aceasta suflanta este alimentata cu energie de
la un acumulator STIHL AP impreuna cu "bor-
seta AP cu cablul de legaturd" sau de un acumu-
lator STIHL AR.

A AVERTISMENT

®m Acumulatoarele, care nu au fost aprobate de

STIHL pentru utilizarea cu suflantele, pot

declansa incendii si explozii. Risc de ranire

grava a persoanelor sau de deces si de ava-

riere a bunurilor.

> Folositi suflanta cu un acumulator
STIHL AP impreuna cu "borseta AP cu
cablul de legatura" sau cu un acumulator
STIHL AR.

= in cazul in care suflanta sau cablul de incar-

care nu sunt utilizate conform destinatiei, per-

soanele pot fi vatamate grav sau ucise si pot fi

generate daune materiale.

> Utilizati suflanta asa cum este descris in
acest manual cu instructiuni de utilizare.

> Folositi acumulatorul precum este prezentat
in manualul cu instructiuni "borseta AP cu
cablul de legatura" sau manualul cu instruc-
tiuni al acumulatorului STIHL AR.

4.3 Cerinte pentru utilizator

A AVERTISMENT

m Utilizatorii neinstruiti nu pot recunoaste si nu
pot aprecia pericolele pe care le prezinta
suflanta. Risc de raniri grave sau deces pentru
utilizator sau alte persoane.

> Cititi, respectati si pastrati Manualul
de instructiuni.

0458-812-9821-B
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> Tn cazul in care suflanta este inmanat3 altei
persoane: Predati si manualul de instruc-
tiuni.

> Asigurati-va ca utilizatorul indeplineste
urmatoarele cerinte:

— Utilizatorul este odihnit.

— Din punct de vedere fizic, senzorial si
mental, utilizatorul este capabil sa folo-
seasca si sa lucreze cu suflanta. Utiliza-
torilor cu abilitati fizice, senzoriale sau
mentale reduse trebuie sa li se permita
lucrul doar sub supraveghere sau con-
form instructiunilor unei persoane res-
ponsabile.

— Utilizatorul poate recunoaste si evalua
pericolele pe care le reprezinta suflanta.

— Utilizatorul este major sau utilizatorul
este instruit sub supraveghere cores-
punzator reglementarilor nationale.

— Tnainte de prima utilizare a suflantei, uti-
lizatorul a beneficiat de instructiuni din
partea unui distribuitor sau profesio-
nist STIHL.

— Utilizatorul nu se afla sub influenta
alcoolului, medicamentelor sau droguri-
lor.

> Daca exista neclaritati: Adresati-va unui dis-
tribuitor STIHL.

44 imbracaminte si echipament

A AVERTISMENT

= Tn timpul lucrului, parul lung poate fi tras in
suflanta. Utilizatorul poate fi ranit grav.

> Parul lung se strange si se asigura
- in asa fel, incat sa se afle peste
f ALF\] umeri.
= n timpul lucrului, obiectele pot fi proiectate cu
cati conform normei EN 166 sau
conform prevederilor nationale, se
= n timpul lucrului poate fi generat praf. Praful
inspirat poate afecta sanatatea si poate
® Imbr&camintea inadecvata se poate agata de
lemn, vegetatie sau de suflanta. Utilizatorii

viteze mari. Pericol de ranire.

@ > Purtati ochelari de protectie stramti.
pot gasi in comert cu identificarea
corespunzatoare.

declansa reactii alergice.

> Daca se produce o suspensie de praf: Pur-
care nu folosesc imbracaminte adecvata se
pot rani grav.

Ochelari de protectie adecvati, verifi-
> Purtati pantaloni lungi.
tati o masca pentru praf.
> Purtati haine stranse pe corp.
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> Scoateti-va esarfele si bijuteriile.
= Tn cazul in care utilizatorul poarta incaltaminte
necorespunzatoare, acesta poate aluneca.
Pericol de ranire.
> Purtati incaltaminte inchisa, rigida, cu talpa
antiderapanta.

45 Spatiul de lucru si zona inveci-
nata

A AVERTISMENT

m Persoanele neautorizate, copiii si animalele nu
pot recunoaste si evalua pericolele pe care le
reprezinta suflanta si obiectele proiectate. Per-
soanele neautorizate, copiii si animalele pot fi
ranite grav, iar bunurile pot fi avariate.
> Nu permiteti accesul persoa-
'n‘*s"‘ (161 nelor neautorizate, al copiilor
si animalelor pe o raza de
5 m in jurul zonei de lucru.

> Respectati o distanta de 5 m fata de orice
obiect.

> Nu lasati suflanta nesupravegheata.

> Asigurati-va de faptul ca nu este posibila
joaca copiilor cu suflanta.

® Componentele electrice ale suflantei pot pro-

duce scantei. Scanteile pot declansa incendii si

explozii intr-un mediu inflamabil sau exploziv.

Risc de ranire grava a persoanelor sau de

deces si de pagube materiale.

> Nu lucrati niciodata intr-un mediu inflamabil
sau exploziv.

4.6 Stare de functionare sigura

Suflanta se afla in stare sigura atunci cand se

intrunesc urmatoarele conditii:

— Suflanta nu este deteriorata.

— Suflanta este curata.

— Elementele de comanda functioneaza si nu
sunt modificate.

— Au fost montate accesorii originale STIHL pen-
tru aceasta suflanta.

— Accesoriile au fost montate corect.

A AVERTISMENT

= [ntr-o stare nesigurd, componentele ar putea

sa nu mai functioneze corect, iar dispozitivele

de siguranta ar putea fi dezactivate. Persoa-

nele pot fi ranite grav sau chiar omoréate.

> Lucrati cu o suflanta nedeteriorata.

> Daca suflanta este murdara: curatati
suflanta.

> Nu modificati suflanta. Exceptie: montarea
unei duze adecvate pentru aceasta
suflanta.
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> 1n cazul in care comenzile nu mai
functioneaza, nu folositi suflanta.

Montati accesorii originale STIHL pentru
aceasta suflanta.

Montati accesoriile asa cum este prezentat
n acest manual de utilizare sau in
instructiunile de utilizare ale accesoriilor.

> Nu introduceti obiecte in orificiile suflantei.
Tnlocuiti panourile indicatoare uzate sau
deteriorate.

Daca exista neclaritati: Adresati-va unui dis-
tribuitor STIHL.

A\

A\

A\

A\

4.7 Operatii
A AVERTISMENT

Tn anumite situatii, utilizatorul nu poate lucra in

mod concentrat. Utilizatorul se poate impie-

dica, poate cadea si se poate rani grav.

> Lucrati calm si metodic.

> Atunci cand iluminatul si vizibilitatea sunt

reduse: Nu lucrati cu suflanta.

Folositi suflanta singur.

Nu lucrati peste Tnaltimea umarului.

Aveti grija la obstacole.

Lucrati stand in picioare, mentindndu-va

echilibrul. Daca trebuie sa lucrati la inal-

time: Folositi o platforma pentru activitati de

ridicare sau o schela sigura.

> Daca apar semne de oboseala: Faceti o
pauza de lucru.

> Lasati suflanta sa sufle in directia vantului.

Tn timpul lucrului, obiectele pot fi proiectate cu

viteze mari. Persoanele si animalele pot fi

ranite, iar bunurile pot fi avariate.

> Nu lasati suflanta sa sufle in directia
g persoanelor, animalelor si obiectelor.

Daca suflanta se modifica pe durata lucrului

sau daca se comporta intr-un mod nedorit,

atunci aceasta se poate afla intr-o stare nesi-

gura din punct de vedere tehnic. Risc de

ranire grava a persoanelor si de avariere a

bunurilor.

> Tncetati lucrul, scoateti din bucsa stecherul
cablului de legatura si apelati la un distribui-
tor STIHL.

Tn timpul lucrului, este posibil ca suflanta s&

produca vibratii.

> Faceti pauze.

> Daca apar semne ale unei tulburari a iriga-
tiei sangvine: Consultati un medic.

Din cauza prafului generat se poate incarca

electrostatic suflanta. Tn anumite conditii de

mediu (de ex. mediu uscat), suflanta se poate

yvYyVvYy
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5 Pregatirea pentru utilizare a suflantei

descarca rapid si se pot genera scantei. Scan-

teile pot declansa incendii si explozii intr-un

mediu foarte inflamabil sau exploziv. Risc de

ranire grava a persoanelor sau de deces si de

avariere a bunurilor.

> Nu lucrati niciodata intr-un mediu foarte
inflamabil sau exploziv.

4.8 Transportul
A AVERTISMENT

= in timpul transportului, suflanta poate cidea
sau se poate deplasa. Risc de ranire a per-
soanelor si de avariere a bunurilor.

> Scoateti din bucsa stecherul cablului

de racord.

> Asigurati suflanta cu centuri de fixare,
curele sau cu o plasa astfel incat aceasta
sa nu poata cadea si sa nu se poata
deplasa.

4.9 Depozitare
A AVERTISMENT

m Copiii nu pot recunoaste si evalua pericolele
pe care le prezinta suflanta. Copii pot suferi
leziuni grave.

> Scoateti din bucsa stecherul cablului

de racord.

> Nu lasati suflanta la indemana copiilor.

m Contactele electrice de la suflanta si de la
componentele metalice pot coroda din cauza
umezelii. Suflanta poate fi avariata.

> Scoateti din bucsa stecherul cablului

de racord.

> Depozitati suflanta intr-un loc curat si uscat.

4.10 Curatarea, intretinerea si repa-
rarea

A AVERTISMENT

® Daca stecherul cablului de racord este conec-
tat in timpul curatarii, intretinerii sau repararii,
suflanta poate sa porneasca in mod neastep-
tat. Risc de ranire grava a persoanelor si de
pagube materiale.

> Scoateti din mufa stecarul cablului

de legatura.

0458-812-9821-B
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® Agentii de curatare corozivi, curatarea cu jet
de apa sau obiectele ascutite pot deteriorare
suflanta. Daca suflanta nu este curatata con-
form descrierii din acest manual cu instructiuni
de utilizare, componentele pot sa nu mai
functioneze corect si dispozitivele de siguranta
sunt scoase din functiune. Se pot produce
grave leziuni corporale.
> Curatati suflanta conform descrierii din

acest manual cu instructiuni de utilizare.

m Daca suflanta nu este intretinuta sau reparata
corect, componentele pot sa nu mai
functioneze corect si dispozitivele de siguranta
sunt scoase din functiune. Persoanele pot fi
ranite grav sau chiar omorate.
> Nu intretineti sau reparati singur suflanta.
> In cazul in care suflanta necesita lucrari de

intretinere sau reparatie: adresati-va unui
distribuitor de specialitate STIHL.

5 Pregatirea pentru utilizare
a suflantei

5.1 Pregatirea suflantei pentru utili-
zare

nainte de inceperea oricaror lucréri trebuie par-
cursi pasii urmatori:
> Asigurati-va ca urmatoarele componente sunt
intr-o stare sigura:
— Suflanta, 1 4.6.
— Acumulatorul este prezentat ca si in manua-
lul cu instructiuni al acumulatorului
STIHL AR sau in manualul cu instructiuni
"borseta AP cu cablu de legatura".
> Verificati acumulatorul asa cum este prezentat
fn manualul cu instructiuni al acumulatorului
STIHL AR sau in manualul cu instructiuni "bor-
seta AP cu cablu de legatura".
> TIncarcati acumulatorul complet, asa cum este
prezentat in instructiunile de utilizare ale incar-
catoarelor
STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501.
> Curatati suflanta, B3 14,
> Reglarea duzei, (1 6.1.
> Acumulator STIHL AR, asezarea si reglarea
sistemului de transport sau a ,borsetei AP cu
cablu de legaturd”, 01 6.
> Verificati elementele de comanda, 1 9.1.
> Daca pasii nu pot fi executati: nu folositi
suflanta si apelati la un distribuitor STIHL.
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6 Reglarea suflantei pentru
utilizator

6.1 Reglajul duzei

Duza poate fi reglat in 3 pozitii indiferent de mari-

mea corporala a utilizatorului si de situatia de

lucru. Pozitiile sunt marcate pe tubul suflantei.

> Deconectati suflanta si scoateti prin tragere
stecherul cablului de racord.

0000-GXX-B488-A0

> Apasati maneta de fixare (2) si mentineti-o
apasata.

> Glisati duza (1) pe tubul de suflare (3) pana in
pozitia dorita.

> Eliberati maneta de fixare (2).
Deplasati duza (1) pana la fixarea manetei de
fixare (2).

6.2 Utilizarea cu acumulator
STIHL AR L

Reglarea sistemului de sustinere la
marimea corporala a utilizatorului

6.2.1

Sistemul de sustinere poate fi reglat pe treptele
S, M sau L, in functie de marimea corpului utili-
zatorului.

NP

@\1 f
]

I

I

DA~ IS

> Apasati ciocul de blocare (1) si impingeti-l in
directia sagetii.

> Scoateti sina (2).

0000-GXX-A271-A0
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0000-GXX-A272-A1

N~

> Aliniati marcajul (3) la marcajul (4) astfel
acestea sa se suprapuna.

> Introduceti sina (2).

> Trageti sina (2) contrar directiei sagetii.
Sina (2) se fixeaza cu un clic.

> Sina (2) se regleaza la cureaua de umar
stanga si dreapta, pe aceeasi treapta.

6.2.2

t

-
>

nc

Pozitionarea si reglarea cablului elec-
tric

Cabilul electric trebuie sa fie asezat si reglat in
functie de inaltimea utilizatorului, de tipul produ-
sului cu acumulator folosit si de modul de utili-
zare.

0000-GXX-A273-A0

> Fixati cablul electric prin ghidajul (1) de la
cureaua de transport sau catarame (2) sau
lateral la placa din spate cu catarame (2).

0000-GXX-A274-A0

> Tn cazul in care cablul electric este prea lung:
reglati lungimea cablului electric printr-o bucla
aflata pe acumulator (3) sau printr-o bucla
laterala (4).

> Pozitionati cablul electric astfel incat acesta sa
fie cat mai scurt posibil, sa nu fie indoit si sa
nu obstructioneze activitatea.

0458-812-9821-B



6 Reglarea suflantei pentru utilizator

6.2.3 Asezarea si reglarea sistemului de
sustinere
> Asezati acumulatorul pe spate.

0000-GXX-A275-A0

> ]nchideti inchizatoarea (2) curelei de sold.
> Inchideti inchizatoarea (1) curelei de piept.

0000-GXX-A276-A0

> Intindeti curelele pana cand cureaua de sold
se muleaza pe sold si pernele de spate se
aseaza pe spate.

> Treceti capetele centurii de sold prin cata-
rame (3 si 4).

6.2.4 Scoaterea sistemului de sustinere

> Slabiti centurile.

> Deschideti inchizatoarea de la centura de
piept si centura de sold.

> Scoateti acumulatorul de pe spate.

6.3 Folosire cu acumulator
STIHL AR

6.3.1 Pozitionarea si reglarea cablului elec-
tric

Cablul electric trebuie sa fie asezat si reglat in
functie de inaltimea utilizatorului, de tipul produ-
sului cu acumulator folosit si de modul de utili-
zare.

000-GXX-2801-A0

0458-812-9821-B
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> Fixati cablul electric prin ghidajul (1) de la
cureaua de transport sau catarame (2) sau
lateral la placa din spate cu catarame (2).

0000-GXX-2803-A0

N

/ E

> In cazul in care cablul electric este prea lung:
reglati lungimea cablului electric printr-o bucla
aflata pe acumulator (3) sau printr-o bucla
laterala (4).

> Pozitionati cablul electric astfel incat acesta sa

fie cat mai scurt posibil, sa nu fie indoit si sa
nu obstructioneze activitatea.

6.3.2 Atasati si ajustafi sistemul de transport
> Asezati acumulatorul pe spate.

0000-GXX-2828-A0

> Inchideti inchizatoarea (2) curelei de sold.
> Inchideti inchizatoarea (1) curelei de piept.

0000-GXX-2815-A1

> Intindeti curelele pana ce cureaua de sold se
muleaza pe sold si perna de spate se aseaza
pe spate.

> Treceti capetele curelei de sold prin ure-
che (3).

6.3.3 Scoaterea sistemului de sustinere

> Slabiti centurile.

> Deschideti inchizatoarea de la centura de
piept si centura de sold.

> Scoateti acumulatorul de pe spate.
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6.4 Montarea sistemului de trans-

port Confort
Sistemul de transport Confort serveste la fixarea

suflantei la acumulatorul STIHL AR L sau STIHL
AR.

0000-GXX-B933-A0

> Desurubati suruburile (1).
> lntroducegi suportul (2).
> Insurubati suruburile (1) si strangeti ferm.

0000-GXX-B934-A0

> Deschideti inchizatoarele (3 si 4).
> Treceti cureaua (6) din spate prin orificiul (5).

0000-GXX-B935-A0

> Inchideti inchizatoarea (3).
nchizatoare (3) se fixeaza cu un declic.
Cureaua se afla pe partea din spate, intre
inchizatoarea (3) si sistemul de transport Con-
fort.
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> Deplasati sistemul de transport Confort astfel
incat acesta sa se afle pe partea laterala, in
centrul coapsei.

> Inchideti inchizatoarea (4).
Iinchizétoarea (4) se fixeaza cu un declic si sis-
temul de transport Confort este fixat.

0000-GXX-B494-A3

> Desurubati surubul (7).

> Reglati placa (8) la marimea corpului utilizato-
rului.

> Tnsurubati surubul (7) si strangeti-l ferm.

0000-GXX-B495-A1

> Suspendati suflanta in sistemul de transport
Confort.
Tnaltimea placii (8) este setata corect, atunci
cand bratul utilizatorului este usor indoit la
nivelul méanerului anterior (9) la ghidarea
suflantei.

6.5
6.5.1

Folosire cu sistem de transport

Pozitionarea si reglarea cablului elec-
tric

Cabilul electric trebuie sa fie pozitionat si reglat in
functie de inaltimea utilizatorului si de modul de
utilizare.

0000-GXX-3953-A0
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6 Reglarea suflantei pentru utilizator

Cablul electric poate fi trecut prin urmatoarele
orificii:

— orificiul de sus din stanga (1)

— orificiul de sus din dreapta (2)

— orificiul de jos din stéanga (3)

— orificiul de jos din dreapta (4)

0000-GXX-3954-A0

> Tn cazul in care cablul electric este trecut prin
orificiul de sus din stanga (1) sau orificiul de
sus din dreapta (2):
> Deschideti butoanele de apasare (5).
> Treceti cablul electric peste centura de

umar (6).

» Inchideti butoanele de apasare (5).

> Tn cazul in care cablul electric este trecut prin
orificiul de jos din stéanga (3) sau orificiul de jos
din dreapta (4): inchideti orificiul folosit
(3 sau 4) cu inchizatorul tip velcro (7).

> Pozitionati cablul electric astfel incat acesta sa
fie cat mai scurt posibil, sa nu fie indoit si sa
nu obstructioneze activitatea.

6.5.2 Asezarea si reglarea sistemului de
sustinere

> Asezati acumulatorul pe spate.

0000-GXX-2828-A0

> Inchideti inchizatoarea (2) curelei de sold.
> Inchideti inchizatoarea (1) curelei de piept.

0000-GXX-2815-A1

0458-812-9821-B
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> Intindeti curelele pana ce cureaua de sold se
muleaza pe sold si perna de spate se aseaza
pe spate.

> Treceti capetele curelei de sold prin ure-
che (3).

> Montati perna de reazem conform fisei insoti-
toare a pernei de reazem.

0000-GXX-3033-A1

> Reglati centura (1) in asa fel incat carligul-
carabina (2) sa se gaseasca la aproximativ un
lat de palma sub coapsa dreapta.

6.6 Asezarea pernei de reazem

Perna de reazem foloseste la fixarea suflantelor

la acumulatorul STIHL AR L, STIHL AR sau la

sistemul de transport cu "borseta AP cu cablu de

racord” montata.

> Montati perna de reazem conform fisei insoti-
toare a pernei de reazem.

0000-GXX-B537-A0

> Reglati centura (1) in asa fel incat carligul-
carabina (2) sa se gaseasca la aproximativ un
lat de palma sub coapsa dreapta.

> Agatati inelul de sustinere (3) in carligul cara-
bina (2).
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6.7 Utilizarea cu centura-suport
pentru acumulatori

6.7.1 Montarea ,borsetei AP cu cablu elec-
tric”

0000-GXX-3660-A1

> Desfaceti inchizatoarea tip velcro de la cen-
tura (1) si trageti afara centura (1) din inel (2).
> Treceti centura (1) prin borseta (3).

0000-GXX-3416-A2

> Treceti din nou centura (1) prin inel (2) si bor-
seta (3).

» Tnchideti inchizatoarea tip velcro de la cen-
tura (1).

Q)¢ [0000083018_004

> Impingeti acumulatorul (4) in borseta (5) pa
la opritor.
Se aude un sunet de semnalizare scurt.

> Asigurati acumulatorul (4) cu inchizatoarea tip
velcro (6).

=}

6.7.2 Reglarea cablului electric

Cablul electric trebuie sa fie reglat in functie de
inaltimea utilizatorului si de modul de utilizare.
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7 Bagarea stecherului cablului de racord si apoi scoaterea lui

0000-GXX-3418-A1

> In cazul in care cablul electric este prea lung:
reglati lungimea cablului electric printr-o
bucla (1) si fixati-l la borseta (3) cu ajutorul
cataramei (2).

> Pozitionati cablul electric astfel incat acesta sa
fie cat mai scurt posibil, sa nu fie indoit si sa
nu obstructioneze activitatea.

7 Bagarea stecherului cablu-
lui de racord si apoi scoate-
rea lui

71 Bagati stecherul cablului de
racord

=> | 0000-GXx-4434-A0

> Pozitionati stecherul (2) cablului de legatura
asa mod, incat sageata de la stecherul (2)
cablului de racord sa se alinieze la sageata de
pe bucsa (1).

> Bagati stecherul (2) cablului de racord in
bucsa (1).
Stecherul (2) cablului de racord se blocheaza.

n

7.2 Scoaterea stecherului cablului
de racord

0000-GXX-4435-A0

0458-812-9821-B



8 Pornirea/oprirea suflantei

> Prindeti cu mana stecherul (2) cablului de
racord.

> Scoateti din bucsa (1) stecherul (2) cablului de
legatura (racord).

8 Pornirea/oprirea suflantei

8.1 Pornirea suflantei

> Tineti manerul de comanda al suflantei cu
mana dreapta, asa incat degetul mare sa
cuprinda manerul de comanda.

0000-GXX-B527-A0

~ N\ )

> Apasati cu mana si tineti apasat blocatorul
manetei de cuplare (1).

> Cu degetul mare impingeti cursorul de deblo-
care (2) in directia sagetii si 1asati-I sa revina
in pozitie.
LED-urile se aprind si indica ultima treapta de
putere reglata.

> Apasati maneta de actionare (3) cu degetul
aratator si mentineti-o apasata.
Suflanta accelereaza si aerul este evacuat prin
duza.

Cu cat apasati mai mult maneta de actionare (3),
cu atat iese mai mult aer din duza.

Suflanta poate fi pornita daca se apasa mai intai
cursorul de deblocare (2) si, in decurs de
5 secunde (cat timp lumineaza intermitent LED-

urile) se apasa blocatorul manetei de cuplare (1).

Astfel, maneta de actionare (3) se deblocheaza
si suflanta este gata de functionare.

Daca se elibereaza maneta de actionare (3) si
blocatorul manetei de cuplare (1) dupa pornire,
LED-urile se aprind intermitent inca 5 secunde.
Atata timp cat LED-urile se aprind intermitent,
suflanta poate fi repornita fara actionarea curso-
rului de deblocare (2).

8.2 Oprirea suflantei

> Eliberati parghia de comutare si blocajul par-
ghiei de comutare.
Din duza nu mai iese aer.

> Daca in continuare iese aer prin duza: Scoa-
teti din mufa stecherul cablului de racord si
apelati la un distribuitor STIHL.
Suflanta este defecta.

0458-812-9821-B
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9 \Verificarea suflantei

9.1 Verificarea elementelor de
comanda

Parghia de comutare

> Scoateti din bucsa stecherul cablului de
racord.

> Tncercati sa apasati parghia de comutatie fara
sa apasati blocatorul manetei de actionare.

> n cazul in care parghia de comutatie poate fi
apasata: Nu folositi suflanta si apelati la un
distribuitor STIHL.
Blocatorul manetei selectorului de viteze este
defect.

> Cursorul de deblocare se impinge cu degetul

n directia sagetii si se permite reculul aces-

teia.

Apasati blocajul parghiei de comutare si men-

tineti-| apasat.

> Apasati parghia de comutare.

Eliberati parghia de comutare si blocajul par-

ghiei de comutare.

> In cazul in care cursorul de deblocare, parghia
de comutatie sau blocajul parghiei de comuta-
tie sunt greu de actionat sau nu trec elastic
inapoi in pozitia lor initiala: Nu folositi suflanta
si apelati la un distribuitor STIHL.
Cursorul de deblocare, parghia de comutatie
sau blocajul parghiei de comutatie sunt
defecte.

\

\

Pornifi suflanta

> Introduceti stecherul cablului de racord.

> Apasati cu mana si tineti apasat blocajul par-
ghiei de comutatie.

> Cursorul de deblocare se impinge cu degetul
n directia sagetii si se permite reculul aces-
teia.

> Apasati parghia de comutare si mentineti-o
apasata.
Aerul iese din duza.

> Daca la acumulator lumineaza intermitent rosu

3 LED-uri: Scoateti din mufa stecherul cablului

de racord si apelati la un distribuitor STIHL.

Defectiune a suflantei.

Eliberati parghia de comutare.

Din duza nu mai iese aer.

> Daca in continuare iese aer prin duza: Scoa-
teti din mufa stecherul cablului de racord si
apelati la un distribuitor STIHL.
Suflanta este defecta.

v
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10 Lucrul cu suflanta

10.1  Tinerea si ghidarea suflantei

0000-GXX-B538-A0

> Tineti manerul de comanda al suflantei cu
mana dreapta si deplasati-o, astfel incat dege-
tul mare sa cuprinda manerul de comanda.

> Daca se foloseste un sistem de transport Con-
fort sau o perna de reazem, suflanta trebuie
fixata la acesta si ghidata manual folosind
manerul.

10.2 Reglarea treptei de putere

in functie de modul de folosire, pot fi reglate 3
trepte de putere. LED-urile indica treapta de
putere reglata. CU cat este mai inalta treapta de
putere cu atat mai mult aer poate iesi prin duza.

Treapta de putere reglata influenteaza timpul de
functionare a acumulatorului. Cu cat treapta de
putere este mai joasa, cu atat creste timpul de
functionare a acumulatorului.

0000-GXX-B528-A0

> Apasati blocatorul manetei de cuplare (1) si
mentineti-| apasat.

> Cu degetul mare impingeti cursorul de deblo-
care (2) in directia sagetii si Iasati-I sa revina
in pozitie.
LED-urile se aprind si indica treapta de putere
reglata.

» Impingeti in fata cursorul de deblocare (2) si
|asati- sa revina in pozitie.
Este reglata urmatoarea treapta de putere.
Dupa a treia treapta de putere urmeaza din
nou prima treapta de putere.

> Apasati cursorul de deblocare (2) in fata si
|asati-I sa revina in pozitie, pana cand este
reglata treapta de putere dorita.
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10 Lucrul cu suflanta

10.3 Activarea si dezactivarea gazu-
lui de fixare
Independent de treapta de putere reglata poate fi

activat gazul de fixare. Fiecare forta de suflare
dorita poate fi stabilita prin gazul de fixare.

0000-GXX-B489-A0

> Porniti suflanta.

> Reglati treapta de putere.

> Reglati forta de suflare cu ajutorul parghiei de
comutatie (1).

> Apasati butonul pentru gazul de fixare (2).
Forta de suflare este blocata. Parghia de
comutatie poate fi eliberata.

Pentru dezactivarea gazului de fixare se apasa
din nou butonul pentru gazul de fixare (2).

10.4  Activarea functiei Boost

Independent de treapta de putere reglata poate fi
activata functia Boost. Atunci cand functia Boost
este activata, suflanta sufla cu putere maxima.
Functia Boost influenteaza timpul de functionare
a acumulatorului. Cu cat este activata functia
Boost mai mult timp cu atat este mai scurt timpul
de functionare al acumulatorului.

0000-GXX-4439-A0

> Apasati parghia de comutare (1) si o mentineti
apasata.
LED-urile se aprind succesiv luminand intermi-
tent. Functia Boost este activata.

Atunci cand se elibereaza parghia de comutare
(1), functia Boost este dezactivata. Ultima
treapta de putere utilizata este reglata din nou.

0458-812-9821-B



11 Dupa lucru romana

10.5 Suflare — Suflanta este depozitata intr-un loc care nu
se afla la indemana copiilor.
— Suflanta este curata si uscata.

14 Curatare

14.1  Curéatarea suflantei

> Opriti suflanta si scoateti din mufa stecarul
cablului de legatura.

> Curatati suflanta cu o laveta umeda.

> Fantele de ventilatie se curata cu o pensula.

> Curatati grilajul de protectie cu ajutorul unei
pensule sau a unei perii moi.

0000-GXX-4440-A0

> Orientati duza catre sol.
> Deplasati-o incet inainte, intr-un mod contro-

lat. T F A
15 Intretinerea si repararea
11 Dupa lucru 15.1  Intervale de intretinere
11.1  Dupa lucru Intervalele de intretinere se vor stabili in functie
> Deconectati suflanta si scoateti din bucsa ste- de conditiile de mediu si conditiile de lucru.
carul cablului de racord. STIHL va recomanda urmatoarele intervale de
> Daca este umeda suflanta: Lasati suflanta sa intretinere:
se usuce. Anual
> Curatati suflanta. > Solicitati verificarea suflantei de catre un servi-
12 Transportarea ciu de asistenta tehnica STIHL.
121 Transportarea suflantei 15.2  Intrefinerea si repararea suflan-
> Opriti suflanta, scoateti din mufa stecarul tei
cablului de legatura. Utilizatorul nu trebuie s realizeze nicio opera-
Manipularea suflantei tiune de intretinere sau reparatii asupra suflantei.
» Tineti suflanta folosind manerul de comanda. > Daca suflanta necesita intretinere sau este
defecta sau avariata, adresati-va unui distri-
Transportarea suflantei intr-un autovehicul buitor STIHL.

> Fixati suflanta, astfel incat aceasta sa nu se
poata rasturna si sa nu se poata deplasa.

13 Stocarea

13.1  Depozitarea suflantei
> Opriti suflanta si scoateti din mufa stecarul
cablului electric.
> Depozitati suflanta astfel incat sa fie indepli-
nite urmatoarele conditii:
— Suflanta nu se poate rasturna si nu se poate
misca.

16 Depanare
16.1 Remedierea defectiunilor suflantei si a acumulatorului

Defectiunea LED-urile de pe |Cauza Remediere

acumulator
Suflanta nu 1 LED lumi- Acumulatorul este » Incéarcati acumulatorul conform descrierii
porneste atunci [neaza intermi- |aproape descarcat. din instructiunile de utilizare ale
cand este tent verde. incarcatoarelor STIHL AL 101, 301,
actionata. 301-4, 500, 501.
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functionare a suf-
lantei este prea
scurt.

complet incarcat.

romana 16 Depanare
Defectiunea LED-urile de pe |Cauza Remediere
acumulator
1 LED aprins  |Acumulatorul este > Scoateti din mufa stecarul cablului elect-
rosu. prea fierbinte sau ric.
prea rece. > Lasati acumulatorul sa se raceasca sau
sa se incalzeasca.
3 LED-uri lumi- [Defectiune a suflantei. > Scoateti din mufa stecarul cablului elect-
neaza intermi- ric si introduceti-I din nou
tent rosu. > Porniti suflanta.
> Daca se aprind in continuare intermitent
3 LED-uri: Nu folositi suflanta si apelati la
un distribuitor STIHL.
3 LED-uri lumi- [Suflanta este prea > Scoateti din mufa stecarul cablului elect-
neaza rosu. fierbinte. ric.
> Lasati suflanta sa se raceasca.
4 LED-uri lumi- |Exista o defectiune la |> Scoateti din mufa stecarul cablului elect-
neaza intermi- |acumulator. ric si introduceti-I din nou.
tent rosu. > Porniti suflanta.
> Daca 4 LED-uri lumineaza in continuare
intermitent rosu: nu folositi acumulatorul
si apelati la un distribuitor STIHL.
Conexiunea electrica |> Scoateti din mufa stecarul cablului elect-
dintre suflanta si acu- ric si introduceti-I din nou.
mulator este intre- > Daca, in continuare, suflanta nu dema-
rupta. reaza la conectare: curatati suprafetele
de contact ale cablului electric asa cum
este descris in manualul de instructiuni
al acumulatorului STIHL AR sau in
manualul de instructiuni "borseta AP cu
cablu electric".
Suflanta sau acumula-|> Lasati suflanta sau acumulatorul sa se
torul sunt umede. usuce.
Maneta de actionare [> Porniti suflanta conform descrierii din
este deja apasata aceste instructiuni de utilizare.
fnaintea actionarii cur-
sorului de deblocare.
Suflanta se 3 LED-uri lumi- [Suflanta este prea » Scoateti din mufa stecarul cablului elect-
opreste in timpul |neaza rosu. fierbinte. ric.
functionarii. > Lasati suflanta sa se raceasca.
Exista o defectiune » Scoateti din mufa stecarul cablului elect-
electrica. ric si introduceti-1 din nou.
> Daca, in continuare, suflanta se deco-
necteaza in timpul functionarii: curatati
suprafetele de contact ale cablului elect-
ric asa cum este descris Th manualul de
instructiuni al acumulatorului STIHL AR
sau in manualul de instructiuni "borseta
AP cu cablu electric".
> Porniti suflanta.
Timpul de Acumulatorul nu este |> Incarcati acumulatorul complet, asa cum

este prezentat in instructiunile de utili-
zare ale incarcatoarelor
STIHL AL 101, 301, 301-4, 500, 501.

Durata de viata functi-
onala a acumulatoru-
lui este depasita.

» Inlocuiti acumulatorul.
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17 Date tehnice

17 Date tehnice
17.1  Suflantd STIHL BGA 200

— Acumulatoare permise:
— STIHL AR
— STIHL AP impreuna cu "borseta AP cu
cablul de legatura"
— Forta de suflare: 21 N
— Viteza maxima a aerului: 84 m/s
— Viteza medie a aerului: 70 m/s
— Debit de aer: 940 m*h
— Greutate: 3,2 kg

Durata de functionare este indicata la
www.stihl.com/battery-life .

17.2

Valoarea K pentru nivelul presiunii sunetului este
2 dB(A). Valoarea K pentru nivelul de putere
sonora este 2 dB(A). Valoarea K pentru valorile
de vibratie este de 2 m/s?.

Nivelurile de zgomot si vibratii

STIHL recomanda purtarea unei protectii pentru

auz.

— Nivel presiune acustica L,o masurat conform
EN 50636-2-100: 80 dB(A).

— Nivel putere sunet Lo masurat conform
EN 50636-2-100: 91 dB(A).

— Valoarea vibratiilor ay,, masurata conform EN
50636-2-100, maner de operare: 0,7 m/s2.

Valorile nivelurilor indicate ale vibratiilor au fost
masurate conform unei metode de testare stan-
dardizate si pot fi folosite pentru compararea
aparatelor electrice. Valorile efective ale vibratii-
lor ce survin pot sa difere de valorile indicate, in
functie de modul de utilizare. Valorile indicate ale
vibratiilor se pot intrebuinta pentru o prima esti-
mare a solicitarii din punct de vedere al vibratii-
lor. Solicitarea efectiva prin vibratii trebuie esti-
mata. Pot fi astfel luati in considerare timpii in
care masina unealta electrica este deconectat si
aceia in care a functionat insa fara a fi sub sar-
cina.

Informatii referitoare la conformitatea cu Direc-
tiva pentru vibratii 2002/44/CE sunt indicate la
www.stihl.com/vib .

17.3 REACH

REACH este Regulamentul european referitor la
inregistrarea, evaluarea si autorizarea substante-
lor chimice.

Informatii referitoare la conformarea Regulamen-
tului REACH sunt date la www.stihl.com/reach .

0458-812-9821-B
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18 Piese de schimb si acceso-
rii

18.1 Piese de schimb si accesorii

STIHL Aceste simboluri identifica piesele de
&), schimb originale STIHL si accesoriile
originale STIHL.

STIHL recomanda folosirea pieselor de schimb
originale STIHL si a accesoriilor originale STIHL.

Piesele de schimb si accesoriile altor producatori
nu pot fi evaluate de STIHL referitor la fiabilitate,
siguranta si potrivire in pofida monitorizarii conti-
nue a pietei, iar STIHL nu poate recomanda utili-
zarea acestora.

Piesele de schimb si accesoriile originale STIHL
se pot procura de la un distribuitor STIHL.

19 Eliminare
19.1 Eliminarea ca deseu a suflantei

Informatiile referitoare la eliminare pot fi obtinute
din partea administratiei locale sau din partea
unui distribuitor de specialitate STIHL.

O eliminare necorespunzatoare poate dauna

sanatatii si mediului.

> Produsele STIHL si ambalajul acestora trebuie
livrate pentru reciclare la un centru de colec-
tare adecvat, conform prevederilor locale.

> Nu eliminati impreuna cu gunoiul menajer.

20 Declaratie de conformitate
EU

20.1  Suflantd STIHL BGA 200

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen

Germania

declara pe propria raspundere ca

— Tip: suflanta actionata cu acumulator
— Marca: STIHL

— Tip: BGA 200

— Numar de identificare serie: BAO1

este conforma cu cerintele Directivelor relevante
2011/65/UE, 2006/42/CE, 2014/30/UE si
2000/14/CE si a fost creat si produs in conformi-
tate cu versiunile diverselor standarde aplicabile
la respectivele date de productie: EN 55014-1,
EN 55014-2, EN 60335-1 si EN 50636-2-100.
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Nivelurile masurate si garantate ale puterii sune-
tului au fost stabilit pe baza

Directivei 2000/14/CE, Anexa V.

— Nivelul masurat al puterii sunetului: 91 dB(A)
— Nivelul de putere sonora garantat: 93 dB(A)

Documentele tehnice sunt pastrate de Departa-
mentul de autorizare produse al
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Anul de productie, tara producatoare si seria
masinii sunt specificate pe suflanta.

Waiblingen, 01.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

reprezentat deMﬁ%“/

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

21 Declaratia de conformitate
UKCA

211 Suflantd STIHL BGA 200

UK
CA

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstralte 115
D-71336 Waiblingen

Germania

declara pe propria raspundere ca

— Tip: suflanta actionata cu acumulator
— Marca: STIHL

— Tip: BGA 200

— Numar de identificare serie: BAO1

este conform cu cerintele Regulamentelor UK
The Restriction of the Use of Certain Hazardous
Substances in Electrical and Electronic Equip-
ment Regulations 2012, Supply of Machinery
(Safety) Regulations 2008, Electromagnetic
Compatibility Regulations 2016 si Noise Emis-
sion in the Environment by Equipment for use
Outdoors Regulations 2001 relevante si a fost
creat si produs in conformitate cu versiunile
urmatoarelor standarde aplicabile la respectivele
date de productie: EN 55014-1, EN 55014-2,

EN 60335-1 si EN 50636-2-100.

Nivelurile de putere sonora masurate si garantate
au fost stabilite pe baza Regulamentului din
Regatul Unit Noise Emission in the Environment

100
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by Equipment for use Outdoors Regulations
2001, Schedule 8.

— Nivelul masurat al puterii sunetului: 91 dB(A)
— Nivelul de putere sonora garantat: 93 dB(A)

Documentele tehnice sunt pastrate de
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Anul de productie, tara producatoare si seria
masinii sunt specificate pe suflanta.

Waiblingen, 01.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

reprezentat deMﬂ“’

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

22 Adrese

www.stihl.com

0458-812-9821-B


https://www.stihl.com

22 Adrese romana

0458-812-9821-B 101



romana 22 Adrese

102 0458-812-9821-B



22 Adrese romana

0458-812-9821-B 103



www.stihl.com

0458-812-9821-B

0458-812-9821-B


https://www.stihl.com/

	STIHL BGA 200
	1 Vorwort
	2 Informationen zu dieser Gebrauchsanleitung
	2.1 Geltende Dokumente
	2.2 Kennzeichnung der Warnhinweise im Text
	2.3 Symbole im Text

	3 Übersicht
	3.1 Blasgerät
	3.2 Tragsysteme
	3.3 Symbole

	4 Sicherheitshinweise
	4.1 Warnsymbole
	4.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.3 Anforderungen an den Benutzer
	4.4 Bekleidung und Ausstattung
	4.5 Arbeitsbereich und Umgebung
	4.6 Sicherheitsgerechter Zustand
	4.7 Arbeiten
	4.8 Transportieren
	4.9 Aufbewahren
	4.10 Reinigen, Warten und Reparieren

	5 Blasgerät einsatzbereit machen
	5.1 Blasgerät einsatzbereit machen

	6 Blasgerät für den Benutzer einstellen
	6.1 Düse verstellen
	6.2 Verwendung mit Akku STIHL AR L
	6.3 Verwendung mit Akku STIHL AR
	6.4 Komfort-Tragsystem anbauen
	6.5 Verwendung mit Tragsystem
	6.6 Anlagepolster anlegen
	6.7 Verwendung mit Akku-Gürtel

	7 Stecker der Anschlussleitung einstecken und herausziehen
	7.1 Stecker der Anschlussleitung einstecken
	7.2 Stecker der Anschlussleitung herausziehen

	8 Blasgerät einschalten und ausschalten
	8.1 Blasgerät einschalten
	8.2 Blasgerät ausschalten

	9 Blasgerät prüfen
	9.1 Bedienungselemente prüfen

	10 Mit dem Blasgerät arbeiten
	10.1 Blasgerät halten und führen
	10.2 Leistungsstufe einstellen
	10.3 Feststellgas aktivieren und deaktivieren
	10.4 Boost-Funktion aktivieren
	10.5 Blasen

	11 Nach dem Arbeiten
	11.1 Nach dem Arbeiten

	12 Transportieren
	12.1 Blasgerät transportieren

	13 Aufbewahren
	13.1 Blasgerät aufbewahren

	14 Reinigen
	14.1 Blasgerät reinigen

	15 Warten und Reparieren
	15.1 Wartungsintervalle
	15.2 Blasgerät warten und reparieren

	16 Störungen beheben
	16.1 Störungen des Blasgeräts und des Akkus beheben

	17 Technische Daten
	17.1 Blasgerät STIHL BGA 200
	17.2 Schallwerte und Vibrationswerte
	17.3 REACH

	18 Ersatzteile und Zubehör
	18.1 Ersatzteile und Zubehör

	19 Entsorgen
	19.1 Blasgerät entsorgen

	20 EU-Konformitätserklärung
	20.1 Blasgerät STIHL BGA 200

	21 UKCA-Konformitätserklärung
	21.1 Blasgerät STIHL BGA 200

	22 Anschriften
	1 Úvod
	2 Informace k tomuto návodu k použití
	2.1 Platné dokumenty
	2.2 Označení varovných odkazů v textu
	2.3 Symboly v textu

	3 Přehled
	3.1 Foukač
	3.2 Nosné systémy
	3.3 Symboly

	4 Bezpečnostní pokyny
	4.1 Varovné symboly
	4.2 Řádné používání
	4.3 Požadavky na uživatele
	4.4 Oblečení a vybavení
	4.5 Pracovní pásmo a okolí
	4.6 Stav odpovídající bezpečnosti
	4.7 Pracovní postup
	4.8 Přeprava
	4.9 Skladování
	4.10 Čištění, údržba a opravy

	5 Příprava foukače k práci
	5.1 Příprava foukače k práci

	6 Nastavení foukače pro uživatele
	6.1 Nastavení hubice
	6.2 Použití s akumulátorem STIHL AR L
	6.3 Použití s akumulátorem STIHL AR
	6.4 Proveďte montáž nosného systému Komfort
	6.5 Použití s nosným systémem
	6.6 Nasazení příložného polštářku
	6.7 Použití s opaskem pro akumulátory

	7 Zastrčení a vytažení zástrčky připojovacího kabelu
	7.1 Zastrčení zástrčky připojovacího kabelu
	7.2 Vytažení zástrčky připojovacího kabelu

	8 Zapnutí a vypnutí foukače
	8.1 Zapněte foukač
	8.2 Vypnutí foukače

	9 Kontrola foukače
	9.1 Kontrola ovládacích prvků

	10 Práce s foukačem
	10.1 Jak foukač držet a vést
	10.2 Nastavení výkonnostního stupně
	10.3 Aktivace a deaktivace pevného nastavení plynu
	10.4 Aktivace funkce Boost
	10.5 Foukání

	11 Po skončení práce
	11.1 Po skončení práce

	12 Přeprava
	12.1 Přeprava foukače

	13 Skladování
	13.1 Skladování foukače

	14 Čištění
	14.1 Foukač vyčistěte

	15 Údržba a opravy
	15.1 Časové intervaly pro údržbu
	15.2 Údržba a opravy foukače

	16 Odstranění poruch
	16.1 Odstranění poruch na foukači a akumulátoru

	17 Technická data
	17.1 Foukač STIHL BGA 200
	17.2 Akustické a vibrační hodnoty
	17.3 REACH

	18 Náhradní díly a příslušenství
	18.1 Náhradní díly a příslušenství

	19 Likvidace
	19.1 Likvidace foukače

	20 Prohlášení o konformitě EU
	20.1 Foukač STIHL BGA 200

	21 UKCA-Prohlášení o konformitě
	21.1 Foukač STIHL BGA 200

	22 Adresy
	1 Előszó
	2 Erre a használati útmutatóra vonatkozó információk
	2.1 Vonatkozó dokumentumok
	2.2 A figyelmeztetések jelölése a szövegben
	2.3 Szimbólumok a szövegben

	3 Áttekintés
	3.1 Fúvóberendezés
	3.2 Hordozórendszerek
	3.3 Szimbólumok

	4 Biztonsági tudnivalók
	4.1 Figyelmeztető szimbólumok
	4.2 Rendeltetésszerű használat
	4.3 A felhasználóval szemben támasztott követelmények
	4.4 Ruházat és felszerelés
	4.5 Munkaterület és környezet
	4.6 Biztonságos állapot
	4.7 Munkálatok
	4.8 Szállítás
	4.9 Tárolás
	4.10 Tisztítás, karbantartás és javítás

	5 A fúvóberendezés használatra kész állapotba hozása
	5.1 A fúvóberendezés használatra kész állapotba hozása

	6 A fúvóberendezés beállítása a felhasználó számára
	6.1 A fúvóka beállítása
	6.2 STIHL AR L akkumulátorral történő használat
	6.3 A STIHL AR akkumulátor használata
	6.4 Komfort hordozórendszer felszerelése
	6.5 Hordozórendszerrel történő használata
	6.6 Párnabetét felhelyezése
	6.7 Akkumulátorszíjjal történő használat

	7 A csatlakozóvezeték dugaszának bedugása és kihúzása
	7.1 A csatlakozóvezeték dugaszának bedugása
	7.2 A csatlakozóvezeték dugaszának kihúzása

	8 A fúvóberendezés bekapcsolása és kikapcsolása
	8.1 A fúvóberendezés bekapcsolása
	8.2 A fúvóberendezés kikapcsolása

	9 A fúvóberendezés vizsgálata
	9.1 Kezelőelemek vizsgálata

	10 Munkavégzés a fúvóberendezéssel
	10.1 A fúvóberendezés tartása és vezetése
	10.2 A teljesítményfokozat beállítása
	10.3 A fix gáz aktiválása és inaktiválása
	10.4 A Boost funkció aktiválása
	10.5 Fúvás

	11 Munka után
	11.1 Munkavégzés után

	12 Szállítás
	12.1 A fúvóberendezés szállítása

	13 Tárolás
	13.1 A fúvóberendezés tárolása

	14 Tisztítás
	14.1 A fúvóberendezés tisztítása

	15 Karbantartás és javítás
	15.1 Karbantartási időközök
	15.2 A fúvóberendezés karbantartása és javítása

	16 Hibaelhárítás
	16.1 A fúvóberendezés és az akkumulátor üzemzavarainak elhárítása

	17 Műszaki adatok
	17.1 Fúvóberendezés, STIHL BGA 200
	17.2 Zaj- és rezgésértékek
	17.3 REACH

	18 Pótalkatrészek és tartozékok
	18.1 Pótalkatrészek és tartozékok

	19 Ártalmatlanítás
	19.1 Fúvóberendezés ártalmatlanítása

	20 EK Megfelelőségi nyilatkozat
	20.1 Fúvóberendezés STIHL BGA 200

	21 A gyártó UK/CA megfelelőségi nyilatkozata
	21.1 STIHL BGA 200 fúvóberendezés

	22 Címek
	1 Przedmowa
	2 Informacje o instrukcji użytkowania
	2.1 Obowiązujące dokumenty
	2.2 Ostrzeżenia w treści instrukcji
	2.3 Symbole w tekście

	3 Przegląd
	3.1 Dmuchawa
	3.2 Systemy przenoszenia
	3.3 Symbole

	4 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa pracy
	4.1 Symbole ostrzegawcze
	4.2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	4.3 Wymagania wobec użytkownika
	4.4 Odzież i wyposażenie
	4.5 Miejsce pracy i otoczenie
	4.6 Bezpieczny stan
	4.7 Praca
	4.8 Transport
	4.9 Przechowywanie
	4.10 Czyszczenie, konserwacja i naprawy

	5 Przygotowanie dmuchawy do pracy
	5.1 Przygotowanie dmuchawy do pracy

	6 Ustawianie dmuchawy pod użytkownika
	6.1 Przestawianie dyszy
	6.2 Używanie z akumulatorem STIHL AR L
	6.3 Użycie z akumulatorem STIHL AR
	6.4 Montaż komfortowego systemu nośnego
	6.5 Użycie z systemem przenoszenia
	6.6 Założenie wykładziny
	6.7 Używanie z pasem akumulatorowym

	7 Wkładanie i wyciąganie wtyczki przewodu przyłączeniowego
	7.1 Wkładanie wtyczki przewodu zasilającego
	7.2 Wyjmowanie wtyczki przewodu zasilającego

	8 Włączanie i wyłączanie dmuchawy
	8.1 Włączanie dmuchawy
	8.2 Wyłączanie dmuchawy

	9 Kontrola stanu technicznego dmuchawy
	9.1 Kontrola elementów obsługowych

	10 Praca dmuchawą
	10.1 Trzymanie i prowadzenie dmuchawy
	10.2 Ustawianie poziomu mocy
	10.3 Aktywacja i dezaktywacja tempomatu
	10.4 Aktywacja funkcji wzmocnienia
	10.5 Zdmuchiwanie

	11 Po zakończeniu pracy
	11.1 Po pracy

	12 Transport
	12.1 Transport dmuchawy

	13 Przechowywanie
	13.1 Przechowywanie dmuchawy

	14 Czyszczenie
	14.1 Czyszczenie dmuchawy

	15 Konserwacja i naprawa
	15.1 Terminy konserwacji
	15.2 Konserwacja i naprawa dmuchawy

	16 Rozwiązywanie problemów
	16.1 Rozwiązywanie problemów z dmuchawą i akumulatorem

	17 Dane techniczne
	17.1 Dmuchawa STIHL BGA 200
	17.2 Poziom hałasu i drgań
	17.3 REACH

	18 Części zamienne i akcesoria
	18.1 Części zamienne i akcesoria

	19 Utylizacja
	19.1 Utylizacja dmuchawy

	20 Deklaracja zgodności UE
	20.1 Dmuchawa STIHL BGA 200

	21 Deklaracja zgodności UKCA
	21.1 Dmuchawa STIHL BGA 200

	22 Adresy
	1 Предговор
	2 Информация относно настоящото Ръководството за употреба
	2.1 Валидни документи
	2.2 Обозначение на предупредителни указания, които се срещат в текста
	2.3 Символи в текста

	3 Преглед на съдържанието
	3.1 Апарат за обдухване
	3.2 Самари
	3.3 Символи

	4 Указания за безопасност
	4.1 Предупредителни символи
	4.2 Употреба по предназначение
	4.3 Изисквания към ползвателя
	4.4 Облекло и екипировка
	4.5 Работен участък и неговата околност
	4.6 Състояние, съответстващо на изискванията за безопасност
	4.7 Работа
	4.8 Транспортиране
	4.9 Съхранение
	4.10 Почистване, поддръжка и ремонт

	5 Подготовка на апарата за обдухване за работа
	5.1 Подготовка на апарата за обдухване за работа

	6 Настройване на апарата за обдухване за ползателя
	6.1 Преместване на дюзата
	6.2 Използване с акумулаторна батерия STIHL AR L
	6.3 Използване с акумулаторна батерия STIHL AR
	6.4 Монтиране на комфортен самар
	6.5 Използване със самар
	6.6 Поставяне на опорна подложка
	6.7 Използване с колан за резервни акумулаторни батерии

	7 Вкарване и изваждане на щепсела на захранващия кабел
	7.1 Вкарване на щепсела на захранващия кабел
	7.2 Изваждане на щепсела на захранващия кабел

	8 Включване и изключване на апарата за обдухване
	8.1 Включване на апарата за обдухване
	8.2 Изключване на апарата за обдухване

	9 Проверка на апарата за обдухване
	9.1 Проверка на елементите на управлението

	10 Работа с апарата за обдухване
	10.1 Държане и управление на апарата за обдухване
	10.2 Настройка на степента на мощност
	10.3 Активиране и деактивиране на постоянна газ
	10.4 Активиране на функция Boost
	10.5 Духане

	11 След работа
	11.1 След работа

	12 Транспортиране
	12.1 Транспортиране на апарата за обдухване

	13 Съхранение
	13.1 Съхраняване на апарата за обдухване

	14 Почистване
	14.1 Почистване на апарата за обдухване

	15 Техническо обслужване и ремонт
	15.1 Интервали за техническо обслужване и поддръжка
	15.2 Поддръжка и ремонт на апарата за обдухване

	16 Отстраняване на неизправности
	16.1 Отстраняване на неизправности в апарата за обдухване и в акумулаторната батерия

	17 Технически данни
	17.1 Апарат за обдухване STIHL BGA 200
	17.2 Акустични и вибрационни стойности
	17.3 REACH

	18 Резервни части и принадлежности
	18.1 Резервни части и принадлежности

	19 Отстраняване /изхвърляне
	19.1 Изхвърляне на апарата за обдухване

	20 Декларация на ЕС (EU) за съответствие
	20.1 Апарат за обдухване STIHL BGA 200

	21 Декларация за съответствие UKCA
	21.1 Апарат за обдухване STIHL BGA 200

	22 Адреси
	1 Prefaţă
	2 Informaţii referitoare la acest Manual de instrucţiuni
	2.1 Documente valabile
	2.2 Identificarea Notelor de avertizare din text
	2.3 Simboluri în text

	3 Cuprins
	3.1 Suflantă
	3.2 Sisteme de transport
	3.3 Simboluri

	4 Instrucţiuni de siguranţă
	4.1 Simboluri de avertizare
	4.2 Utilizare conform cu destinaţia
	4.3 Cerinţe pentru utilizator
	4.4 Îmbrăcăminte şi echipament
	4.5 Spațiul de lucru și zona învecinată
	4.6 Stare de funcționare sigură
	4.7 Operaţii
	4.8 Transportul
	4.9 Depozitare
	4.10 Curățarea, întreținerea și repararea

	5 Pregătirea pentru utilizare a suflantei
	5.1 Pregătirea suflantei pentru utilizare

	6 Reglarea suflantei pentru utilizator
	6.1 Reglajul duzei
	6.2 Utilizarea cu acumulator STIHL AR L
	6.3 Folosire cu acumulator STIHL AR
	6.4 Montarea sistemului de transport Confort
	6.5 Folosire cu sistem de transport
	6.6 Aşezarea pernei de reazem
	6.7 Utilizarea cu centură-suport pentru acumulatori

	7 Băgarea ștecherului cablului de racord și apoi scoaterea lui
	7.1 Băgaţi ştecherul cablului de racord
	7.2 Scoaterea ştecherului cablului de racord

	8 Pornirea/oprirea suflantei
	8.1 Pornirea suflantei
	8.2 Oprirea suflantei

	9 Verificarea suflantei
	9.1 Verificarea elementelor de comandă

	10 Lucrul cu suflanta
	10.1 Ținerea și ghidarea suflantei
	10.2 Reglarea treptei de putere
	10.3 Activarea şi dezactivarea gazului de fixare
	10.4 Activarea funcţiei Boost
	10.5 Suflare

	11 După lucru
	11.1 După lucru

	12 Transportarea
	12.1 Transportarea suflantei

	13 Stocarea
	13.1 Depozitarea suflantei

	14 Curăţare
	14.1 Curățarea suflantei

	15 Întreţinerea şi repararea
	15.1 Intervale de întreţinere
	15.2 Întreţinerea şi repararea suflantei

	16 Depanare
	16.1 Remedierea defecțiunilor suflantei și a acumulatorului

	17 Date tehnice
	17.1 Suflantă STIHL BGA 200
	17.2 Nivelurile de zgomot şi vibraţii
	17.3 REACH

	18 Piese de schimb şi accesorii
	18.1 Piese de schimb şi accesorii

	19 Eliminare
	19.1 Eliminarea ca deșeu a suflantei

	20 Declaraţie de conformitate EU
	20.1 Suflantă STIHL BGA 200

	21 Declaraţia de conformitate UKCA
	21.1 Suflantă STIHL BGA 200

	22 Adrese

